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Seulschlmd und der Völkerbund .
I.

Völkerbund und Christentum. Völkerbund und
Papst. Völkerbund und Geheimdiplomatie. Der
Genfer Völkerbund und der letzte der 14 Punkte

Wilsons.
Zur selben Zeit , da im deutschen Reichstag der

Abgeordnete Dernburg auf den widerchristlichen
Gem dcs Vertrages von Versailles hinwies , auf
! ene altteftamcntliche Gesinnung der „christlichen "
Völker , mit welcher sie an uns die Sünden der
Bäter bis ins vierte Glied strafen wollen , läute¬
ten in Genf die Kirchenglocken und luden zu
feierlichen Gottesdiensten ein , nm den Segen des
Himmels zu erflehen für das Werk des Völler¬
bundes !

In allen katholischen Kirchen des Kantons
wurde nach der Messe das „Veni ei-esto, -" ge¬
sungen und in seiner Predigt in der Notre Dame
erinnerte der Bischof von Genf und Lausanne
daran , baß der Grundgedanke des Völkerbundes
ja vom Christentum ? herkomme , wie im Mittel¬
alter der Gottessriede und das Asnlrecht . Wie
die „N . Zürch . Ztg .

" berichtet , war die Menge in
der Kirche und draußen so gros ! , daß der Bundes¬
präsident Motta kaum durchkommen konnte .

In allen protestantischen Kirchen lieh das Kon¬
sistorium am Schluß des Gottesdienstes ein be¬
sonderes Gebet verlesen , in dem Gott gedankt
wurde , daß es durch den Völkerb " nd ermöglicht
werde , die Ideen einiger edler Männer in die
Praxis umzuset - e-n .

In der enalischen Kirche der „Sajnte Trinit "

prediate der Bischof von Worcefter . der zu diesem
Zweck nach Gens geschickt war . von christlicher
Milde und Frieden , wonach der Völkerbund stre¬
ben müsse . Bemerkenswert war dann , daß das
Evangelium zuerst von Barnes , dem englischen
Arbeiterführer , und dann von Lord Robert Ceeil ,
einem der Delegierten der südafrikanischen
Union , dessen Vater seinerzeit die Buren nieder¬
gerungen hatte , vorgelesen wurde .

Nm Abend fand in der ehrwürdigen Kathedrale
von St . Pierre eine großartig ? religiöse Feier
statt . Auch bier wurde der Geist der Liebe an¬
gerufen : ..Wie schön sind auf den Bergen die
Füße desjenigen , der Gutes bringt , der den
Frieden verkündet " .

Am Samstag hatte auch in der Synagoge ern
feierlicher Gottesdienst stattgefunden mit einer
ergreifenden Predigt des Großrabbiners .

..So haben sich alle Glaubensbekenntnisse in
dem gleichen Gefühle geeinigt , um den Anbruch
eines neuen Ta ^ es zu begrüben und um i>'>re
Hoffnung auszudrücken auf die Zukunft unter
dem Schübe Gottes , den auch Bundespräsident
Motta bei seinem Erösfnungswort in der Völker -
bnndsver ' ammlung anrief , getreu der alten
schmeizcriichen Ueberlieserung .

"
Wirkungsvoll schlicht so die „N . Z . Z -

" ihren
Bericht üler die Gottesdienste für den Völker¬
bund . Wir wollen es als Zuschauer aus der
Ferne gerne freudig begrüßen , daß die Tatsache
der Christianisierung der westlichen Welt wenig¬
stens äußerlich zum Ausdruck aekommen ist.

So lange aber in einer Versammlung aus¬
gewählter Vertreter der verschiedensten Kulturen ,
Nassen und Sprachen mit Gläubigen jeder Re¬
ligion der Name „Deutschland " geflissentlich nicht
ausgesprochen und in Beziehung auf Deutschland
nur von „anderen Staaten " oder von den „Be¬
siegten " geredet wird , wie es der schweizerische
Bundespräsident Motta in seiner Eröffnungs¬
rede aeian hat . so lange einer der komvetentest 'en
Pazifisten der Welt , der Vertreter der katholischen
Christenheit von einem derart christlichen Werk
der Liebe unter den Völkern ausgeschlossen ist,
>o lange ein Volk , welches sich für die edelste
Frucht des westeuropäischen Wesens hält , die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , ? in ? m solchen
Bunde fernbleibt , so lana ? befinden wir uuS im¬
mer noch in guter Gesellschaft , auch wenn wir dem
gegenwärtigen Völkerbunde nicht angehören .

Auch der Papst gehört nicht dem Völkerbund
von Gens an . auch er wartete vergeblich auf eine
Einladung zu seiner Eröffnung und aus eine An¬
erkennung seiner der ganzen Welt bekannten ,
dem Frieden unter den Nationen gewidmeten
Tätigkeit . Zwei Ehrungsanträge wurden be¬
schlossen. beim Rousseandenkmal einen Kran ,
niederzulegen und an Wilson eine Depesche ab¬
zuschicken . Eine — die kanadische — Delegation ,
widersprach beiden Anträgen , dem Antrag auf
eine Deresche an den kranken Wilson mit der
Begründung , man solle im Völkerbund keinen
Personenkult treiben , und dem Antrag für die
Ehrung Rouffeaus , weil es sich bei Rousseau um
« inen Mann handle , der eine aanz bestimmte
geistige Richtuna verkörpere , auf die sich der
Völkerbund nicht festlegen dürfe . Keiner der
zahlreichen katholischen Delegierte , fand den
Mut . für den obersten Hirten seiner Kirche ein¬
zutreten , auch später nicht , als dem Roten Kreuz
' eine rerdienie Ehrung für die KriegSgesange -
nenfürsorge zuteil wurde . Allerdings , der heilige
Stuhl war während dcs Weltkrieges die einzig ?
Leistige Macht , welche sich auch uns gegenüber eine
wirklich neutrale innere Haltung bewahrt ha :.
Mochte die umstrittene völkerrechtliche Position
des Vatikans seine Einladung zum Völkerbunde
wegen der unter Umständen darin dokumentier¬
en Anerkennung der selbständigen internationa¬

len Rechtspersönlichkeit des Papstes untunlich er¬
scheinen lassen , ein etwa vorhandener guter Wille
hätte einen befriedigenden Weg gefunden . Erst
in der zweiten Völkerbuudswoche verbreitete der
katholische „Courrier de Geuöve " das Gerücht ,
daß Spanien demnächst die Frage des Zutritts
des Papstes zum Völkerbund vor der Versamm¬
lung zur Sprach ? bringen werde . Das Blatt be¬
merkt dazu , das Papsttum sei die stärkste inter¬
nationale Macht , es wäre ein politischer Fohler
der Lenker des Bundes , wenn sie diese Macht
vernachlässigen würden . Wie der gegenwärtige
Völkerbund überhaupt auf Katholizität von
vornherein verzichtet , er will gar nicht alle Na¬

tionen zu einem einzigen großen Welwebilde zu¬
sammenfassen , sondern nur eine Auswahl tref¬
fen unter den Völkern der Erde , so verzichtet
er auch darauf , feine Idee tiefer als in der allge¬
meinen Humanität zu verankern . Die christ¬
liche Auffassung von der Schicksals - und Opser -
gemeinschaft der Völker , christliche Gemeinschnld ,
Gemeinreuc und Gemeinbnße fehlen im Ethos
von Genf .

Das sollten wir sehr beachten , daß das , was
sich jetzt in Genf zu einer Gestalt durchringt , nur
einer von vielen möglichen Lösungsversuchen
der gewiß wunderbaren Völkerbundsidee ist , aber
nicht der Völkerbund ! Insbesondere ist die

Zurückweisung von Entente -

anmahungen .
H . Von unsener Berliner Redaktion wirb u » S

acdrabtet :
Die Antwort der deutschen Regierung auf das

Ansinnen , daß ein deutscher Kanzler oder Mini¬
ster künftig nur mit besonderer Erlaubnis der
Entente in das besetzte , aber doch noch immer
deutsche Rheinland fahren und dort der deutschen
Bevölkerung gegenüber nur aussprechen solle ,
was den Ohren der Enrentekommisfare und Ge¬
nerale angenehm sein könne , ist mit erfreulicher
Entschiedenheit , wenn auch in höflichster Form
erteilt worden . Der nun gleichzeitig ver¬
öffentlichte Text der gegnerischen Note läßt er¬
kennen , daß besonders der Protest gegen die in
der Form fadenscheiniger Abstimmung erpreßte
Annektion der deutschen Kreise Enpen und Mal¬
mcdu Anstoß erregt hat . daß also Belgien wohl
den Anlaß zu der Herausforderung gegeben hat
und dabei in erster Linie von Frankreich » dann
aber auch von England unterstützt wurde . Hier
kann man die Fiktion , als sei der Schutz öer bel¬
gischen Neutralität Englands Kriegsgrund ge¬
wesen . noch immer nicht aufgeben . Es ist selbst¬
verständlich , daß das deutsch« Volk und jede
deutsche Regierung an tem Protest gegen die
schnöde Verletzung des Selbstbestimmungsrechtes
der Völker unbedingt festhalten werden . DaS
den deutschen Bewohnern der besetzten Gebiete er¬
neut zu versichern , wa >r ja .der Zweck der letzten
Rneinlandreise des Kanzlers Febrenbach und des
Ministers Dr . Simons . Es ist lächerlich , von
ihren dabei gehaltenen Reden eine Gefährdung
der öffentlichen Ordnung zu befürchten . Jeder
Deutsche weiß heute , daß das von ihm gefor¬
derte Recht nicht von heute auf morgen mit Ge¬
walt hergestellt werden kann , jeder einsichtige
Deutsche hat heute den dringlichen Wunsch , Ord¬
nung , Ruhe und Sicherheit im eigenen Lande
nach Möglichkeit zu festigen und mit dem Aus¬
lände korrekte Beziehungen zu unterhalten . Die¬
ses Streben wird aber gerade durch die Okku -
patious - und Draugsalierungspolitik der Entente
immer und immer wieder aufs äußerste erschwert .
Das , was der Kanzler Fehrenbach und der Mi¬
nister Simons im Rheinland ? ge ' agt haben , wird
bald als Selbstverständlichkeit sich auch der de-
mokratiwen Weltmeinuna ansdränaen , die schon
heute bedingt , das unerträgliche Weien des fran¬
zösischen Militarismus und seiner Trabanten zu
durchschauen .

Was durch die klaren Sinweife deutscher Re -
gierungsmänner auf die Ungeheuerlichkeiten des
Bersailler Vertrages und vor allem seiner will¬
kürlichen Ansleaungen berührt wird , das ist nicht
die öffentliche Ordnung im Rheinland , sondern
das Gewissen und die öffentliche Meinung Euro¬
pas . Deutschland denkt nickt an irgend welche
Gewaltaktionen , aber es wird niemals aufhören ,
seine unveräußerlichen nationalen Rechte und
Ansprüche laut zu waüreu . Kein Einmrnch der
Ententeregierungen , die nur auf die Sicherheit
jlirer Beute bedacht sinö , wird den Marsch der
Wahrheit aushalten können .

Die Ententenote über hl ? WWee -

reden in der Rheinprovinz .
iEigener Dralnbericht .I

w . Berti « , 1l>. Dez . Die von den Vertretern
Bclgiens , Großbritanniens und Frankreichs am
li. Dezember der deutschen Regierung über¬
geben ? identische Note w ? g ? n der Ministerreden
im Rheinland hat folgenden Wortlaut :

Die interalliierte Kommission für die besetz¬
ten Rheinland ? hat die von ihr vertretenen Re¬
gierungen aus die Erregung hingewiesen , die
unter der Bevölkerung dieses Gebietes durch
die kürzlich von den Reichsministern gehaltenen
Reden entstanden ist .

Die Regierungen von Belgien , Großbritan¬
nien und Frankreich betrachten ? s als höchst b ? -
dauerlich . daß Mitgli ? d ? r d ? r deutsch ? :, Zitie¬
rung sich bewogen gefühlt haben , im besetzten
Gebiete öfs ? ntlich ? Erklärung ?» abzug ? ben . die
a ? ? ign ? t sind , dort Unruh ?» zu erregen und die
Ausführung des Vertrages von Versailles
wiederum zur Erörterung zu stellen . Insbe¬
sondere verwahren sie sich g ? g ? u di ? Aeußerun -
gen , die di ? durch den Völkerbundsrat kraft des
Friedensvertrages in Bezug auf Eupeu und
Malmedy g ? trossen ? n Entscheidungen anfechten .

Die Negi ? rungen von Belgien , Großbritannien
und Frankreich haben ihre Vertreter in Berlin
angewiesen die e-rnstest ? Aufmerksamkeit der
deutschen Regierung aus die schweren Folgen
hinzul ? nk ? n , di ? d ? rartig ? Kundgebungen für
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
nach sich zi ? hen können , für die die allii ? rt ? u Be¬
hörden in den bes ? tzt?n Gebiet ? » verantwortlich
sind . Sie haben ihre Bertr ? t ? r b ? auftragt , di ?
deutsche Regierung wissen zu lassen , daß Reisen
der Reichs - und Staatsmänner in das besetzte
Gebiet künstig nur zugelassen werden könnten ,
sofern die hohen Staatsbeamt ? n sich im V ? r -
lauf ? folch ? r B ? r ? isung ? n j ? der Angriff ? gegen
die Regierung und Behörden der Alliiert ? »
und g?g ?» d ? » Fri ? d ? nsv ? rtrag enthalten wer¬
den . Ich habe die Ehre , mich di ? ft c Mitteilung
En ? r ? r Exz ? ll ? nz g ? g ? nüb ? r zu entledigen .

In Beantwortung dieser Note ist
den Vertretern der Ententemächte licut ? fol¬
gendes mitget ? ilt word ? n : Di ? d ? utsch ? Regie¬
rung vermag nach den Bericht ? « , die sie aus
d ? m b ? setzten Gebiete ? rhalt ? n hat , nicht zu ? r -
keunen , daß die Reisen des Reichskanzlers und
des Ministers des Aenßern die B ? völk ? rnng
des Rheinlandes beunruhigt haben . Eine solche
Wirkung würde auch durchaus den Eindrücken
widersprechen , die die Minister auf ihrer Reise
persönlich erhalten haben . Nach der Ueberzeu
guxg der Reichsregierung hat die Reise viel¬
mehr wesentlich zur Beruhigung d ? r G ? müt ? r
d ? ig ?tragen . Di ? B ?völk ? rnng des bes ? tzten Ge¬
bietes war durch die B ? schwerd ? n , die mit der
Anwesenlieit d ? r Bcsatzungstruppen und Be - '
satzungSbehörden v ? rbunden sind , in eine höchste
Erregung und vielfach in verzweifelte Stim¬
mung geraten , die sich infolge der Reise offen¬
bar geb ? ff? rt hat .

W ? nn die Minister aber dies ? Besserung er¬
zielten und der Bevölkerung zeigen wollten , daß
ihr ? fchw ? re Lage vou der NeichSregicrung voll
begriffen wird , so konnten sie nicht auf eine Wür¬
digung dcs Vertrages von Versailles verzich¬
ten . auf dessen Bestimmungen ja die Lage zn -
rückzuftthren ist .

Die deutsche Regierung muß es ihrem pflicht¬
mäßigen Ermessen vorbehalten , ob und wann
sie aus Gründen der inneren Politik es als er¬
forderlich ? rach ?? t , daß sich R ? ichsminist ? r von
den Verhältnissen im besetzten Gebiete über¬
zeugen und Fühluua mit der rheinischen Be¬
völkerung nehmen . Sie kann üb ? r d ? n Inhalt
der dort abzugebenden Erklärungen der belgi¬
schen lfranzösischen , englischen ) Regierung gegen¬
über im voraus verbindliche Znsichernngen
nicht abgeben , muß sich vielmehr ihre Hand --
lnngssr ? ih ? it inn ^ balb d ? r Gr ? nz ? ihres Pro¬
gramms , das di ? Durchführung dcs Vertrages
von Versailles bis zur Grenz ? d ? s Möglichen
vorsieht , ausdrücklich vorbehalten .

ver „ Temps
"

siir VMiindigüng ml !

LeutHlavd .
lEiaener Drabtbcricht .1

e . Paris , Ig . Dez . Der „Temps " spricht sich
jetzt mehr für ? ine Politik wirtschaftlicher Ver¬
ständigung für Deutschland aus . In einem Leit¬
artikel fragt er . woher Deutichland das Geld zur
Bezahlung seiner Schuld nehmen solle , wenn es
verhindert wird . Geschäfte zu machen . Es sei ab¬
solut notwendig . Deutschland zahlungsfähig zu
? rhalt ? ii . Di ? deutsche Industrie lasse sich nicht
unterdrücken . Sie würde von Amerika Baum¬
wolle und von Argentinien Wolle erhalten und
zwar zu billig ? r ? u Preise :, als England diese lie¬
sern könnte . Der Artikel schließt : Deutschland
in Lump ? n hat nicht itötig , daS britische War ? n -
lag ? r auszukauf ? u , um sich n ?n ?inzutl ? id ?n . Es
kann g ? nug an and ? r ? r Stelle bekommen , um sich
selbst und soga ? noch einig ? seiner Nachbarn zu
versorgen .

5

Reorganisation der französischen Armee.
«Eigener DraSiberichi .»

e . Paris . IN. Dez . Der Ministerrat hat heute
morgen den Gesetzentwurs über die Reorgani¬
sation der Armee angenommen . Dieser Entwurf
setzt grundsätzlich die Militärdienstzeit auf l8 Mo¬
nate fest, mit Inkrafttreten vom Oktober 1022 an .
Eine Übergangsperiode wird vorgesehen , wäh¬
rend der die Dienstzeit 21 Monate betragez , soll .

D :e heutige Nummer unseres Vlaks umfaßt IS Seiten .

Genfer Lösung ein Produkt des Sieges ,nicht der freien Vereinbarung , nicht dem Willen
'

zur Versöhnung entsprungen . Die Anerkennung
dieses Produktes wurde uns an der Spitze von
Hunderten von Versklavungsparagraph ? ,, mit
absolul ? r Gewalt abgerungen . Wir mußten da¬
mit unser Einverständnis zu dem . was jetzt in
Genf sich entwickelt , im Voraus geben , obwohl
uusselbst jede Möglichkeit der Einwirkung ans
die Art dieser Gestaltung versagt ist. Das ist
auf alle Fälle kein christlicher Geist , der allerdings
in der verwässerten Humanitätsidee ausmünden
kann , nicht aber in wahrem Christentnm . Das ist
der Geist , wie er als ein Produkt des Zusnu >
menbrnchs Deutschlands in den Ländern der
Sieger nnb ihres Anhanges der Herrick,ende ist .
Von diesen , aber sagt der gefeierte indische Dich¬
ter und Philosoph Rabindranath Tagore , daß
der Sieg ihnen « icht gut getan habe . Er glaubt ,
daß Deutschland , wenn es gleich jet,t am Boden
liege , doch mehr S ? g ? n von dem Ansaang des
Krieges haben werde , als seine triumphierenden
Gegner . Der indische Dichter läßt , wie die „Frtf .
Ztg .

" berichtet , Deutschland grüßen . Halten wir
uns an den Gruß des indischen Denkers , und
warten wir .

Unsere innere Haltung Genf gegenüber wird
zwar durch die trivial ausmündenden Aachener
Aeußerungen unseres Außenministers Simons :
„Wir wollen nicht hinein , solange
wir nicht aus der Gegenseite den
Wunsch sehen , uns als Gleichberech¬
tigte aufzunehmen . Mau drängt sich
nicht in eine Gesellschaft hinein , In
der sich Leute befinden,die öffentlich
erklär ? n , daß si ? hinausgehen wür
den . wenn andere hineinkämen " —
nicht mit der im gegenwärtigen Augenblick er¬
forderlichen Klarheit und Offenheit gekennzeich¬
net . Vielmehr müssen wir klipp und klar sagen :
„Wir haben kein Vertrauen zn dem
gegenwärtigen Völkerbund und .
w ? nn wir hin ? ing ? hen . dann haben
wirAnspruch aufGarantien , daß man
uns mit dem Programm des Völker -
bundesnicht ebenfozum Narren hält ,
wie mitde » 14Punkten Wilsons . Pon
di ? sen lautet übrigens der letzte : „Ein allge -
m ? in ? r V ? rband d ? r Nationen muß ge -
bild ? t w ? rd ? n mit besonderen Verträgen zum
Zweck der gegenseitig ? » Garantien für die poli¬
tische Unabhängigkeit und die territoriale Unver
letzbarkeit der kleinen sowohl wie der aroßen
Staaten .

" Halten wir uns doch an diese Worte
Wilsons ! Ist denn der gegenwärtige Bnnd das ,
was Wilson in seinem letzten Punkt verkünter
hat ? Entsprechen die in Genf vertretenen 41 Nc
gierungen dem Wilson ' schen „Allgemeinen
Verband d e r N a t i o n e n ?" Im letzten der
11 Punkte steht nichts von einer bestimmten nnd
begrenzten Anzahl „ursprünglicher " Mit¬
glieder und solchen , welche außer diesen unter ge¬
wissen Bedingungen aufgenommen werden kön¬
ne » . Wilson hat eindeutig einen „allgemei¬
nen Verband ' gefordert und wenn eine Na¬
tion von ihm zu diesem Verband aezählt wurde ,
so war es die deutsche , an deren Adresse ja seine
Worte gerichtet wurden .

In derselben Weise , auf welche die Deutsch
laud betreffenden Bestimmungen des Vertrags
von Versailles den klaren Sinn der 14 Punkte in
ihr Gegenteil verkehrt haben , bildet der Völ¬
kerbund eine Verzerrung des von
Wilson geforderten „allgemeinen
Verbands der Nationen "

. Nicht um
sonst setzten alsbald nach d « r Eröffnung die B .'-
mühungen ein , diese Allgemeinheit herzustellen .
Vergeblich suchen wir aber unter den von den
verschiedenen Sprechern abgeführten Gründen
für diese Allgemeinheit den durchschlagendste, ! ,
nämlich den , daß Wilson die Allgemein -
heit Deutschland versprochen I> ai !
Deshalb allein müßte heute Deutschland in Genf
vertreten sein : wenn es sonst nichts anzusü !>ren
hätte , das Wort Wilsons müßte allein genüge >,
ihm seinen Platz zu sichern . Statt dessen wird
das egoistische Interesse der Siegerstaate » ins
Feld geführt , um den Eintritt Deutschlands fern¬
zuhalten , zuerst Wiedergutmachung , heißt es ,
und dann erst kommt der Wilion ' sche „allgemeine
Verband der Nationen "

. D . h .. von diesem wild
überhaupt nicht gesprochen , an den letzten der
Wilson ' schen Punkte hat sich in Genf bis jetzt
überhaupt noch keine .Delegation erinnert , , i " )
doch hätte er als Motto nicht bloß der Eröfs -
nuugsr ? d ? , sondern der ganzen Versammlung
vora « g ? st ? llt w ? rd ?n müssen . U ? b? rhaupt wird
di ? G ? bnrtsstund ? di ? s? S Völkerbundes ebenio
geflissentlich nicht erwähnt , wie der Name der
heute noch in ihren Schmerzen sich windende .
deutschen Mutter .

Dabei hätten alle Veranlassung , sich „ u die
Vorgeschichte des Völkerbundes etwas deutlicher
zu erinnern . Ganz ähnlich , wie Wilson seine II
Punkte der W ? lt v ? rkünd ? t ? , als ? r für die Krieg¬
führenden eine Friedensgrundlage erschaut zn
haben meinte , r » st in Genf Lprd Rob ? rt Ceeil
das Gewissen der Welt auf zur Kontrolle
der V ? rsammlnng . Das Gewiss ? » der Welt hat
uns vor der Verzerrung der 14 Puukte nicht
bewahrt , und es fragt sich , ob es jetzt die Macht
hat . eine Versammlung , die man bereits mit
oinem Parlament zu v ? rgl ? ich ? n beginnt , von.
den parlamentarischen Strömungen und Intri -
gueu frei zu halten . In einem wichtigen
Punkt ist bereits eine Analogie zu verzeichnen .
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Gvnau wie Wilson in seinem 1 . Punkt verlangt
hatte : „Die Diplomatie soll aufrichtig und vor
aller ' Welt offen vorgehen " — nachher aber mit
den drei Premiers hinter verschlossenen Türen
verhandelte , genau so forderte Lord Robert Cecil :
„ Die öffentliche Meinung der Welt hat ein Recht ,
in vollem Umfange zu erfahren , nicht nur , was in
der Versammlung vor sich geht , sondern auch , was
in den großen Kommissionen geschieht " — und
muhte sich nachher von der Mehrheit belehren
lassen , bah die Welt dieses Recht nicht besitzt !
Bivianis Gegenbemühungen haben erreicht , daß
die Welt aus den Kommissionsverchandlnngen
nur das erfährt , was die Mehrheit innerhalb der
Ausschüsse ihr mitzuteilen für gut findet . Aller¬
dings , Lord Robert Cecil erkannte vo « Anfang
an die Größe der Gefahr , er verlangt gerade her¬
aus , daß der Völkerbund mit den Traditionen
der Geheimdiplomatie brechen müsse und ist nur
unter der Bedingung mit der Zurückziehung
seines Antrags einverstanden , daß wenigstens die
Protokolle der Kommissionssitzungen so rasch
wie . möglich veröffentlicht würden . Auch in einer
späteren Sitzung drängte er nochmals auf Öf¬
fentlichkeit und insbesondere auf schnelle Publi¬
kation .

Wilson hatte , sowie er einmal mit den anderen
Drei hinter verschlossene Türen sich zurückgezo¬
gen hatte , schon zur Hälfte verloren . Es wird
sich fragen , wieweit der Schwerpunkt der Ver¬
sammlung in die Ausschüsse verlegt wird und ob
bann die Protokolle den Kontakt mit dem Ge¬
wisse » der Welt aufrecht erhalten können . Es ist
zu hoffen , daß der nachdrückliche Ginweis Lord
Robert Cecils auf das während den Friedens¬
verhandlungen und in der Einleitung des Ver -
sailler Vertrags gegebene Versprechen , die inter¬
nationalen Beziehungen nicht mehr hinter ver¬
schlossenen Türen zu regeln , nicht so bald ver¬
gessen wird !

Die letzte der Kommissionen , von dem 'Schwe¬
den Branting präsidiert , beschloß übrigens über¬
raschender Weise , ichre Sitzung öffentlich abzu¬
halten , so daß also Abrüstung und Mandate vor
aller Welt besprochen werden .

An dem Widerstand , den der Antrag Lord Ro¬
bert Cecils besonders bei den Franzosen gefun¬
den hat und an dem er gescheitert ist, läßt sich
ermessen , welch ' große Bedeutung er für die Ent¬
wicklung des Völkerbundes bekommen kann .
Dessen Sekretariat liefert nach jeder Sitznug ein
ausführliches Protokoll , dazu das Journal de
. a Premiöre Assemblöe "

, täglich eine Nummer ,
ferner eine gedruckte Zusammenstellung von
Pressestimmen und Veröffentlichungen und Be¬
kanntmachungen aller Art . Für die Herren De¬
legierten kommen hinzu die sämtlichen Publi¬
kationen des Generalsekretariats , also Dutzende ,
wenn nicht hunderte von Dokumenten Tag für
Tag . Mit Recht ist daher schon die Befürchtung
laut geworden , daß die Oessentlichkeit unter einer
Papierlawine begraben werde . Damit wäre dann
auch für Genf , wie es vorher in Paris geschehen ,
das Gewissen der Welt ausgeschaltet , nur mit dem
Unterschiede , daß in Genf nicht die Boches die
Genarrten find . M .

5

Eilige Arbeit.
lEigener Drakttberickt .)

Gens . 10. Dez . Die Blockadefrage , für die sich
Lord Robert Cecil mit einem unermüdlichen
Eifer einsetzt , trat nun aus den Kommissions -
verhandlungen endlich in die Vollversammlung
über , die den Kommissionsbericht annahm . Die
Beratung brachte kaum etwas , was nicht schon
aus den Kommissionsberatungen bekannt ge¬
wesen märe . Der Rumäne Joneseu widmete
sich auch hier besonders der Seeblockade und
Motta wies auf die Sonderstellung hin , die auch
in der Blockadesrage die schweizerische Neutra¬
lität mit sich bringe . Interessant ist nur ein
Ausfall des belgischen Vertreters Lafontaine
gegen die Staaten , die Ausnahmestellungen be¬
anspruchen . Belgien werde seine Völkerbunds -
i' ervslichtungen uneingeschränkt erfüllen . Das
Bekenntnis Cecils . der als Völkerbundsidealist
gilt , zur Blockadefrage , die er für durchaus
nicht grausam hält , und die Zustimmung des
belgischen Pazifistenführers Lafontaine zu die¬

ser Maßnahme , der vor allem die kleinen Kin¬
der zum Opfer fallen , gehören zu den charakte¬
ristischen Erscheinungen der Völkerbundstagung .
In der Sitzung wurde mitgeteilt , daß man die
Arbeiten bis zum 18. Dezember beschließen
wolle . Die nächsten Versammlungen werben
daher ziemlich hastig und fleißig arbeiten müs¬
sen . Stehen doch u . a . noch die Schiedsgerichts -
frage und die Frage der Anfnahme neuer Staa¬
ten zur Debatte . Die letztere Frage dürfte in
der Mitte der kommenden Woche vom Plenum
behandelt werden , so daß Oesterreich und auch
Bulgarien noch kurz vor dem Auseinander¬
gehen des Völkerbundes als neue Mitglieder
eintreten können . Eine große Anzahl von Ver¬
tretern . darunter auch die von Brasilien , Bel¬
gien , China , Italien , Südafrika . Indien und
der Tfchecho - Slowakei . reichten eine Resolution
ein , in der das Studium des Esperanto vor
allem in den Schulen empfohlen und das Se¬
kretariat des Völkerbundes aufgefordert wird ,
der nächsten Versammlung einen Bericht über
die Frage vorzulegen .

e . Gens , 10 . Dez . (Eig . Draht >ber .) Die 5. Kom¬
mission bat heute nachmittag beschlossen , daß es
unmöglich sei . unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen die Aufnahme Litauens in den Völkerbund
zu empfehlen , daß man aber Litauen für die Teil¬
nahme der praktischen Arbeiten des Völkerbun¬
des dieselben Möglichkeiten geben wolle , wie den
anderen Staaten . Infolge des gestellten Antra¬
ges von Lord Robert Cecil wurde eine Unter -
kommiksion von drei Mitgliedern , bestehend ans
Lord Robert Cecil , Benesch und Motta kür die
Fragen eingesetzt , in welcher Weise man von den
Staaten , die ihre Aufnahme in den Völkerbnnd
beantragen , Garantien über die gerechte Be¬
handlung der nationalen , sprachlichen und reli¬
giösen Minderheiten verlangen könne .

w . Genf . 10. Dez . lEig . Drahtbericht ) Die
japanische Zeitung „ Osakasaki " vom 30 . Novem¬
ber schreibt : Wir bedanern lebhaft , daß die Ver¬
sammlung ihre erste Tagung beschließen wird ,
ohne daß eine grundlegende Lösnng der wich¬
tigen Frage über den Weltfrieden gefunden
wurde . Das Blatt stellt fest , daß weder in der
Richtung der Schiedsgerichtsfrage , noch in ande¬
ren ebenso wichtigen Fragen bestimmte Ergeb¬
nisse erzielt wurden . Es schreibt diese negati¬
ven Ergebnisse dem Fernbleiben Amerikas zu .
Solange dieses Land , das über starke Heeres -
kräste und über unbegrenzte finanzielle Mittel
verfügt , nicht am Völkerbund teilnimmt , ist
nicht zu erwarten , daß die anderen Mächte sich
der Autorität der Liga beugen werden .

Hygienefragen . — Wirtschaftsblockade.
lEigener Drahtbericht .I

Genf , 10. Dez . Die Völkerbundsversammlung
genehmigte Bericht und Anträge der Kommis¬
sion über Sie Errichtung einer internationalen
Organisation für Hygicnefrage » , die
einen provisorischen und beratenden Charakter
hat .

Es folgte die Besprechung des Kommissions -
berichts über die Wirtschaftsblockade ,
über welche Frage aus den laufenden Berich¬
ten dieser Kommission Mitteilungen gemacht
wurden . Auch die Leitsätze sind größtenteils be¬
kannt .

Lord Robert Cecil ging auf den Bericht der
Kommission näher ein Zusammenfassend stellte
er fest , daß ein jedes Mitglied des Völkerbun¬
des verpflichtet ist , darauf zu achten , daß der
Pakt nicht von einem anderen Mitglied gebro¬
chen wird . Ein jedes Mitglied des Bundes
habe auch die Verpflichtung , sich an etwaigen
vom Völkerbundsrat oder der internationalen
Blockadekommission angeordneten wirtschaft¬
lichen Maßnahmen zu beteiligen , wobei der
Völkerbundsrat festsetzt ob sich alle Mitglieder
gleichmäßig an solchen Maßnahmen beteiligen
oder ob die Ausübung der Seeblockade z . B .
einer Gruppe von Mächten oder nur einer ein¬
zelnen Macht übertragen wird . Eine Anzahl
von Fragen ist von der Kommission nicht er¬
ledigt , sondern zusammen mit anderen Vor¬
schlägen der internationalen Blockadekommis¬

sion zur weiteren Bearbeitung überwiesen wor¬
den . Cecil empfahl den Kommissionsbericht zur
unveränderten Annahme .

Motta begründete die besondere Lage der
Schweiz und begrüßte es , daß die Kommission
mit Rücksicht darauf festgesetzt hat , daß ein Ab -
"̂ -uch der Humanitären Beziehungen mit einem

Vertragsbrüche ? des Paktes nicht folgen müsse .
Die weitere Aussprache ergab ziemlich ein¬

mütige Uebereinstimmung . so daß die An¬
träge der Kommission angenommen wer¬
den kov.iten .

Ein Antrag Cecil , daß kein Staat in
den Völkerbund zuzulassen sei , der sich nicht ver¬
pflichtet , den bereits abgeschlossenen Ueberein -
künften über die Rechte der Minderheiten bei¬
zutreten , wurde nach längerer Gcschäftsord -
nungsdebatte an die Zulassungskommission
überwiesen .

Deutscher Reichstag.
( Eigener Drahtbericht ) .

Berlin , 10. Dez .
Als erster Punkt der Tagesordnung werden

Anfragen
vor fast völlig leerem Hause erledigt .

Aus die Anfrage des Abg . Luther wegen w i -
derrechtlicher VerHaft un g von 2S Mit¬
gliedern des Sportvereins von 1911 in
Köpenick unter Orgeschverdacht wird von
einem Regierungsvertreter erwidert , die Ver¬
haftung sei nicht durch die Kriminalpolizei er¬
folgt . Dem Polizeipräsidenten von Berlin war
mitgeteilt worden , daß sich unter dem Namen
„Sportverein " ein militärischer Verband gebil¬
det habe , der der „Orgesch " angeschlossen sei . Die
Ermittelungen ergaben , daß Angehörige des ehe¬
maligen Zeitfrciwilligenregiments Nr . K sich in
verschiedenen Sportvereinen zusammengeschlos¬
sen hatten , ohne jedoch Sport zu treiben . Gleich¬
zeitig sind dem Polizeipräsidenten Abschriften von
Regimentsbefehlen zur Kenntnis gebracht wor¬
den , die auf eine militärische Organisation dieser
Vereine schließen ließen . Infolgedessen hat die
zuständige Kriminalpolizei eine Nachsuchung
vornehmen lassen . Dabei sind 15 Personen , nicht
W , zur Vernehmung nach dem Berliner Polizei¬
präsidium gebracht , nicht aber verhaftet , viel¬
mehr nach der Vernehmung wieder entlassen
worden .

Auf die Anfrage des Abg . Dr . Rosenfeld wegen
des Ergebnisses der Besprechungen des bayeri¬
schen Ministerpräsidenten v . Kahr mit General
Rollet , dem Vertreter der Entente , wird von
einem Regierungsvertreter aus die heute ver¬
öffentlichte Note an General Nollet verwiesen .

Es folgt die Weiterberatung des Haushalts
des

Ernährungsmiuisterwms .
Abg . Böhme ( Dem .) kommt nochmals auf den

Fall August in zu sprechen . Wir haben zu
dem Ernährungsminister weiter volles Ver¬
trauen und hoffen , daß die gerichtliche Unter¬
suchung völlige Aufklärung schaffen wird . Die
Verbilligung der Düngemittel ist eine zwingende
Notwendigkeit . Der sozialdemokratische Antrag
auf Verstaatlichung der Düngemittelfabriken er¬
scheint uns unbrauchbar . Dagegen sind wir mit
dem Antrag Arnstadt einverstanden , den Land¬
wirten billigere Düngemittel und ent¬
sprechend , ihren Ablieferungen von Brotge¬
treide , Gerste und Hafer Futtermittel in aus¬
reichender Menge zu entsprechend niedrigen
Preisen zur Verfügung zu stellen . Wo doch selbst
bei der im preußischen Landwirtschaftsministe¬
rium stattgefundenen Konferenz von Sachver¬
ständigen die Sozialdemokraten allgemein die
Aushebung der Zwangswirtfchast mit Ausnahme
von Brotgetreide und Milch verlangt haben , ist
es umso verwunderlicher , daß jetzt auch von so¬
zialdemokratischer Seite wieder nach der
Zwangswirtschaft gerufen wird . Bei den Kar¬
toffeln hat sich jedenfalls gezeigt , daß der
freie Handel im allgemeinen die Verteilung bes¬
ser besorgt als die Zwangswirtschaft . Mit der
gewissen Bevorzugung der Brauereien sind wir

einverstanden . Der Kohlenmangel trägt
die Schuld , daß der Ausdrusch nicht früh genug
erfolgen konnte . Zur Ausführung der Kulti¬
vierungsarbeiten müssen die Arbeitslosen mit
herangezogen werden . Die Siedlungsfrage wird
zu zögernd behandelt . Redner schließt mit einem
Protest gegen die Unmenschlichkeit der Viehab¬
lieferungen . die die Entente verlangt .

Abg . Reich tKom .) begründet das von den
Neukommunisten eingebrachte Mißtrauens¬
votum gegen den Reichsernährungs¬
minister Dr . Hermes . Der Antrag solle
die Mehrheitssozialisten zwingen , Farbe zu be¬
kennen , ob sie aus ihrer auf dem Kasseler Partei¬
tag geäußerten Entrüstung gegen den Minister
die Konsequenzen ziehen wollen . Freunde habe
sich der Ernährungsminister nur bei den Land¬
wirten erworben , denen er die Hände frei ge¬
macht habe . Das Proletariat werde die Produk¬
tion regeln . An der ganze » verbrecherischen Er -
nährungspolitik , der Taufende zum Opfer fielen ,
trage der Reichstag mit die Hauptschuld . Der
Minister wolle für Getreide und Milch angeblich
die Zwangswirtschaft beibehalten . Das sei aoer
nicht der Fall , denn durch seine Dezentralisa -
tionsmaßnahmen habe er jeden Zwang sebst
durchbrochen . Ueber 33 000 Verordnungen seien
während des Krieges erlassen worden im vollen
Bewußtsein , daß sie doch niemand halten kann .
Die Verbrechen der Landwirtschaft an den Pran¬
ger zu stellen , sei unsere verdammte Pflicht und
Schuldigkeit . lProtest und Zwischenrufe des
Abg . Bruhns ) . Die Hauptschuldigen seien die
Großagrarier , deren Vertreter auf der Rechten
sitzen .

Abg . Reich sKomm . ) : Die Ncchtssozialisten
haben den Arbeitern das Kontrollrecht genom¬
men . Sei tragen somit die Schuld an der Ohn¬
macht des Volkes in der Ernährungsfrage .

Reichsernährungsminister Sermes : Tie Presse
der Linken hat bislang die Berichte des Ernäh -
rungsministeriums niemals verüsfentlicht . sonst
wären viele Behauptungen des Vorredners als
falsch erwiesen worden . Daß die Zwangswirt¬
schaft auf einzelnen Gebieten beibehalten werden
muß , darauf bestehe ich . Wenn aber der Linken
an einer Beseitigung der bestehenden Mängel
gelegen ist . so soll sie uns in der Durchführung
der gesetzlichen Mittel unterstützen .

Ter preußische Finanzminister schilderte die
Schwierigkeiten , die einer raschen Förderung des
Sieöelungswesens entgegenstehen . Preußen
habe im Vorjahre 1LL8 Ansiedler in festen Stel¬
len untergebracht , eine Leistung , die infolge der
Ungunst der Verhältnisse bedeutend genannt
werden müsse .

Abg . Gerauer sB .V . ) : nimmt die Landwirte in
Schutz gegen die Vorwürfe des Abg , Reich . Tau¬
fende von Zentnern von Kartoffeln haben die
bäuerischen Landwirte kostenlos geliefert .

Die landwirtschaftlichen Preise
sind noch jetzt die niedrigsten Preise der ganzen
Welt . Der Städter sieht nur die Einnahmen der
Bauern , nicht aber die hohen Unkosten und nicht
die Arbeit von früh bis spät . Ich glaube , daß
die Bauern und Arbeiter zusammen die Produk¬
tion soweit fördern können , daß die Volkser¬
nährung gesichert wird . Diese Entwickelung
muß aber von Junen kommen . Wir brauchen
mehr Christentum , mehr nationalen Geist . Wer
sich unserer alten Größe erinnert , will von de
Internationale nichts wissen . Das Valeria »
über alles !

Abg . Niedmüller lSoz . : Die Erklärung d .
Ministers hat uns nicht genügt . Kein Wunder
daß die Unabhängigen die Einsetzung eiueS Un¬
tersuchungsausschusses gegen den Ernäherungs -
minister beantragt haben . Wir werden dem An¬
trage zustimmen . Bezeichnend ist . daß die bür¬
gerlichen Parteien durchweg dem Minister ihr
Vertrauen ausgesprochen haben , selbst die
Deutsch - Nationalen . Jedenfalls handle der Mi¬
nister nicht konsequent . Glaubte er , daß sich die
Zwangswirtschaft überlebt hat , so mußte er sie
auch überall aufheben . Halbe Arbeit ist nicht
am Platze . Zweifellos würde sich die Zwangs¬
arbeit bewährt haben , wenn sie nur energisch
durchgeführt worden wäre . Wenn hier aber

Erste Reise.
Von Anna Croissant -Nust .

Man fragt bei mir an , wann ich meine erste
dichterische Arbeit „vesfaßt "

, d . h . den ersten künst¬
lerischen Antrieb gehabt habe . Das war im Al¬
ter von fünf Iahren . Damals erlebte ich meine
ersten künstlerischen Eindrücke , die sich als Nieder¬
schlag in meiner aufnahmefähigen , noch sehr ju¬
gendlichen Seele eingruben . Das war so. ich
weiß es noch wie heute : Wir lebten in der von
'Sträuchern umbuschteu , wipfelbeschatteten Saline
in der gesegneten Ebene zwischen Rhein und
Haardt unter Gärten , Reben , Blumen und Frücht
ten wie im Paradies, ' nicht gerade rein und schuld¬
los , denn wir waren auch Rangen wie andere ,
vicht von gütiger Gottnatur allein behütet , im
Schatte » verschiedener verbotener Aepselbäume ,
sonst aber in Freude und Herrlichkeit , bis wir
sahen , daß rund um unser Paradies eine hohe
Mauer lief , aus die wir eines Tages stießen ,
die uns stutzig und dann traurig machte . Uvberall
war sie. Hinter den Gürten , Hinter unserer Di -
stelwildnis , hinter den Häusern , plötzlich taucht
sie auf und verhöhnt uns . Aber da war ja das
große Tor . das wußte » wir . Und dies große Tor
war der eigentliche verbotene Apfelbaum in un¬
serem Paradiese , denn es war streng untersagl ,
auch nur in die Nähe dieses großen Tores zu
<iehen . Wir sahen mit Ehrfurcht , ganz von wei¬
ten , wie schwere , schaubende Rosse die Wagen
Hereinzogen , oder leichte , tänzelnde Pferde die
lackierten Kutschen mit den ,besuchen " brachten ,
od^r mein Vater im Reisemantel . mit der gestick¬
ten Reisetasche in der Kalesche durch eben dieses
Tor davonfuhr .

Eines Tages ging ich dicht bis an dieses Tor
heran und dann , ohne mich umzusehen , hindurch
und wanderte die Straße weiter . Das war der
Anfang meiner ersten dichterischen Arbeit . Erste
Reise .

Ich trug ein getupftes Kleidchen , eine weiße
Schürze , eine große rote Schleife und ließ alles
hinter mir . sobald ich durch dieses Tor getreten

war . Puppen , Spielgefährten , Geschwister , Hei¬
mat . — Ich dichtete . Erstarrt blieb ich stehen .
So groß war die Welt ! Fast fürchtete ich mich.
Da gab es Gärten und Gärten , und Räume und
Bäume , Felder , Wiesen und Wege . Eiu kleiner
Bach lief gerade auf mich zu , und neben ihm ging
ich eine kurze Zeit mit vor Freude und Sehn¬
sucht und Abenteurerlust ganz schwerem -Oerzen .
Doch da war ein Berg vor mir . der lockte mich ,
ein hrHer Berg , aber nur ein Zwerg gegen all
die Niesen , die über , neben und hinter ihm stan¬
den . sich, während ich vorwärts lief , wie im ersten
Tanz , drehten und sich neigten . Mit heißen Bal¬
ken eilte ich meinem Berg zu . Was ich da alles
sah ! Was sich mir alles in die Seele bräunte !
Ich wußte nicht , wohin ich zuerst schauen , wonach
ich zuerst greifen sollte . Der Himmel stand herr¬
lich blau über mir . so blau wie die schönen Gläser
im Glasschrank des Klavierzimmers . Die Bäume
hatten winzigkleine grüne Blättchen , die Wiesen
und der Wegrand standen voll Blumen , die Luft
war erfüllt von Beilchendnft . Und nun trugen
all die Bäume , die in dem Rebengelände standen ,
weiße , rötliche und rote Kleider , zart wie Schleier ,
wurden immer melir , je höher ich kam . daß ich wie
berauscht unter diesem Svitzenbaldachin lief , ohne
Gedanken , ohne Erinnerung , nur genießend , wie
im Taumel in die Frühjahrglückseligkeit hinein .

Hoch oben am Himmel hingen Vögel , wie chin -
auigeschleudert und von dort kam ein seliger , ent¬
rückter , von allem losgelöster Gesang wie der
Ausdruck dieser Glückseligkeit . Mit spitzem , jubi¬
lierendem Schrei schösse » dunkelblaue , glänzende
Vögel an mir vorbei .

Immer größer wurde die Welt . Da kamen wie
aus verzauberten Bäumen Häuser , Gehöfte , Kir¬
chen , Türme hervor , gelbe , weiße und graue ,
glänzten mit Hunderten von Fenstern , und glänz¬
ten mit roten Dächern und goldenen Kreuzen .
O . das war schön zu reisen . Nun wußte ich , wie
es war , da ich mit meinen Geschwistern so sehn¬
süchtig an dem Reisewagen gestanden hatte , der
meinen fröhlichen Vater mit fort nahm ! „Wartet
nur bis ihr groß seid , dann dürft ihr mit auf die
Reise !"

Ich hatte sie jetzt , meine Reise , und war stolz ,
glühend vor Eroberungslust und Besitzesfreude ,
denn alles , was da war . was ich sah . gehörte doch
mir . Nur müde machte das Reisen . Ich setzte
mich ins Gras auf einen Stein , pendelte mit den
Füßen , schaute nach allen Seiten , nur nicht nach
der Saline zurück , es gab so viel rings um mich,
das mich lockte. Da waren grüngoldene und
dicke schwarze , behäbige Käfer , tanzende Mücken ,
eifrige Ameisen , brummende Hummeln und
Bienen . Kleine weiße nnd rosige Schneckenhäus¬
chen , zerbrechliche Gebilde , wie ein Hauch , lagen
im Sand neben mir neben gelben , schwarzen ,
grauen und rötlichen zierlichen Steinchen . Das
alles wanderte in meine Schürze und ich mußte
noch mehr haben , noch mehr mitnehmen von der
Reise . Aber auf dem Hügel stand ein kleines
Wei » berghä » ?che » , dorthin wollte ich ? es ging
langsam den Berg hinauf , ich war heiß und müde ,
die Schürze wurde immer schwerer , ich fand herr¬
lich glitzernde Glasstückchen . bunte Porzellan¬
scherben . ich fand Blumen und Efeuranken .

Die Hände und die kleinen Füße wurden immer
schwerer . Nein , bis dahinauf kann ich nicht . Das
macht ein bißchen traurig , doch einmal mußte ja
die Reise ein Ende haben , mein Vater kam ja
auch immer wieder zurück und reiste wieder fort ,
so wollte ichs auch mache » , ein andermal kam ich
schon hinaus . Ei » andermal , wenn des große
Tor wieder offen stand und mich niemand sah .

Stolz trug ich die Schätze in meiner Schürze
heimwärts , packte mit spitzen Fingern noch einen
grüngoldenen Käfer hinein , gerade ans all die
Schneckenhäuschen und Scherbchen und glitzern¬
den Gläser . Da saß er und spreizte sich und —
prr hob er die Flügel und flog davon . Ich hin¬
terdrein , eifrig und erregt zuerst . Sann langsamer ,
langsamer , bis er hoch oben in den Bäumen ver¬
schwand . „DaS nächstemal .

" saate ich. ich chatte ja
Schätze genug in meiner Schürze , in meinen
Augen , in meiner Seele , und kam reich und glück¬
lich vor dem großen Tor an .

War ich wirklich fünf Jahre alt ? War das
nicht erst gestern , daß ich dieses Erlebnis hatte ,
daß sich dieses erste „dichterische " Erlebnis in
meine Seele aeschrieben bat ?

Tkeater unü Musik .
Volksbühne Karlsruhe . Wie schon mitgeteilt , haben die

Besucher der Volksbühne während der Vorstellungsreibe
— ? (Bibliothekar ) erstmalig ihr Mitbestimmungsrecht
an der Gestaltung des Spielplans ausgeübt . Tie haben
darüber abgestimmt , welches Stück in der Vorstellung »-
reihe — ? —im Januar zur Anssührung gelangen soll ,
wobei 8 klassische Werke zur Auswahl standen . Als Er¬
gebnis muh zunächst leider festgestellt werden , daft d 'e
Beteiligung an der Abstimmung eine äußerst schwache
war , nicht ganz S-t Prozent der Besucher haben abge¬
stimmt . Troydem aber gibt die Abstimmung ein ziemlich
getreues B -ld der Wünsche, da weit über ein Drittel der
Stimmen 861 aus „Schillers Räuber " gefallen sind,
während alle anderen Werke wcit dahinter zurückbleiben.
An zweiter Stelle steht „Goethes Iphigenie ' , d 'e SVS
Stimmen ans sich vereinigt . Es gelangen semit im Ja¬
nuar in der Vorstellungsreibe — N — die .,RS " ber"
zur Ausführung , während .Llvbigenie ' für die nächste
Klassiker- Vorstellung — (April bis Mai ) vorgesehen ble 'bt.

Zur Erledigung vieler Anfragen fei bei dieser Gelegen -
beit » och mitgeteilt , dak die einzelnen Lraanisationen
jederzeit Nachbestellungen entgegennehmen . Organisatio¬
nen , die der Volksbühne noch beitreten wollen , erhalten
nähere Auskunft in dem Büro der Volksbühne , Aus¬
stellungshalle . Haupteingang , täglich von S—7 Uhr .

Intendant Dr . Saladin Schmitt in Mannheim
hat einen Ruf zur Uebernahme der Generalinten¬
danz der vereiniaten Stadttheater zu Bochum
und Duisburg erhalten .

Für das Frankfurter Theater leistet die Stadt
zur Deckung des Defizits einen Zuschuß von rund
3 620000 . 6 . — Der Verwaltungsrat steht auf
dem Standpunkt , daß die Frankfurter Bühne als
Kulturtheater nnd nicht als Ge ' chäsistheater eine
unumgängliche Aufgabe zu erfüllen hätte . Man
hofft allerdings aus dieser schwerbelastenden
Uebergangszcit bald herauszukommen .

Der Theatervcrein in Basel hat im Anschluß
an Tbeaterkulturvorträge von Max Martersteig
und Ernst Lert nunmehr Dr . Ernst Leopold
Stahl lHeidelbergl Z» einem , die ersteren er¬
gänzenden Vorträge über die Entwickelung der
deutschen Bühnenkunst in den letzten SV Iahren
im NaSler Ktadttbeater eingeladen .
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heute betont wurde , wir hätten eine viel bessere
Ernährung als im Vorjahre , so verweise ich auf
° ie Milch - und Fleischnot . Auch die Kartoffel -
greise sind viel zu hoch . Der Freihandel hat den
^ Wartungen nicht entsprochen , dem Volke billige
Lebensmittel zu verschaffen . Mit der Erlaub¬
nis der Einfuhr von Lebensmitteln sind wir
einverstanden . Es ist aber unstatthaft , daß die">eichsgetrcidestellen die Ausfuhr von Hafer be-
Slinstigen , wie es in Halle vorgekommen sein
wll . Falsch ist auch die Haltung der maßgeben¬
de» Stellen in der Zuckerfrage . Zucker darf in
hinein Fall ausgeführt oder zur Schnapsberei --
ning verwendet werden , ebenso wie der Ver -'
utterung von Brotgetreide ein Ende bereitet

Hörden muß .
Neichsernährungsminister Dr . Hermes : Im

Lall - Auaustin habe ich den Brief , dessen Datum
lkfölfcht sein soll , dem Kabinett vorgelegt . das
ausdrücklich bedeutet , bah von einer Fälschung

keine Rede ie >n kann . Auch wiederhole ich,
k>ieier Brief dem Herrn Staatssekretär am

u . Mai nicht vorgelegen hat und auch nicht den
Gegenstand einer Beratung gebildet bat . ?>err
« ngustin ist nicht von mir . sondern noch von Mi¬
nister Schmidt zum Ministerialrat ernannt wor¬
den und hat von mir überhaupt keine Rangerhö¬
hung erfahren . Ich habe nie über den Fall mit
°ein preußischen Landwirtschaftsminister Braun
»krochen . Warum lest man so großen Wert

das Betonen des äußerlichen Datums ? Mir
«M der Inhalt des Brie ' es höher . Die gericht -
Me Untersuchung wird sa hoffentlich endgültig
^ larüeit schaffen . Das Kabinett ist bereit , Mittel
Anfordern zu einer Verbilliaung des Fleisches ,
^ e Kartoffelerzeuaung ist bei weitem günstiger

als unter der Zwangswirtschaft .
. Abg . Diet , Mr .) : Die aesteigerte Produktion
"t die Vorbedingung der Preissenkung .

Um l? Uhr macht Bizenrä " dent Dr . Bell dar¬
aus aufmerksam , daß noch 8 Redner gemeldet wer -
- .tn . fBewegung .) Die Vorsitzenden der Frak -
' >v" en möchten den Rednern möglichst schonend
^ l>e le ^ en . daß ihre Reden trotz der Bedentnng
^uer Parlamentsreden , doch nicht dje Ernäh -
^ ngslcige bessern könnten . Die Geschäftslage
fordere allerdings , daß der Haushalt des Er -
"ahrungsministeriums erledigt werde .

^ Nachdem sodann noch Abg . Bachmeyer sBayr .
M gesprochen hat . wird ein Vertagungsantrag
Thiele sD . N .) angenommen .
. . Dienstag mittag 1 Uhr : Anfragen , Interpella¬
nten und Weiterberatung des Etats .

^
Schluß Uhr .

^ Oeutlwes Reich.
2« neue sächsische Maisleq »räsident. — Sin

kommunistisches Programm .
Am Donnerstag fand , wie unser Dresdener C -Kor -

? '»ondcnt meldet , im sächsischen Landtag die Wahl
, ? ANnistervräsidenten statt , wofür die MehrSeits -
'°» alisten den bisherigen Ministcrvräsidcnten Bnck
z

°k>chlug«n . Die Sprecher der bürgerlichen Parteien
." »tcn die Wahl Bück » ab . weil dieser mit Hilfe der
?°Mmunisten gewählt werden sollte , die die Verfassung
^ r,en wollen , und legten gegen die Wahl BerwaS -
x, ?« ein . Der Kommunist Renner gab eine Er -
.^ kung ab . die die größte Beachtung verdient : er be -
zNte. dah die Kommunisten mit allen ihnen zu Ge -

stehenden Mitteln die Verfassung und den Sand¬
ig Kürzen und die Negierung nur dann stützen wol -

wenn Ne sozialistisch , vroletarisch . revolutionär re¬
nken würde . Die bisherige Politik könne nicht wei -

b„ krtgesührt werden : wenn die Regierung das täte ,
.
" ii« « stx x,on den Kommunisten einen Fußtritt . Die
vMmunistcn wollen mit allen Mitteln den Massen -

- Mand anzctteln . um die Befreiung des Proletariats
A^ cizusübren . Die Kommunisten wollen den Land -

nur dazu benutzen , um die Regierung zu stürzen
I»? Verfassung zu sabottieren . Tie MehröeitS -
«g^ listen und Unabhängigen seien nur die Geschäfts -

^rer j,xz AavitaNSmus .
Dieses Programm schlng wie eine Bomb « ein . Die

wurde ans eine Stunde vertagt . Nach ibrer
^ cderaufnahme gaben der frühere Ministerpräsident

und die sozialistischen Parteien Erklärungen ab.°ranz hervorging , dab man sich Sinter den Kulissen
«reinigt hatte , und so die Regierungskrise , die

! fanden war . eke noch die Regierung gebildet wer -
. konnte , wieder beseitigt wnrde . Die MehrheitS -

"alistcll haben in allen Punkten nachgegeben . So

wurde dann vuck mit «8 von SS Stimmen , also nur
mit einer Stimme Mehrheit , gewählt Die bürger¬
lichen Parteien Satten einen eigenen Kandidaten be¬
stimmt . Buck nahm die Wahl an und leistete den
Eid auf die Verfassung .

Tagung der Neutsch dewslrattschen
Varlei.

lSiaener DrahtberiSt .1
S . Nürnberg . 10 . Dez . Die erste Veranstaltung ,

die der Eröffnung des demokrati 'chen Parteitages
in Nürnberg voranging . war eine Tagung des
Reichsbundes Deutsch - demokratischer Studenten .
20 Universitäten waren vertreten . Der Vertre¬
ter W ' ens sprach im Sinne aller Anwesenden den
Wunsch aus . baß die Verbindung der Deutsch -De¬
mokraten in Wien mit dem Reichsbund der
Deutsch -demokratischen Studenten eine gute Vor¬
bedeutung für den heiß ersehnten Zusammen¬
schluß deutscher Stämme sein möge . Der Vor¬
sitzende Mommsen aab einen Bericht über die Ent¬
wicklung der deutsch - demokratischen Studenten -
grupven seit ihrer Gründung . Es folgte eine
rege Aussprache über die Arbeiten für die Demo¬
kratie an den deutschen Hochschulen . Tie Si ^ ung
wnrde beschlossen mit einer Ansprache von Pro¬
fessor Gött -Leipzig . der die Studenten ermahnte ,
sich nicht vom praktischen und volitischen Leben
abzuschließen , sondern innerhalb der Partei die¬
ser zersplitternden Interessenpolitik die Kraft ber
Idee entgegen zu stellen . Er forderte die sittliche
Erneuerung der studentischen Jugend , deren Be¬
ruf es sei , mit einem Idealismus der Tat in
allen nationalen , sozialen und kulturellen Be¬
strebungen in und außerhalb der Hochschulen zu
wirken .

Der Parteiausschuß war unter Vorsitz von Se¬
nator Petersen nur kurze Zeit beisammen , um
nach den Vorschlägen Jansens das Büro des
Parteitages und die Wahlen vorzubereiten . Es
wurden vorgeschlafen zum Vorsitzenden des Par¬
teitages Senator Dr . Petersen , Universitäts¬
professor Gerland , der württembergiM
Staatspräsident Dr . v . Hieber und Frau Dr .
Bäum er . Der Parteiausschuß stimmte diesen
Vorschlägen zu . Für die Zusammensetzung des
neu zu wählenden Parteiausschukses und des Var -
teivorstandes wurden die besonderen Vorschläge
einer Kommission überwiesen , welche dem Par¬
teitag noch berichten soll.

Der Parteivorsitzende Senator Dr . Petersen
begrüßte auch am Nachmittag die Frauentagung
und betonte die kameradschaftliche Znsammen¬
arbeit von Mann und Frau in der Politik , die in
der Demokratischen Partei selbstverständlich sei.
Es folgten Referate von Frau Wex -Lüneburg
über das Thema „Welche Schwierigkeiten stehen
der Ausbreitung des demokratischen Gedankens
unter den Fr - uen auf dem Lande entgegen ? " und
von Frau Brommer -Mannhcim . Mitglied des
Reichswirtschastsrates . über „Wirtschaftspolitik
und Äausfrau "

. Beide Referate schärften bei
allen Teilnehmerinnen die Melsihle der poetischen
Mitverantwortlichkeit am Wiederaufbau Deutsch¬
land ' — 5 statten den Wjnen . ^ " " ' ' nsam mit
den Männern dem Baterlande in der Not zu
dienen .

In der ArSeitnehmerfitzung sprach
Reichstagsabaeordneter Erkelenz über Demo¬
kratie und Wirtschaft . Er beschäftigte sich mit den
Borschlägen des marxistischen Sozialismus zur
Ueberwlndung der sozialen Spaltungen und
ging besonders ein auf die Forderung der So¬
zialisierung . Hier legte er den Nachdruck auf die
Gewinnung der Herrschaft über die Produktions¬
mittel , die mit Vergesellschaftung und Besitz der¬
selben oft nur In loser Verbindung stehe « . Ver¬
antwortliche Einzelversönlichkeiten mi ' ßten auch
in der neuen Wirtschaft bestehen bleiben . Den
Arbeitnehmern sei ein weitgehendes Recht der
Mitbestimmung einzuräumen . Das Arbeitsver¬
hältnis müsse in ein modernes Rechts - und
Pflichtverhältnis umgewandelt werben . Das
deutsche Volk könne die volitische Niederlaqe im
Weltkrieg und die Zerstörung seiner Wirtschaft
nur auf dem Boden selbstverantwortlicher Frei¬
heit und in der brüderlichen Gemeinschaftsgesin¬
nung wahrhaft vaterländischen Denkens und

Handelns überwinden . Freiheit und Volksbe -
wußtsein seien deshalb die ersten und wichtigsten
Grundlagen treuer Kameradschaft der demokrati¬
schen Arbeitnehmer .

Der demokratische Reichs - Iugendtag .
der sich in den beaeisternden Reden seiner Vertre¬
ter ganz auf nationalen und sozialen Gedanken¬
gängen einstellte , wnrde in besonderer Rede von
dem Parteivorsitzenden Dr . Petersen begrüßt .
Als Referenten wracken Herr Koch München
über den Persönlichkeitsgedanken und Herr De¬
tter - Hamburg über die Stellnng des RetchS -
Iugendtages in und zu der modernen Jugend¬
bewegung .

Im B e a m t e n au s ich uß der Deutsch -demo¬
kratischen Partei wurde nach Erledigung von
Organiiationssragen noch einmal eingehend die
Notlage der Beamten und das Eintreten der
Demokratischen Bartei für sie in der RegierungS -
koalition besprochen .

iDie Verhandlungen werden morgen sortge -

Zur Leamlenbesoldullg.
«Eigener Drahtbericht »

b . Berlin . 10. Dez . Auf seiner Tagung in
Berlin am S . und 10 . Dezember hat der er¬
weiterte Vorstand der Reichsgewerkschaft der
Eiscnbahnbcamten und Anwärter zu der gestri¬
gen Entscheidung Stellung genommen . In
einer Entschließung wird erklärt , der im Ple¬
num gefaßte Entschluß bedeute für die Beam¬
tenschaft die Ablehnung ihrer Hauptforderun¬
gen . Die angekündigten Zugeständnisse seien
lediglich ein Tropfen auf den heißen Stein .
Das Entgegenkommen der Regierung , die Ja¬
nuargehälter bereits vor Weihnachten auszu¬
zahlen . könne nur als Fortsetzung einer unheil¬
vollen Vorschufwirtschast aufgefaßt werden . In
Erkenntnis der Notwendigst , daß im Interesse
des Staatswohles die wirtschaftliche Lage aller
Siaatsbcblensteten endlich auf eine gesunde
Grundlage gebracht werden müsse , hat die
Neichsgewerkschaftstagung beschlossen , in Ge¬
meinschaft mit dem Deutsch " !! Beamtenbund
eine Urabstimmung unter den Mitgliedern zu
veranstalten , die ergeben wird , ob die organi¬
sierten Beamten zur Erreichung ihrer Lebens -
notwendigkeit das letzte gewerkschaftliche Mittel
anzuwenden Willens sind .

Auf dieser Tagung der Reichsgewerkschaft der
Eisenbahner waren es besonders die Eisenbahn -
betriebkbeamten , die einem sofortigen Eintritt
in den Streik das Wort redeten . Die Betriebs -
bcamten . zu denen die Lokomotivführer . Heizer
und das Zugpersonal gehören , erklärten sich
mit den Zugeständnissen der Regierung absolut
nicht einverstanden . Gestern abend fanden fer¬
ner zwei Versammlungen von Mitgliedern des
Deutschen E ! s " nbahnerverbanbes statt , in denen
folgende Entschließungen angenommen wurden :
Die zahlreich versammelten Eisenbabnarbeiter
fordern den Hauptvorstand auf . mit aller Ener¬
gie nnd Schärfe für die sofortige Aufbesserung
ihres Einkommens einzutreten und den Kampf
rücksichtslos mit allen Mitteln , wenn nötig mit
dem Streik zu führen . Geschlossen verpflichten
wir uns , den Streik auch bei evtl . Streikverbot
der Regierung zu beginnen , wenn der Haupt¬
vorstand dazu aufruft und auf Streikunterstüt¬
zung zu verzichten .

Auch der Relchsverband deutscher Post - und
? clearavhcnbcamten trat heute « zusammen . Die
Entscheidung über die Maßnahmen der deut¬
schen Post - und Tel ^graphenbeamten wird aber
erst morgen getroffen werden .

Aus den Parteien.
Vom Zentrum .

Aul der Jubiliwmsversammlung der Freiburqer Zen -
trumspartei am Mittwoch in der dortigen Städtische «
Fcsthalle , der der bereits Sl Jahre alte Weihbischof Dr .
Justus Knecht von Anlang bi« , um Ende belwobnte , hielt ,
wie bereits lurz gemeldet , der 2 . Vorsitzende des badiscden
Zentrums , Landtagsabgeordneter Dr . Schofer ein «
Rede , in der er u. a . auch aus d !e Frage einging , ob das
Zentrum nach den nächsten Wahlen noch mit der So¬

zialdemokratie zusammengehen werde . Dr .
Schofer beantwortete diese Frage nach dem Belicht der
„Freib . Tagespost » folgendermatzen : „Der Gang der
Dinge im Reiche , Bayern usw . zeigt Ihnen , das; das
Zentrum mit niemand verheiratet ist . Genau dieselbe
Auffassung hegt auch die Sozialdemokratie . Wie die
Dinge nach den Wahlen gehen werden , das weih ich nicht,
denn ich bin kein Prophet und kann nicht in die Zukunft
schauen. Aber ich stelle die Frage an Sie : Wie wollen
Sie , dab nach de» nächsten Wahlen die Dinge gehen ?
Die Entscheidung ruht in Ihrem Stimmzettel . Das Re¬
sultat der Stimmzettel schafst Möglichkeiten und Notwen¬
digkeiten , und dam !« hat derjenige zu rechnen, der aus
diesen Wahlen das positive Fazit , » ziel'en hat . Wenn Sie
nicht wollen , dak wir mit der Sozialdcm '>rrat>e we 'ter
Politik machen, dann sorgen Sic dawr . daft die So »igl -
demokratie so weit zurückgeworfen wird , daß die Zen -
trumSpartei bedeutend wachse . Ich kenne die Gefahren
von links , ich kenne aber auch die Gefaliren van rechts .
Wenn in Hannover proklamiert worden ist . der Zentrums -
tnrin sei das Reservoir für die deutsch-nationale Partei ,
so werden eS die Zcntri mSwiidler ablehnen , ans dies m
ZentrnmSturm einen Steinbruch zu machen , au « dem
man das Material für ostelbische Ritterbnracn und t^ r
mammonistische BörlenvalSste beziehen , u können alaubt .
Wer an den Zentrumsturm .̂ and anlegt , ob rechts oder
links , dem klg»' ' -"' «

Saöischer Landtag.
Das Gesetz über den Vertebr mit Grundstücken.

( Bon unserm parlamentarischen Mitarbeiter ) .
Die Regierung hat dem Landtag einen Gesetzentwurf

zur Abänderung dcS Gesetzes vom lS . April lglS über
den Verkehr mit Grundstücken, des sogen . Grundstüll -
sperrgcsetzes . vorgelegt . Im VerlasfungSauS -
fchuß des Landtags , der sich am Donnerstag vormit 'ag
mit dem Gegenstand deiabte , wurde übereinst 'mmend be
tont , r » '

; vor dem 1. Januar l92l . dem Tage des Aufzer-
krasttretens des bisherigen Gesetzes , eine !o gründliche
Beratung , wie sie die Bedeutung und Schwierigkeit der
einschlägigen Fragen erfordere , nicht möglich sei , nnd daß
daher im Augenblick nichts anderes in Betracht kommen
könne als eine einstweilige Verlänaernng
des bestehenden Gesetzes , lieber dessen Wir
knngen gingen die Ansichten auseinander . Während e 'n
ZentrnmSredner anssükirte . eS babe die Hoffnungen , die
bei feiner Schaffung gehegt wurden , nicht erMllt , indcm
eS weder zu e 'ner Senkung der Mieten no ^ zu einer
solchen der Lebensmittel "« !«

'« vervolsen babe . w 'rde ven
einem andern ZentrnmSredner sowie von sozialdemokra¬
tischer und demokratischer Seite betont , da 'i die Miet
zinsen und die LebenSm 'ttelpreile ohne das Gcjetz te ^en-
falls ngch höher wären , und daiz eS immerhin auch gün¬
stige Folgen , insbesondere die der Verhinderung von
Ausländerkäulcn . gezeitigt babe . Es werde , sali? seine
endgültige Verlängerung beschlossen werde , darauf an
kommen , durch e>ne geeignete Fassung die in erliebl 'chem
Umfang vorgekommenen Fälle e ner Umgebung künst'g
» »'Möglich zu machen . Hervorbehnna verdien », dak aus¬
weislich des RechtsstreitverzeichnisseS des Verwal -
tungsgerichtShols dort in der Zeit vgm 15 . Avril
1919 vis , um I . De ' ember lf>?0 aus Grund des Sperrte -
setzeS nicht weniger als 321 Klagen erleben worden stn5>.
Qierv "n sind 219 erledigt . Nur in 18 i^kNen erfolgte
Klagabweisung : 48 mal wurde der Klage stattgegeben : in
147 Bällen wnrde die Klage zurll -Igcioge » . und ^wa ^ iu
der Regel ans dem Grunde , weil die bez!rksgm «l °che Vsr
sügnng , die durch sle angesochten wurde . uac5trii "l 'ch zur
Aushebung gelangte : K Fälle wurden für bernhend er
klärt.

Den Abschluß der Erörterungen im NersaIlungSau >:-
schul ; bildete die einstimm 'ge Annahme eines von Ver ->
tretern aller Parteien gestellten Antrags , der die Gel¬
tung des bisherigen Gesetzes bis zum 15. Mai 1S21
erstreckt . Zugleich wird die Regierung erinck >t . Uber d 'e
Erfahrungen , die bei der Anwendung des Geseke « gc
mach« worden Nnd, Erkebungcn zu veranlassen ,
und zwar bei den Behörden der inneren Verwaltung ,
der Justiz - und der Stenerverwallung . ferner bei den
Gemeindebehörden , der Landwirtlchaftskammer nnd den
sonstigen größeren landwirttchaltlichen Benrisvereini -
gnngen , bei den Kandels - nnd .Handwerkskammern , so
wie bei den .Hausbesitzer - und Mietervcreinen .^

Letzte Nachrichtens
Streik im sächsischen Steinkok>lmgcbiet .

lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrcspondcnten .i
C . Dresden , 10. Dez . Heute traten auch die

Bergleute des Planenfchen Grundes in den
Streik ein . Nunmehr streiken in Sachsen sämt¬
liche Steinkohlcnbergleute .

Der ZNarkknrs in Zürich .
lElgener Drahtbericht .i

e . .«Nrich . 10. Dez . Heutige Schlußnotierung :
lw Mark -- 8 .6Z Geld . 8 .75 Brief Arank .

Veellwvev .
Ertrag von Hofrat Prof . Ordenstci » in der

„Eintracht " )

» .^ kosessor Ordenstein ging aus von dem Hel -

j
" ti»m Beethovens s„Ich will dem Schicksal in

!„ i- Nachen greifen , aanz niederzwingen soll es
in

H nicht !" ) , der früh die beginnende Taubheit
,^ t hinter äußerer Schroffheit seinen ver -
,-^ lfelten Kampf verbirgt . Dieses Leben , in
^ wer Art und in seinem Ablauf musikalische Ne -
»^ tions - und Napoleonsaeschichte zugleich , brach

mit ihm brach sein Werk mit dem Rokoko
Vorgänger . Die Gestalt des Künstlers ist

»rM aus Anekdoten zu erfassen , nur aus dem
Darum gab der Vortragende mit einge -

kln . " Erläuterungen am Alügcl eine überaus
>,,re und in ihrer persönlichen und tempera -
i,.^ vollen Vornehmheit leicht faßliche Einfüh -

in das Neue der musikalischen Technik und
j
'
^ erlichkeit des Meisters . Im einzelnen

er Nachweis und Beleg dafür besonders
n

'
. ° cn Beispielen der AppaMonata und der So -

°v . 3l . Aus der Fülle der Anregungen des
v,? trags . die im Augenblick scheinbar ungeord -

später aber als fortschreitende Entwicklung
Lienen , war mir besonders wertvoll die feine
Uuerscheidung der Bach ' schen und der BeetHoven -

Fuge . Beethoven hat nicht swie etwa
k . üer ) die Auge Bachs wiederbeleben wollen ,

war selbstbewußt genug , zu wissen , daß er
und anderes zu geben hatte . Die Fuge

bei Bach mehr eine architektonische , im
der Gotik organische Einheit , ihre Aus -.

'
tjn » Weigerung , analog der gotischen Peripek -

zii « " s rhythmische Vergrößerung und Verkiir -
also irgendwie räumlich , landichaftlich ge-

Dagegen Beethoven : seine Fuge ein
Uchtes Fugato von mehr psychologischer Ver -

dabei eine starke LoSlösung von der har -
5. " ^ chen Art . eine lkeute von Arnold Schön -

K wieder aufgegriffene ) souveräne Kontra¬
kt . Aehnliche Abgrenzungen gegen die an -
> Vorläufer und Zeitgenossen machten das
dieses Grökteu immer plastischer und schär¬

fer . Und wenn auch der Vortragende trotz
feiner eigenen Warnung vor literarischen Um¬
schreibungen musikalischer Gefühlserlebnisse selbst
solcher — immer falschen nnd nur peripherisch
bleibenden — LnriSmen nicht ganz vermied , er¬
fuhr man so viel Neues und Starkes über den
Anfban und die Entwicklung des Musikwerkes ,
daß dieser Schönheitsfehler verschwand und man
für das Ganze sehr dankbar war . Professor Or¬
denstein Äat jedenfalls den lebhaften und auf¬
richtigen Beifall der Wenigen , die leider nur ge¬
kommen waren , herzlich verdient . oka.

Nunst und Wissenschaft.
Sunsthcus Sebald .

Die neuen Räume in der Waldstraße lim
„Resi ^ bedeuten in jeder Beziehung einen Fort¬
schritt . Sie gestatten ein vorteilhaftes Hängen
und Ausstellen der Kunstwerke . Auf Tischen lie¬
gen Mappen mit Einzelblättern , in Glasschrän¬
ken stehen Alelnplastiken . Keramik und Erzeug¬
nisse des Knnsthandwerks . Besonders hübsch nnd
behaglich gibt sich die letzte Ecke mit den alten
Möbeln , wo man bequem in Büchern und Heften
blättern kann . Die Beleuchtungsfrage ist ein¬
wandfrei gelöst , so daß selbst bei trübem Wetter
oder Dunkelheit die Gemälde in unbeeinträchtig¬
ter Farbigkeit wirken . Eingebaute Zwischen¬
wände gliedern den großen Saal : Korbsessel mit
bunten Kissen , holzgedrehte Steh - und Hänge¬
lampen eigener Anfertigung nach Entwürfen von
Hrch . Braun und ebensolche Möbel gestalten die
Aufmachung abwechslungsreich und anziehend .
Vermutlich werden die Künstler diese Ai ' sstel -
lungs -Gelegcnheit gerne benützen und Kunst¬
freunde wie Käufer sie mit Gewinn besuchen . —
Bon bekannten Namen sind diesmal Eouz mit
Zeichnungen vertreten . Goebel . Haueisen
und Hausam mann mit Oelgemäldeu . ferner
H . Krommer und Leo Haas mit interessan¬
ten Radierungen , K . Deppert mit Holzschnit¬
ten , in denen noch etwas Sturm und Drang
steckt . Hubbuch mit seinen behaglichen Klein -

zeichnungen , H . Kollmar mit Plastiken und
ebenso Frl . Nodnagel mit eigenartig primiti¬
ven Arbeiten voll Ausdrucksstärke . Die übrigen
ausgestellten Bilder von F . Siegrikt und H .
Schöpslin . sowie von ? eo Kahn und Jos . Kam¬
merer regen zu allerhand Betrachtungen über
Schulen und Schulbildung an , über das Thema
. .Vom Nutzen der Akademien " u . dgl . Wie früher
Trübner und Thoma ?hre eingeschworcne Gefolg¬
schaft hatten , so jetzt Bühler und Haueisen . Man
sieht , was man bei entsprechend verwandter Be¬
gabung bei einem Meister lernen kann , und das
Wort ..Meisterschüler " bekommt seinen ganz be¬
stimmten Sinn . So repräsentiert Leo Kahn
den jüngsten Haueiien -Stil in Reinkultur , wäh¬
rend Jos . Kammerer noch im Stadium vor
etwa fünf Iahren steht . Ohne Zweifel sind bei¬
des begabte Könner , aber es muß sich zeigen , ob
sie nach dem Latein ihres Lehrers zu einer eige¬
nen Sprache kommen . Aehnlich verhält es sich
mit F . S i e g r i st , der eine stimmungsvolle Ma¬
donna und einen hl . Franziskus vor einer Fel -
scnwand ausstellt , und mit H . Schöpflin , des¬
sen gut gezeichnete und selbständig erfundenen
Täfelein ohne die Bühler '

sche Schule und ihre
Vermittlung altdeutscher und romantischer Ele¬
mente so wenig denkbar wären wie die eben -
genannten von Siegrist . — Wenn nun einmal
Babberger ein Jahr hier wirkt und er ebenso ge¬
lehrige Schüler findet , werden die vorhin an¬
gedeuteten Gedanken eine weitere Ill ' istrierung
finden , und wir werden dann dem Wettkampf
zwischen drei ausgesprochen verschiedenen Rich¬
tungen gespannt zusehen . Iekt schon zeigt sich
deutlich , mit welcher Energie Haueisen die Ver¬
feinerung der malerischen Mittel uud des abso¬
luten Könnens verfolgt , während Bühler der
Vertiefung des seelischen Ausdrucks mit fromm -
deutschem Beiklang nachstrebt , und wie in beiden
Fällen die Lehrlinge nnd Gesellen des Meisters
selbstgewonvene Art übertreiben und veräußer -
lichen . bis schließlich die Besten und Selbständi¬
gen unter ihnen zum Ausdruck ihres eigenen We¬
sens gelangen und die andern eben in der Nach¬
ahmung und Routine stecken bleiben . Und ehe
das nicht anHers wird , ertönt immer wieder aus 's

neue der Ruf nach Reform oder Erneuerung der
„Kunst -Schulen ". Die un ' ere macht ia zurzeit
Ihren Umwandlunas -Prozeß durch , und auch hier
wird es beißen : „An ihren Früchten sollt ihr sie
erkennen " . . W . E . O .

Ans dem Mannheimer ttnustlebcn . Durch sin
merkwürdiges , aber vielleicht nicht ganz irbsichts
loses Zusammenarbeiten von Kunstverew und
Knnsthalle wird ein breiter Querschnitt durch ?>as
„Mannheimer Kunstschassen " geboten . Die
Kunsthalle hat durch eine schärfere Sichtung , bes¬
sere Aufmachung und geschlossenere Darbietung
gewissermaßen den Rahm für die krUer bereitete
Suppe abgeschöpft . Ihre Ausstellung macht bis
zu einem gewissen Grad einen einheitlichen Ein¬
druck . so verschieden die Persönlichkeiten auch
sein mögen , die sich in dieser „WeihnacktSdarbie -
tung " als Mannheimer Künstler vorstellen —
wenn auch die überwiegende Zahl der „Mann¬
heimer " nur „Zugewanderte " sind . — Ans ähn¬
lich weitherzig angesehenen Bezirken hat der
Kunstverein seine Ausstellung zusammengebracht .
Nur daß er . wenn die Knnsthalle u . a . daS erst ?
Semester der Akademie aufbot , der Kunstverein
zum „Volk " herabstieg , um von Kunst zu zeugen
und Dekorationsmaler , Tüncher n . a . Hand¬
werker . Dilettanten aus Liebe nnd Ehrsncht her¬
beiholte . um seine Räume zu füllen . Natürlich
macht mau niemanden mit solcher Kunst eine
Freude , außer den Verwandten , di ? ihr Fa -
miliengenie öffentlich bewundern können nnd der
Kasse , die die Prozente für die Verkäufe ein¬
streicht . Es hat wirklich keinen Sinn , die bil¬
denden Künstlergenies dutzendweise zu entdecken .
Es ist ein Unwesen , unausgereifte und nie aub -
reifende Afterkunst als Kunst auszubieten und
damit das Wesen der Kunst zu schänden . Jetzt ,
wo die Begriffe überhaupt verschoben und ver¬
wirrt sind , sollte man sich doppelt hüten , auch
das Einzige , was uns geblieben ist . die Kunst ,
noch eitel zu nennen . —N —

Nn versti » « Freiburg i . Br . Dem Direktor der Frei -
burger Universitätsbibliothek , Pos . Dr . Cm » Jacobs ,
wurden die akademischen Reihte und die Amtsbezeichnung
eines ordentlichen Professors an der Universität Frei¬
burg verliehen .
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5 Magertet
Zckiönc . volle Körvcr -

koimni durcti uns . oritn -
lalisch. Kraftvillen, auch
s r ^iclouval^Ncliten u >
Schwache, vreiogeirönt.
„ol ^c«c Medaikca und
k'ürcndivl. : jn «i bis 8
Wochen bis 30 Pid^ Zu¬
nahme . aarant , unichädl .
Acrztl . cmvtobl , Strcna
reell ! S iele Daaklckr .
PrciS Tose IM St . .// S.
Poitanw. od ^ Nachn . >5a --
brik^ D. skran, Steinerk (5o. G m b . H >. Ber-

ttl0 « KW

Vk ? . ' /» 4 LvnntaZ riaclimitta^s '/z4

I ^ oloZZeum -tteLlAUl - am
Sonntax von ll - I vkr

Ifrü !iso ! 0p ? en i( vN7krZ
^ISU vv»g -'0 »- — N»»

5ckloü Katfee
init vigenen

vvä bürAerlick . >Veia !o !la !
X»rI . fi-ieUncksir »l>e I — ?«̂ n5pr ZZZ7

>a „ ZotiBton » ZI, » ll«,

^llgviiodmos lmä tviostos
kswIlisllkAtlvs am ?1at?v.

?»>-I>cIi nscnmNUxz von 4 Uli ? »d
I^ ltnoT>v^-Xon»en<»kotier

KS««n Vo^t.

'WA'^ OMMMW
Mlll - fmüenrliizlltiit

« . Vattrstk
2 ^ 8ofienst7» !Ze 2Z

Vvginn nvus »> kui » sv
suek !,? maelornsn IZnisn

(Zeki. ^nmelc! «n^en e -be en.

MS AM
W

ke5Ulll5 -

l< zrte >i

in groker ssusnzlil
uncl liübsclier
^ ussülirulig

liefet
rzöcl, uncl pre !sve5t

( . f
^

. fWIei 'sclie
l1ofI? ucliIi3nclIunZ

m . b . fl .
f? itte>-5tr. 1. IeI . Z97 .

kwsigeii ?
?/gMizl>« ZII I«I,SM
Ln » t » ufßiilinuiigl
<I?s b rnlinirn Uulivlz
llsnzkosei-scdcu komsn-

Der

5 klite mit
friti lZreiNe? um!
Itiea ZlelnüreciiLr
)̂er seit en8cnen?ec1en><en
U'?ekoe uen - Kampk um

lieeUt un<i O ^rec tU^kelt .

ep»^»us§ ittHN>inv !
vis

4 Akte von !»enxl»rt
I^nz>uel

In 6er Nzllptrille :
!. eopoläwe
Konztantin
Ue kekarnte Varstel erin

6er 5u »e VVc»tt i .. l.illj «un6 ^ke" un6l'iä e»»n äer dla pt»o!le ln
„Lumurun ' ! t

>X
' '

--v».
l>er gramst,scliev̂eL un6 LnckL

Kun>t»er>n.
Gebens,einer

Wockentas» 4 Ukr
Sonntag» 3 vkr

S .UMIM ,
XzIsmttsSe 1KS Isl ZZS5

c,>« tauttSI«-ui,g «
l) ie f" r <8et? un lies kereits
mit Zpannuns e' wnrt/tenLrika Ql^nner fttm»
tlarionetten
äez leukelz

Das ^kenteuer eines Vcr
>ve ^enen in 5 en.

vieser koekistspinne 6 -
> enteuer iim bringt 6a^

k: >cie 6e ^ vei »r c ier,sctie ,
>x»manci >; cie Kerj n u >6
somit c!en ^ ^sckluö ckies^s

t' i m ,v»ei ter- ^er es.

enGtsufkiZknung I

» Idr »

lem » Im
f»!m5c »i-,U5piel in 5 ^kten
m»t6er Kc?»u1im »t-n rassigen

8c önke tst» ẑ rin
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Ter VortmWag der Skaül Karlsruhe
für des Rechnungsjahr 18W1 .

(Eigener Bericht .)
Für die schwere Schädigung , die die städtischen

Finanzen - durch die Kolgen des Krieges aus¬
nahmslos erleiden mutzten , bietet der Voran¬
schlag der Stadt Karlsruhe für das lausende
Wirtschaftsjahr ein typisches Beispiel . Anch die
blühenden Finanzen , deren sich die Stadt Karls¬
ruhe mit Recht vor dem Kriege rühmen konnte ,
Schoren der Vergangenheit an . In dem neue¬
sten bis jetzt vorliegenden Rechenschaftsbericht
sür das Jahr 191» , das bereits eine ganz er¬
hebliche Verschlechterung der städtischen Finanz¬
lage ausweist , konnte immer noch mit einer ge¬
wissen Befriedigung darauf hingewiesen werden ,
daß nach Abzug der städtischen Schulden mit
86,S Millionen Mark immer noch ein Reinver -
wögen der Stadtverwaltung von 11,87 Millio¬
nen Mark verbleibt . Trotz der sparsamsten
Wirtschaft , die unsere Stadtverwaltung unter
Mitwirkung des Bürgerausschusses bisher sich
rühmen konnte , kann heute von einem Neinver -
Ulögen »nicht mehr gesprochen werden , denn die
gesamte Schuldenlast der Stadt ist ein¬
schließlich aller kurzfristigen Verpflichtungen am
1. Oktober ds . Js . auf 170.07 Millionen Mark
»» gewachsen . Die damit gekennzeichnete Fi¬
nanzlage wird noch dadurch verschärft , daß die
dank der Gebührcnerhvhungen in den gewerb¬
lichen Betrieben der Gas - , Wasser - und Elektri¬
zitätswerke erwirtschafteten Ueberschüsse von zu¬
sammen 4 702 47g Mark durch die Fehlbeträge
der Straßenbahn und Lokalbahn mit zusammen
^ 175 227 Mark bis auf den Betrag von 1,0 Mil¬
lionen Mark aufgezehrt werden . Ob diese Ab¬
schlüsse durch die vom 1 . Dezember an in Kraft
getretene wiederholte Fahrpreiserhvhung für
die Straßenbahn angesichts der immer noch stei¬
genden Gehälter und Löhne wesentlich verbes¬
sert werden kann , ist noch sehr fraglich .

Das ungünstigste Moment ist die nahezu
gänzliche Aushebung der Steuerhoheit der Ge¬
meinden durch die Erzbergersche Reichssinanz -
reform , wodurch nicht nur die Bewegungsfrei¬
heit der Gemeinden in bedenklicher Weise ein¬
geschränkt , sondern ihnen auch die Möglichkeit
genvmmen wird , neue Steuerguellen zur Sa -
Gerung der Finanzlage zu erschließen . Bisher
hatten bekanntlich die Gemeinden das wertvolle
^ echt , die Steuerguellen aus dem Einkommen
des Kapitalvermögens , sowie des Liegenschasts -
Nnd Betriebsvermögens in dem Umfang steuer -
U heranzuziehen , als es der Ausgleich des
^ emeindehaushaltes erforderte . Künftig ist aber
dieses Recht wegen der hauptsächlichsten Steuer -
Objekte, des Einkommen - und Kapitalvermögens
durch die Reichsfinanzreform den Gemeinden
Entzogen worden . An deren Stelle traten in der
Hauptsache die Anteile an dem Ertrag der
?! cichseinkommen - und Körperschaftssteuer . Nach
- SS des Landessteuergesetzes ist der Gemeinde
As Mindestanteil an dieser Reichssteuer ein
Jetrag gewährleistet , der dem Auskommen des^ teucrjal >res 1919 aus den durch die Einkom¬
mensteuer , die Körpcrschastsstcuer und die Ka -
Vitalertragssteuer ersetzten Steuern der Ge¬
meinden zuzüglich einer Steigerung von 25 Pro -
^ Nt gleichkommt . Im übrigen Ist vorgesehen ,

Land und Gemeinde zwei Drittel des Auf -
^ Mmens der Reichseinkommensteuer und Kör -
^ rschaftssteuer erhalten sollen . Der der Stadt
Karlsruhe hiernach zukommende Ertrag läßt

aber noch nicht genau angeben , weil die Ver¬
tagung der Reichseinkommensteuer noch nicht

Aolgt ist und auch das Landesgesetz . das die
Erteilung des auf Staat und Gemeinden zu -
Î Mmen entfallenden Anteils regelt , noch aus¬
ist . Nach einer Entscheidung des Mini -
I ^riums des Innern hat sich die Gewährleistung

Reichs auf den Betrag zu erstrecken , der in -
?krhalb des Zeitraums vom 1 . April 1919 bis

März 1920 an Umlagen vom Kapital und
Ankommen zuzüglich 2S Prozent festgestellt
? ° rden Ist. Danach kommt aber Karlsruhe zu
^ rz ; denn eS war an dem Mangel an Perfo¬
ls den Steuerkommissären nicht möglich , alle

diese « Zeitraum fallenden Steuerbeträge vor
21 . Mär , 1920 festzustellen , so daß auf diesen

Mtranm ein viel größerer Umlagebetrag ent -
M . als er staatlich festgestellt und von der
, adt erhoben worden ist . Abgesehen von die -
^ nicht mehr zu beseitigenden Mißstände wird
?" s Grund der Entscheidung des Ministeriums

Innern auf die Stadt Karlsruhe ein An -
I ' l von rund 29,9 Millionen Mark entfallen .

diesen Betrag vermindert sich der bei einer
Mgabe von 89 2 Millionen Mark nnd einer
Annahme von 35 .7 Millionen Mark berechnete
^ gedeckte Aufwand von 44,59 Millionen Mark ,
^ r Deckung dieses Restbetrages ist die Ge -
? ° >nde ans die Besteuerung des Liegenfchafts -

nd Betriebsvermögens , sowie auf die Möglich¬
st der Erhebung einer Ergänznugssteuer zur^ ichZeinkommenstener dieser frei
s. Menen Einkommensteilen angewiesen . Be -

unterm 27 . Mai wurden die Gemeinden
i ^ rch Landesgesetz ermächtigt , im Steuerjahr
p,

-" bis 159 Prozent jener Umlagesätze vom
^ Venschasts - und Betriebsvermögen zu er -
^ °en . die in dem Steuer ' ahr 1919 » ) erhoben
^ ? rden sind . Von dieser Ermächtigung bat die
^ adtvei -waltung mit Zustimmung des B '^ ae '--
^ chusses vom 23 . Juni ds . I « . in der Weise
^ brg,,ch gemalt , da5 die Erhebung ein «-'- U >n -

von INI Vfa , beschlossen w 'l '-de . Dg im
^ l>r inig ebenfalls Vfa . erhoben wo ^ en

besteht die Möglichkeit , weitere 52 n ?g.
N , T? e » e des Nachtrages -n , erhebe ' ' . Mit Rück -

ans die M " anzlgge schlaf die S ' adtue '-nzil -
s.

" « vör . wenigstens die ĉ ' l » e d ^ ^nlessiaen
? - tra ^ e --, mit 20 ^ sg , von 199 Mark Stenermevt
^ / "heben , so daß ? »e Gesimtumwge IM
„

' ^Massen würde . Dei - daraus »n erwartende
/ ^ gebet " " g wird ans 10 8 Millionen M ^ ^ k
k,.

' "' äht . Was die andere die Be -
s.

" ernna deS v " n der Reschseinkomwenstener
f

" >>elasrenen Einko ^ me ^ S^ NS aubelana ^ si
^ ^ eint de ^ en steuerliche ^ el ^ stuug ' n gewinn
>^ ^nzen durchaus gerechtfertigt . Denn nach

ist ein Fehler Im Stadtratsbericht , der vom"" Nähr 1V20 Natt 1213 'vriükt-

dem Neichseinkommcnsteucrgcsetz wird der
steuerfreie Einkommensteil von 1599 Mark für
den Steuerpflichtigen , und von 599 Mark für
jede zu feiner Haushaltung zählende Person bei
allen Einkommen ohne Rücksicht auf deren Höhe
in Abzug gebracht . Es liegt deshalb durchaus
kein Grund vor , diese Steuervergünstigung auch
den großen und größten Einkommen zukommen
zu lassen . Nur müssen auch bei einer Besteue¬
rung dieser steuerfreien Einkommensteile , die
nicht sehr leistungsfähigen Steuerpflichtigen ent¬
sprechend geschont werden , wie dies auch die
hierauf bezügliche Borlage des Stadtrats vor¬
sieht . Trägt diese neue Steuer den erhofften
Betrag von jährlich 4,9 Millionen ' Mark ein ,
so würde der Fehlbetrag von 19,3 Millionen
Mark gerade noch Deckung finden .

Es ist
' vmit der Stadtverw . , . tung gelungen ,

die Einnalnneu und Ausgaben des Boranschlags
für das Rechnungsjahr I . April 1920/21 in Ein¬
klang zu bringen . Allerdings - ist dabei die erste
Voraussetzung daß Überschreitungen der Vor¬
anschläge ! »> der Ausgabe verhindert werden
können und die Einnahmen dl », voranschlags -
mäßige Höhe auch wirklich erreichen . Treffen
diese Voraussetzungen zu . so kann die Stadt auch
im laufenden Jahre ihre ordentlichen Ausgaben
aus Wirtschaftsmittelu bestreiten , ohne zu Au -
lehensmitteln greifen zu müssen , und das ist
unter den heutigen schwierigen Verhältnissen
immerhin als ein befriedigender Zustand anzu¬
sehen .

Was nun den Voranschlag im Einzelnen an¬
belangt , so ist die Steigerung der Ausgaben in
den einzelnen Abschnitten aus die persönliche wie
auch auf die sachliche Seite verteilt . Die wie¬
derholte Erhöhung der Löhne , sowie die Neu¬
regelung der Beamten - und Lehrergehälter im
Anschluß an die Reichsbesoldungsordung haben
Aufwendungen an Arbeiterlöhnen im Betrage
von 22,55 Millionen Mark und an Beamtenge -
halten von 27,28 Millionen Mark verursacht .
Da in fast gleichem Verhältnisse die sachlichen
Ausgaben zugenommen haben , so ist es nicht zu
verwundern , daß die Wirtschaftsausgaben zu
einer Gesamtsumme von 80,2 Millionen Mark
angestiegen sind . Während sie im Jahr 1919
noch zu 21,8 Millionen Mark veranschlagt wer¬
den konnten und der ungedeckte Aufwand zu
der damals allerdings schon außerordentlich hoch
gehaltenen Summe von 12 Millionen Mark an -
gestiezen war . Zum weiteren Vergleich sei an¬
geführt , daß die Jahresausgaben sür das erste
Vierteljahr 1929, auf derselben Grundlage be¬
rechnet , auf jährlich 41,8 Millionen Mark ange¬
nommen waren und im letzten Friedensjahre
1913 erst 11,2 Millionen Mark betrugen . Dabei
muß man sich noch gegenwärtig halten , daß die
Stadtverwaltung eine Reihe dringender Aus¬
gaben zurückstellen mußte , weil sie zu strengster
Sparsamkeit gezwungen war . Man hat auch
versucht , die Zahl der beschäftigten Beamten
und Arbeiter einzuschränken . Diesem Bestreben
sind freilich durch soziale Rücksichten auf die an¬
gesichts der herrschenden Krisis auf dem Arbeits -
markt bestehende Schwierigkeit , anderweit Stel¬
lung zu finden , enge Grenzen gezogen . Im¬
merhin ließ sich der Grundsatz der Ablehnung
nicht ganz durchführen . Die Belastung , die der
städtische Haushalt durch Uebernahme des Fried -
richsbades und des Betriebes des Ludwig - Wil -
helm -Krankenheimes erfährt , ist viel höher als
ursprünglich angenommen wurde . Er beträgt
beim FriedrichSbad jährlich 222 279 Mark statt
174 000 Mark , und beim Ludwig -Wilhelm - Kran -
kenheim 083 929 Mark statt 4M 000 Mark . Daß
der Schnldendienst die größte Steigerung erfah¬
ren hatte , ist ganz selbstverständlich . Zur Ver¬
zinsung und ordentlichen Tilgung sind 9,3 Mil¬
lionen Mark statt der nach dem Voranschlag
1920 vorgesehenen 0,9 Millionen Mark erforder¬
lich . Die Steigerung hat ihren Höhepunkt noch
nicht erreicht , denn die Stadt muß zur Deckung
der bereits bewilligten oder noch zu bewilligen¬
den Ausgaben ^ ein weiteres Anlehen von
40 Millionen Mark , das höchstens zu 5 Prozent
zu verzinsen und mit 1,25 Prozent jährlich zu
tilgen ist, ausnehmen . Die Vorlage darüber
ist dem Bürgerausschuß bereits zugegangen . Zu
dem ordentlichen Schuldendienst tritt für die
einer rascheren Abnützung unterliegenden An¬
lagen an Stelle der bisherigen sogenannten
außerordentlichen Tilgung erstmals die Leistung
von Zuweisungen an einen neu zu bildenden
Erneuerungsfonds in Höhe von 32 39? «91 Mark .
Dieser Erneuerungssonds soll den Ersatz der
durch den Gebrauch , durch Unzulänalichkeit .
durch Einführung zweckmäßigerer Einrichtungen
oder in anderer Weise dem Verderben oder
einer erheblichen Wertsminderung ausgesetzten
Gegenstände dienen , soweit sie nicht ans Wirt¬
schaftsmitteln zu beschossen sind , Ueberholt wer¬
den die Ausgaben für den Schnldendienst nur
noch durch den Schnlanswand . Er beträgt im
ganzen 107 Millionen Mark gegen 8,0 Millio¬
nen Mark im letzten Jahr . Davon entfallen
allein 2,4 Millionen Mark auf die Volksschulen .
Unter der Armen - und Krankenpflege sind am
meisten die Kosten sür das Fürsorgeamt und
der Zuschun zum Städtischen Krankenhaus ge¬
stiegen . Während der letztere Zuschuß 2,3 Mil¬
lionen Mark jährlich beträgt , gibt der Hans¬
halt des Fürsorgewesens ein besonders ge¬
treues Spiegelbild der zunehmenden Teuerung .
Die Einbeziehung des Kriegsfürsorgewesens hat
nicht nur den Aukgabenkreis erweitert , sondern
anch eine Vermehrung des Veanttenapparates
znr Folge gehgbt . Der Grad der Teuerung er¬
gibt sich anS der Tatsache , daß die Unterbrin¬
gung eines Bedürftigen in einer Anstalt im
vorigen Jahr noch einen Jahresnusw ^nd von
1250 Mark erforderte , während jetzt 3309 Mark
dafür auszugeben sind . So kommt es . daiz der
Zuschuß der F ' - ' -soraekasse sich von 2 ^ 01590 Mk .
ans 5 054 274 Mk . gesteiaert bat . Sehr drückend
für den städtischen Haushalt ist ferner die KreiS -
nmlaae geworden , die von 803 379 Mk , auf
1 534 58t Mk , gestiegen ist . Die Reichssteuer -
resorm sowohl wie die Aendernng des Wahlner -
sahrens für die Kreise , durch welche jeder E >n -
sln5 der Ge " °ewd " n auf die Finanzaebarnng ,>er
Kreise ausgeschli ^ en ist , erfordern es gebieterisch ,
daß anch die Anfbringuug der Mitt " ? k» ,- ? >e
Krelsverw " lt " Ng vom Haushalt der Gemeinen
losgelöst wird . Zu einem Schmerzenskind des

städtischen Haushalts hat sich auch das Landes -
theater ausgewachsen . Nach dem mit der
Staatsregierung getroffenen Abkommen hat sich
die Stadtverwaltung mit der Regierung bis zum
1 . Januar 1925 in ^>ie Deckung des Fehlbetrags
des Landestheaters zu teilen und vom letzteren
Zeitpunkt an das Landestheater ganz zn über¬
nehmen . - Angesichts der immer schwieriger wer¬
denden Finanzlage der Städte scheint die Ueber¬
nahme deS Landestheaters durch die Stadt ganz
ausgeschlossen zu sein . Denn es fällt der Stadt¬
gemeinde jetzt schon außerordentlich schwer , nur
die Hälfte des außerordentlich rasch steigenden
Fehlbetrags zu decken. Nachdem der ^ -enlbetrag
des Landestheaters nunmehr auf 4 Millionen
Mark angewachsen ist , muß die Stadt an Stelle
der vorjährigen 1 . 17 Millionen Mgrk nunmehr
nahezu 2 Millionen Mark für das LandeStheater
aufbringen . Ob die eingeleiteten Sparmaßnah¬
men zu dem erhofften Ziel führen , darf einst¬
weilen noch bezweifelt werden .

Erfreulich ist , daß der Voranschlag neben der
durch die Gcmcindercchnungsanwcisung vorge¬
schriebenen Form auch in der im neuen leider
noch nicht vom Landtag verabschiedeten Ge -
mcindegesetz in Aussicht genommenen übersicht¬
licheren Form , in der sich Einnahmen und Aus¬
gaben der einzelnen Abschnitte des Voranschlags
gegenüberstellen , ausgestellt worden ist . Dadurch
gewinnt der Voranschlag erheblich an Verständ¬
lichkeit E . F .

Gegen die schwarze Schmach !
Brief einer Arau an alle Freuen und Mädchen !

Ich wende mich heute i » einer ernsten Sache an Euch .
Wir brauchen die Unterstützung aller Frauen uud Mäd¬
chen. Aus Zeitungsberichten , vielleicht auch auS persön¬
lichen Erzählungen von Psalzern , Rheinländern , werdet
Ihr von den Gefahren wissen , denen die Frauen und
Kinder der besetzten Gebiete, la unser ganzes Volk , aus¬
gesetzt sind . Ich brauche sie Euch wohl nicht auszuzählendie Verbrechen, die durch die französischen , sarbikicn Sol¬
daten verübt worden sind , nichts sagen von der Ver-
seuchunasgesabr durch die Schwarze» . Aller Protest der
Behörden gegen die Verwendung schwarzer Truppen zurBesetzung war bisher erfolglos . ES bereitet der sranzö-
sischen Regierung anscheinend eine teuflische Genualinnia .durch die farbige Besatzung nicht nur das ocmsche Volk ,sondern ganz besoniers die deutsche Frau zn demnt 'genNun sagt Ihr vielleicht, das ist alle? sehr wahr und
traurig , aber was lönncn wir . dcnn tun , dak . 'uese Ge-
» ilir und Schmach von dein deutschen Volk genemmenwird ? Protestiere » , schreien knll « Ihr , dab die grauen
ni ' d Männer der ian « 'n Welt von der Not der d" ' im?»
Frau hören , das; auch sie ihre Stimme erheben nnd
Frankreich endlich gezwungen wird , die farbige Be¬
satzung zurückzuziehen. Die Schreie der Frauen im be¬
setzten Gebiet sind zu schwach, als dab man sie überall
in der Welt hört , ste dürfen nicht iant schreien , driint^
müssen wir Frauen , die wir mehr Bewegungsfreiheit
haben , ihnen helfen . Und gerade wir Frauen an der
Grenze baben doppelte Ursache ihnen zu Helsen , Kann
uns nicht täglich die gleiche Gefahr drohen ? Liegt eS
außer dem Bereich der Möglichkeit, dast die Franzosen bei
ihrer gehässigen Gesinnung gegen uns irgend einen Vor¬
wand benüven und anch rechtsrheinische Städte mit ihren
schwarzen Horden übersluten ?

Die Frauen Karlsruhes , aller Berussstände , aller Par¬
teien , werden am nächsten Dienstag in einer Versamm¬
lung gegen die Verwendung farbiger Truppen protcst' ere»
und ihre Zurückziehung verlangen . Ich bitte Euch recht
herzlich . Frauen und Mädchen Karlsruhes kommt zu der
Versammlung . Von Hunderten von Frauenlipven mus;der Protest erschallen , soll er gehört werden drci" tzen in
der Welt . A . O .

flus Saüen.
Für die deutsche Kinderhilse .

Für die deutsche Kinderhilfe stiftete die bekgnnte
Lederfirma ^ reudeuberg in Weinheim 20009 M .
In Wehr sWehratal ) erbrachte die Sammlung
0772 Mark , in H?olkartshausen 1320 Mark , in
Unterschüpf 809 Mark , in Waldk îut übergab ein
bekannter W -Mtäter dem Frauenvereine für die
Kinöerhilfe 1090 Mark . In Dedenhausen wur¬
den 055 Mark gesammelt .

- Bruchsal , 19 . Dez . Ueber die Ermordung
deS Schwanenwirts Karl Holzmüller in
Oberöwishcim erfährt man : Der Ermordete
war ein Junggeselle von 00 Jahren und führte
ein eigenartiges Dasein . Die Wirtschaft betrieb
er schon lange nicht mehr und widmete sich voll¬
ständig der Lgndwirtschaft . Er war sehr fleißig ,
gnlt aber als habsüchtig und hatte infolgedessen
wenig Freunde . Eine Kommission mit Oberamts¬
richter Joachim - Bruchsal hat den Tatort be¬
sichtigt . Holzmüller ist anscheinend erdrosselt wor¬
den , die Leiche hatte einen Knebel im Munde .
Offensichtlich hat vor dem Tode des Mannes ein
schwerer Kampf stattgefunden . Die Täter konn¬
ten noch nicht ermittelt werden . Wie es heißt ,
hatten sie es bei ihrer Tat hauptsächlich auf Geld
abgesehen .

r . Pforzheim , 9. Dez . Nach Erledigung von
kleineren Vorlagen , worunter der Ankauf deS
Gasthauses zum „Hecht " zum Preis von 210 999
Mark , verabschiedete der B ü r g e r a u s s ch u ß
in seiner jüngsten Sitzung die beiden städtischen
Steuervorlagen , die Besteuerung des Lie -
genschaftS - und Betriebsvermögens und des
reichs steuerfreien Einkommens . Die
.
' etztere Vorlage erbringt 3 990 999 Der An¬
trag der kommunistischen Fraktion , nach dem die
Besteuerung erst mit 18 900 ^ sür Ledige und
25 090 ^ für Verheiratete , und der der sozialdemo¬
kratischen Fraktion init Besteuerung erst von
19 999 bezw . 15 999 wurden abgelehnt , so
daß nun die Besteuerung mit 8999 bezw .
12 009 ^ beginnt . Die reichSsteuergesetzlichen
Freiteile werden bis zu einem Einkommen von
39 099 ^ ganz , darüber zur Hälfte berücksichtigt ,
fallen aber sür Ledige ganz weg . Bei Er¬
höhung des Umlagesatzes fürdle Be¬
steuerung des Liegens chasts - und Be¬
triebsvermögens von 108 auf 148 Psg .
wurde der sozialdemokratische Antrag , einer Er¬
höhung auf 102 Psg . zuzustimmen , abgelehnt und ,
wie von verschiedenen Rednern bürgerlicher Par¬
teien betont , in Rücksicht auf die kleinen Existen¬
zen gemäß einem Zentrumsantrag auf 142 Pfg .
festgesetzt . Wegen der Erhöhung der Fahr¬
preise aus der Straßenbahn wurde am
Einheitstarif mit 50 Psg . festgehalten ? dagegen
fällt jede Ermäßigung sür Fahrscheinhefte weg :
Kintersahrlarten werden ni ?r noch zu 35 Pfg .
sbisher 25 Pfg .j und nur für Kinder bis zu
19 Jahren lbiSher 14 Jahrenj abgegeben . Die

Preise für Bäder werden bedeutend erhöht
Eine Vorlage des Stadtrats auf Errichtung einer
weiteren Stadtrechtsratsstelle wurde zurück¬
gezogen .

rr . Mannheim . 10. Dez . lEig . Drahtber .) In
der gestrigen Stadtrats sitznng wurde be»
schlössen, die reichs st euersreigelassenen
Einkommenteile alleinstehender Pflichti¬
ger bei einem steuerbaren Einkommen von 8991'
Mark an in voller Höhe , jener der Pflichtigen
mit Ehefrau beim Einkommen von 17 900 ,/i in
hälftigem Betrage und jene der Pflichtigen mit
Ehefrau und Kindern bei einem Einkommen von
25 990 ^ ebenfalls hälftig zu dem für das reichS
steuerpflichtige Einkommen geltenden Höchstsatz
zur Gemeindebesteuerung heranzuziehen . — Auf
Grund der gesetzlichen Ermächtigung zur Bela¬
stung des Liegenschasts - und Betriebsvermögen ?
im Steuerjahre 1SS0/2I bis zu 159 Proz . des im
vorigen Jahre geltenden Höchstsatzes wirä zu her
am 22. Juli und 7 . September dieses Jahres be¬
schlossenen Umlage von 108 Pfg . eine Nach ,
tragsumlage von weiteren 54 Pfg . aus je
100 ^ Steuerwert des Liegenschafts - und Ver¬
triebsvermögens erhoben . — Der Stadtrat tritt
mit Mehrheit und nicht ohne schwere Bedenken
dem Beschlüsse des Bürgeraus 'chusses bei . die
Eintrittspreise für das Nationalthe¬
ater und das Neue Theater um 00 Proz . zu er¬
höhen . Der Stadtrat behält sich jedoch vor , je nach
den Erfahrungen mit Aenderungsvorschlägen
wieder an den Büraerausschuß heranzutreten .
Ebenso tritt er mit Mehrheit einem in der glei¬
chen Sitzung gefaßten Beschlüsse bei , vom kom
inenden Vierteljahr ab den den Abonnenten des
Nationalt,Katers gewährten Nachlaß von 10 Proz .
auf die mittleren EintrittSvrei ' e aufzugeben .

- Heidelberg . 10. Dez . Der Verkehrsver -
ein Heidelberg und der Gemeinnützige
Verein haben ihre Verschmelzung be¬
schlossen.

) ! s Osfenburg , 10. Dez . Vor kurzem hat hier
die Aerztliche Landeszentrale getagt .
Anwesend waren 37 Vertreter der ärztlichen
Kreis - und Bezirksvereine auS dem ganzen
Lande . Den Vorsitz führte Medizinalrat Dr .
W e g e r l e - Mannheim . Die Versammlung
nahm eine Entschließung an , in der gegen die
Ablieferung von 809 999 Milchkühen an die En¬
tente Einspruch erhoben wird .

w . Freiburg i . Br . , 19 . Dez . Der Bürger¬
ausschuß nahm gestern abend nach dreitägigen
Veratungen den Gemeindevoranschlag
an . In der Frage der Heranziehung des reichs -
stcuerfreien Einkommens zur Gemeindesteuer
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
der vom Stadtrat gutgeheißene Antrag des Zen¬
trums angenommen , in dem anch der demokra¬
tische Antrag aufging , der folgendes vorsieht : Al¬
leinstehende Steuerpflichtige mit einem steuer¬
baren Einkommen bis zu 10 009 Mark nnd nicht¬
alleinstehende Steuerpflichtiae ohne Kinder mit
einem solchen bis zu 15 099 Mark werden zu der
Gemeindesteuer nicht herangezogen . Sind Kinder
vorhanden , so ist hierfür eine freie Grenze bis
30 000 Mark des steuerpflichtigen Einkommens
vorgesehen . Die Anträge des Stadtrats zum
Voranschlag wurden sämtlich angenommen , dar¬
unter auch die Errichtung einer Stelle eines wei¬
teren rechtskundigen Hilfsarbeiters an Stelle des
von den Sozialdemokraten gewünschten vierten
Bürgermeisters .
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Allgemeine Witlerungsüdersicht .
Unter dem Einsluk der Nandgebildc dcF südl . Tief¬

druckgebietes haben sich gestern während des gröjzte»
Teils des TagcS die Niederschläge sortgesetzt : meist ist
Schnee gefallen, der nunmehr das Lauo bis in t .esere
Lagen herab in eine Schneedecke einhüllt . Pie gestern
noch aus Südwest wehenden Winde sind in nordöstliche
umgeschlagen und damit ist auch in der Ebene wieder
leichter Frost eingetreten .

Mit der langsam sortschreitenden Ausbreitung des ho.
Heu Druckes verlieren die RandtiesS allmählich an Ein -
sluß.

Voraussichtliche Witterung bis SamStag , 11. Dezember,
nachtS : Meist bewölkt uuv neblig, nur vereinzelt noch ge-
ringe Schneefälle, dann meist trcckcn ; Zunahme deS
Frostes .

Schneebcrich « e : Feldberg : Zg «m , pulvrig , Ski-
bahn gut ; HundSeck : 10 em , pulvrig , 4°, nicht fahrbar :
Hcrienwics : 1l> om . trocken , 2», nur teilweise fahrbar ;
Tobel : 20 cm , Schnee gesrcren , Z«. sür Skisport möglich ,
Schlittensport Bahn sehr gut ; Herrenalb : S— 8 cm , n .' sser
Schnee, Sport unmöglich; Buchen : 7 em . nasser Schnee,
gestern Tauwetter ; Triberg : 8 oiu , körniger Schnee, Ro¬
delbahn gut : Todtnauberg : 24 om , pulvriger Schnee , Ski¬
sport möglich .
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Gemäk ß SNl Abs . S d« r AuSfübrungSbistim .
munaen dcS Umsatzsteuergesekes vom 24 . 12 . 1vl9
verlieren alle ausaestellten Bescheinigungen über
die gewerblich « W <- ' tcrvcr -justeruna von in 8 21
des Umsatzsteucra « seb« s genannten Lurusaegen -
ständen lSändlerbescheiniaunaenl mit d« m SI . De¬
zember ied - n Iakres ikre Gültigkeit . DieS gilt
auch von der? bereits vor Erlak dieser Bestimmung
mit länoerer Gültiokeitsdauer ausaestellten Be «
scheiniaunaen . Anträae auf Erneu « runa uns da -
b« r ^ur Sicheruna rechtzeitiger Ausstelluna lebt
schon an das Finanzamt l oder H . Rüvvurrer -
straf, « Sa , « in »urcirben . Die Aushändigung der
neuen Bescheinigungen ersolat alsdann nach Rück -
aabe der ungültigen Bescheinigungen stemvel - und
gebührenfrei .

Karlsruhe . d« n 8 . Dezember IM «.
Finanzamt I « . II .

Fundsache « betreffe » !».
? ?m Monat November 18W wurden folgende Ge¬

genstände auf dem Fundbüro abgeliefert :
I Serrenrn . ^ 1 aoldene Brille , 1 Ohrring . 1

Brosche , l aoldene Damenubrkette . 1 Armband¬
uhr . 1 schwarzer Pelzkragen . 1 aoldene Damenuhr
mit Svrunadeckel . 1 Ebe i . 1 Anhänalel , I Her -
renuhr obne Kette . 1 goldener Zwicker , 1 silberne
Damenuhr mit Kette . 1 welke Halskette . 1 breiter
Skunksocl,kraaen . I filberarauer Pelzkragen .
Geldmällvcken mit Inhalt . l Reklameschild . 1 A ! an -
schette . ! Fahrrad . 1 Damenaürtel , 1 Paar Hand¬
schuhe . I Sandtäschchen . 1 Sack . 1 Handschuh . 1
Schrcibzcuamävvcheii . I Paket mit Kinderkleidern ,
I Keuerzeua . 1 Brille . I Krimmerkragen . l Tisch -
schublade mit Sammer . l Brieftasche . Schlüssel¬
bund . l Perlenbandläschchen . I blauer Knaben¬
kittel . I vandtälchchen mit 5 ^ ,1 Hund , 1 Hand¬
taschchen mit Ausweis lEljse Müller ) , 1 Polster
für Sofa . 1 Handtasche , l Rosenkranz in Futteral ,
1 Huhn . 1 Faf " -' s>' einh « ft . l zweiräd . Handwagen .
I Säckchen mit Inhalt lKleiderl . 1 Paket mit Sviel »
sacken , I Tischdecke . 2 aroke Hnszkörbe . I Taschen¬
tuch . I ivciker Kindervel ». mehrer « Geldmittel mit
und obne Inhalt Bargeld 10 S SO 44
IS ^ Pfa .

Die Geaenstände können von den Eigentümern
oder sonftiaen Emvfanasberechtigtcn im Zimmer
Nr . S des Bezirksamtsaebäudes abgeholt werden .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht recht¬
zeitig melden , acht das Eiaentum an dem Fund -
aeaenftand naw Fahressrist aus den Finder , bezw .
sie Stadtoemeinde über .

Karlsruhe , den 7 Dezember ZS20 . O .Z . SA>.
Badilches Bezirksamt . — Poli « Idir«ktwa .

Oeffentliche Zustellung.
Gertrud Frauk . geb . SV. Mär » 1010 , vertreten

durch Bormund Rola Gottschalk Maschinisten Ehe¬
frau in Nürnbe ''" Wiesenltr . 7 . Prozekbevollmäch -
tiater Rechtsanwalt Dr . Friedbera in Karlsruhe ,
klaat aeaeu Wilbelm Neumann . Dentist , zulet » in
Karlsruhe , nun unbekannten Ausenthalts unter
d« r Bebauvtuna . das , Rek ' " ^ er Vater der Kläge¬
rin im Sinn « des 8 1717 B .G .R , ist und mit dem
Antraae : . Beklagter bat an Kläaerin vom Tage
der Älaaezultelluna an bis »um vollendeten IS .
Lebensjahre des Kindes aukier dem im Urteil de»
Amtsgerichts Strakbura vom 15 . Avril 1S11 fest¬
gesetzten vierteliährlichen Unterbaltsbeitraa von
SN ^ ein « weitere an den Vormund zu leistende ,
i« sür 3 Monate vorauszuzahlende Geldrente von
vierteljährlich 240 .^ . zusammen also einen viertel¬
iährlichen Unterhalt von AX> ^ zu zahlen und bat
die Kokten des Rechtsstreits zu tragen . Das Ur¬
teil ist vorläufig vollstreckbar .

Zur mündlichen Verhandlungen des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Bad . Amtsgericht Karls¬
ruhe au ! Dienstag de» 25 . Januar 1S21. vormit¬
tags » Ubr . 2 . Stock . Zimmer Nr . 131 geladen .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1S20.
Der Gerichtolchreiber des Amtsgerichts IV .

Bekanntmachung .
Die Ausübung her Fis -derei in der Alb aus

de « Strecke vom ApveumiilUer Wehr bi » zur
Kntettnacr Gemartuuasaren ^ c, Los 4. wit etwa
Lh >j0 in Länge , soll kü , die Zeit vom 1. Februar 1821
bis »1. Dezember t >,31 im Wege

öffentlicher Versteigerung
neu verpachtet werden .

Termin für die Verpachtung findet
Freitag , den 17 Deteinber d . I .»

vormittags » Nur .
im Nelnen StvungSiaal des Rathauses z«

Karlsruhe (2. Stock , Zimmer Nr . 7»)
statt .

Der Entwurf deS Pachtvertrags liegt nebst einer
Planlkiize , aus der das ,> jscheietgeb >et ersichtlich
ist . im ^ tathaus zu Karlsruhe , Zimmer Nr . KU, zur
Einsichtnahme offen . .

Karlsruhe , den ?. Dezember 1V20 .
Das Bürgermeisteramt .

Fahrnisversteigerung .
Montag , den IS . d . Mts .. vorm . A>10 Ubr . wer¬

den im Auftrag
Hiibichstrake 29. 1 Trevve .

folgende Gegenstände aeaen bar öffentlich ver¬
steigert '

1 sf . Nukbaum -Ausziebtilch mit Einlagen , l Bett .
1 Waschtisch , l H ' ndtuchständer . 1 schöner Wäsche¬
puff . 1 Notenständer . I Schränkchen . 1 Küchentisch
zum Ausziehen , verschied Stühle u . Ständer . 2
Svieael . 1 komv > Sveiselervice . weik mit blau stir
12 Personen , tadellos . Einmachgläser u . Töoie .
Beleuchtungskörper u . sonst , mehr .

Karlsruhe , den 10 Dezember 1020.
Ed . Koch Ortsrichicr a . D . Luisenstr . 2a .

Bekanntmachung.
DaS Rodeln und Schlittenfahren , sowie das

Schleifen ist innerhalb der Stadt Durlach auf allen
Straken und Wegen , die zu bewohnten Häusern
sübren . streng verboten Das Verbot gilt insbe¬
sondere auch für die Wege und Straken im Turm -
beraaebi ' t .

Zuwiderhandlungen werden streng bestraft .
Durlach , den 0 . Dezember ISA ).

Niirgermeistcramt

Lebensmittet -Verteilnng
in der Woche vom IS .— IS . Dezember I »2« .
Teigwaren : 12k s gegen di « Marke Nr . SS ,

Preis Mk . S .SO für 1 Pfund . Zncker 1100 e
>S<!0 e laufende Menge und 500 e Sonderzuwei¬
sung ) neaen die Marke Nr . 73 . Preis Mk . 4.—für 1 Pfund . I Ei aeaen die bereits abgegebene
Marke Nr . 70 »um Preis von Mk . 1 .A>. Koch-
mebl . 500 e . von Donnerstag , den lS . Dezember
ab in den Bäckereien aegen die Brot - oder Mebl -
karte Nr . 10. deren Gültigkeit bis 10 . Dezember
lMl > verlängert ist , Preis Mk . S.— für 1 Pfund :
aufxrdem werden auf diese Marke die üblichen
340 ? Brot oder WO e Brotmehl verabfolgt . Kin -
dernahrmittel : I Paket zu 250 e zum Preise von
Mk . » .— und 1 Paket zu 2ö0 e Sakermebl zumPretse von Mk . 1 .10 aeaen die Marke für Kinder -
nahrintttel Nr II .

Die RL ^ echnuna für Teigwaren und Zucker
hat nach der bereits bekanvtgeaebenen Einteilung
zu erwlae "

AnSaab « der Kartosfelmarke » .
Verforounasberechtiate . die Anträge zum Bezugvon Kartosscln ans der städt . Kartosfelnotrescrve

gestellt bab « n . können die Kartoffelmarken amDienstag , den 14 . De, . . Mittwoch , den 15. Dez .und Donnerst «« , den IS . Dez . bei unserer Kar -
tcnstell « . jeweils von morgens 8H bis nachmittags^ ub -r , aeaen Vorzeiaum , der grünen Lebensmittel -
ausweiskarte in Emvfana nehmen .Karlsruhe , den IN. Dezember 1020.^ abrnnasmittelamt der Stadt KarlSrnde .

Vekannkmachung .
Von der städt . PreiSvrüfnnaSstelle — Unter -anSschusi iür Fleisch - und Wurstwaren als Ver¬tretung der Warenei,enger . - Verteiler und - Ver -brauciier - sind mit Wirkung vom >0 . DezemberKarlsruhe einschl . derkororte folgende Fletsch - und Wurstpreise fest -

gesetzt :
Rindfleisch » mit Knochen

je nach Güte

Rindfleisch , ohne Knochen
je nach Güte

Hammelfleisch
Kalbfleisch
Ziegenfleisch
Fleischwurst
Schinkenwurst <mitSchweineslcisch > „
Frankfurt erLeberwurftlaugeräuch .) ,
Feine Leberwurst langeräuchertj „
Leberwurst , gewöhnliche . . . . .
Blutwurst . . . .
Feine Blutwurst sZungenwurft ,

Thüringer Rotwurst » . . „
Preßkopf .Bratwurst .
Griebeuwurst sin . Speck , geräuch .» „
Schwartenmaaenlgew .,weibu . rot > .Mettwurst
Wienerwürstchen

Karlsrulie . den g. Dezember 1020.
Städt . Preisvrlifungsamt .

»».- d . Psd .
I > .
ZÜ. ' iU „
l » - .15 .-II, ..

1« . - .

12 .- . „
l ».- „
I ». - .

s .- .
8.- . -

! «.- „
18 .- „
14 . .
>2.- .
1 » .- „2,i . - „

Sievstag . den 14. Dezember. MM 8 Hr .
Fr «edrichsi,ossaal

Wlejl-lWWlW
der Frauen Karlsruhes .

gegen die farbige besatzung am Mein.
Rednerin : l »r . Marie Bau « .

brauen Karlsruhes erscheint « . tretet ei « fiir
die Ehre der deutschen Flauen . Eintritt srei ^
Al katholischer Frauenverein . Badischcr Frauen¬verein . Jüdischer Frauenverein . Katholischer
Frauenbund . Nationaler Fr » uen ienst . V iband
eva » g lischer Frauenv : reine . Krauen - n . N ! »d tien -
aruvve d s Vereins sü .- ftas Tents » tum mi Ans -
la d . Haus riuenbuiid . L ^hreriiinenverein . Ver¬band der w . ibli >en HanoelS - und Vüivang st llten .Verband d . r !>teirbspost - u T >l gravbcnbcamltnnen

der Soz al .>emokrutilcheii Par,e >.

Mejreljgjöle Gemeinde .
Sonntag , 12. Sk-rmder , pünktlich lll Ahr

Lonntagsfeier
Elb. Sexaukr)

Vier Mressriten, hrlielstrahe 2l .

Waisenhausbitte .
Wie all « öffentlichen und privaten sozialen Ein¬

richtungen steht auch das Waisenhaus der Stadt
Karlsruhe in dauernd schw« rem wirtschaftlichem
Kampfe . Die aroke Zahl unserer Zöglinge , di«
Entwertung des Geldes und die Verteuerung der
Lebenshaltuna und aller Bedarfsartikel zwingt
uns . an die gesamte hiesig « Einwohnerschaft mit
der herzlichen Vitte heranzutreten , durch Zuiven -
dunaen an Geld und Lebensmitteln unlere Auf¬
gabe zu «rlkichtcrn .

Fnsbelonder « möchten wir auch in diesem Jahre
den Kindern dcS Waisenhauses eine Weihnachts -
frende bereiten . Wir wenden uns daher wie in
früheren Fahren an die Ovierwilliakeit und den
menschenfreundlichen Sinn un !>' '-er Mitbürger ,
damit sie uns helfen , den Karlsruher Waisen¬
kindern auch in dielen trÄben Zeiten eine fröh¬
liche Weihnacht zu bereiten .

Gaben werden im Waisenhaus . Stösierstr . 17.
von Direktor Hokheinz . sowie von den unter¬
zeichneten Mitgliedern des Verwaltungsrates be-
reitwillia entacacnaenommen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1020.
Der Rernwltnngsrat :

Stadtrat Dr . Franz . Vorbolzstr . 41 : Dr . med .
Baumstark . Stefanien str . 81 : Stadtpsarrer
Bebrinoer . Peter - und Paulsvlab 2 : Stadt¬
rat und Landtaasabaeordneter Geck . Siidend -
ftrafie 28 : Altstadtrat Friedrich Ganser . Siesa -
nienstr . SS - Oberrecknunasrat KirIch . Westend -
strake 2S : Stadti ^ibbincr Dr . Kurrein . Kaiser -
strake S4a : Dekan Rapp . Friedrichsvlalz IS :
Privatier Frik Roembildt . Sosienstr . SS :
Stadtverordneter Sturn , Kanonierstr . 22 : Alt -
stadtrat Bipell . Matbnstr . 42 : Dr . Friedrich
W « ill . Marimilianstr . S : Frau Luise Wein -
gand . Philivvstr . I : Stadtverordneter Wüst «

ner . Borkstrafi « 20 .

Danksagung .
Von « tn " n Fnkab «r einer hiesigen Flaschengrofi -

kandluna ist >- ir die Summe von lv vvk ^ zur
Verwenduna als Weibnachtsgabe sür die Armen
der Stadt Karlsruhe überreicht worden . Ich spreche
für diele willkommene Soende den herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 0. Dezember I0S0 .
Der Oberbürgermeister .

Her Karlsruher
Hlllissrauenbllni !

veranstaltet am
Samstag , d . tl . De¬
zember o . S— « Uhr .
Sonntag , d 12 De¬
zember . von lt —7
Nhr i. Erbprinzen »
schlöble . R «tter -

strake 7 . einen

Weihnachts - Verkauf
hübscher vreiswerter Arbeiten seiner alleinstehen¬
den Mitschwester » : Stickereien « indersachen .

Decken . Kissen u . dergl .
Teegelegenheit . — Musitoorträge .

Eintritt 4« Viennig

Möbel-Ausstellung
der gemeinnützigen Hausratgelellschast

Vadischer Vaubuud G .m.b.H.
Karlsruhe . Karl - friede ichstraft « SS

tEahaus Rondellvlav »
Kernsprecher ^ vormittag « S— 12 Uhr

S1S7. Geonnet . ^ nachmittags 2—SUHr .
lisfolllM ? korzketm . Bruchsal . Mosbach . Offen -

ZIlIrliiIlrucUöurg . Srei6urg . ViUingen . Singena .H .

leilMl miswelltt

» SeiMlene ZO!miÄ« WWe !i.

isgi - lzi -uher ragblstte5
mit einem Künstleililld : Mt . Dui-lsHer lor

ist soeben erschienen .

Zum preise von 50 Pfennig iv Iisden in
unserer Seschsstzstelle . kitterstrske 1 .

und bei den IrSgerlnnen b?z
Ilsrl »rulier rsgdlsttez .

r<-

l ) as Vanlcliaus

Veit 1^. komdurger
karlsruks

oesor ^ l slle in clas ljsnlctack ein -
scklssenäen Oesekstte .

MMMA I - vbl ^ uvken .

ZW!
W » IIII » IIII » II » I » IIIIII » ttII » Itt » » I » I » « I

Kuttergebackenes , k^ etternüsse ,
Springerle unä <!erAleicken .

^ Keine fsorilcvsre . ^
v

!«S

0i
l-ebkuctien s

v

ziu billigsten preisen in groöer
^ uswskl .

Vereine erkalten Voriugmeüe.
Wiener Läckerei

StüdZngsr
lnkaber : Karl ttlrscli

Kmeiizjs . g
^

W .
° "

KurveM . g .

Delilcateklcörbe
in jsäer preislsxs

lZAnseleberter rinnen un «l Pasteten

flscli - Konserven , fisck ^ tarinaäen
k' riscke fisctie , Aeräuclierte fisctie

Naknen , Nükner , VSnse

Wurst - unij f ' leisckvaren

Allerlei Käse , fettvaren

Od « t » u . ( - emüzellonzerveQ
Kandierte l^rliclite , iVtarmel » «len
Sckakolaclen , Keks , ^. edkucken

Lackarti kel , 5 ü «jkrückte

WellZ . un6 kotvelne
Krankenveine , eckte l^ lküre , Sekt

xröLte ^ usxvskl bei

« sns Kkssl
Kaiserstr . 150 lel . ZZS u . S7 .

vericktigung .
In 6er ße ? tern erscklenenen ^ n ?el ^ e

, l-lsnäkäs - " von Rk , Xlosten ist clurck Aus¬
bleiben einer Kisker ein fekler entstsnijen .

Ls muk riclitig keiöen :

Nsncl - Ilsss
nur la feinste V/are

5tüclc ». 65

WMsIc !m ö M « ZS k
2 Damen luchen ver sofort 2 gut möblierte

Schlafzimmer » Wohnzimmer
event . Küchenbenüvung in Weitstadt «Küiiler Krtt ^
Gegend !. Aug . unt . Nr . 3613 ins Tagblattbüro ero .
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0tto Weder ,

8ekütren »tr . 2V .
deinen Lcinntsxen

vor VXl' eililiackten von tklhis
12 - b vkr xeottnet
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Lrhprin7en «trsLs 24

UÄWZMM
MSbliertes Zimmer

, u vermieten : Goethe
strake ? 7. III , r echtŜ .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Gru «
Winkel . Aevvelinstr . IS-

Zimm «r mit Peulio »
, u vermieten :
Bismarckstr . IS . vari >

Ku aelchäftl . Zweck«»
° 4000 Mark .
»u leihen « «sucht . Giltel >I>gx
Zins u . Sicherheit . AN '
aebote unter Nr . SLl"
i ns Tagblattbüro «rbL -

Tüchtiaer . iuna . tkaul '
mann sucht llch an <>?!
soliden hiesigen Geschah
mit einer Rareinla ^ ^ lrni
von S0VVV Mark , u bl '
teiligen . Anaeb . n . N,?.
3821 inS Taablattb .

5 '°

> !lSNer ZeilWer gel-
Zur Berarökeruna ei^

nachweislich lehr re»'
tablen . soliden , klcink
ren Betriebes suche
Sicherttelluna des c>»
aeleaten Kapitals ltill ^
Teilhaber mit ca . 10 b>°
IS Mille bei guter
»inluna und Gewi » »
anteil . Gell . Anaebo ^
unt . Nr . 37»g ins
blattbiiro erbeten
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ZeiGer gesM
der in der Ansertia . ?'
Patentzeiltm . b« wan ^
u . solche alS Neben ««'
schöftia . üb « rniinm >n ^
Angebot « unt . Nr .ins Taablattbüro erb ««'

Vie arme Lünclerin .
Roman von Ernst von Wolzogen .

(29 ) ( « aiüdrull verboten .»

Ja — aber — wo war denn die gelbe Tasche ? ?
Herrgott , hatte sie sie am Ende schon in dem
Damenkupee liegen lassen oder bei ihrem Hm -
und Herziehen mit Sack und Pack verloren , wäh¬
rend noch das Gedränge nicht mitreisender
Freunde und Verwandten in dem Zuge
herrschte ? Ach du lieber Himmel , wenn sie nun
ihre Brillanten nicht wiederkriegte ! Was sollte
sie denn machen mit ihren elenden cinhundert -
nndsünszig Mark , wenn vielleicht ihre Freundin
sie nicht ausnehmen konnte oder gar nicht an¬
wesend war ! Sie muhte sofort nach dem Bahn¬
hos zurllck und ihren Verlust anzeigen . Aber
da siel ihr ein , daß sie dann ja ihren Namen
angeben , sich vielleicht legitimieren mußte , und
dann wuszte gleich die Polizei , wo sie war , und
ihr Mann konnte ihrer ohne weiteres habhast
werden , wenn er es daraus anlegte . Ueber -
haupt , was sollte sie denn tun , wenn der Ober¬
kellner mit dem Meldezettel kam ? Wenn sie
einen falschen Namen angab , dann bekam sie
vielleicht die gelbe Tasche nicht ausgeliefert , oder
es entstanden ihr sonst nicht auszudenkende Un¬
annehmlichkeiten . Sie liest sich auf den nächsten
Polstersessel fallen und nahm ihren armen Kopf
zwischen beide Hände . Sie wußte nicht aus noch
ein .

Und da war anch schon der Oberkellner und
schob ihr liebenswürdig lächelnd die Schreib¬
mappe und das Tintenfaß zu . „ Wenn ich bitten
Harf , gnädige Frau ?"

Ja , da war keine Zeit mehr zum Ueberlegen .
Sie tauchte die Feder ein und schrieb mit zittern¬
der Hand , die Augen absichtlich zukneifend , da¬
mit die Schrift möglichst unleserlich werden
sollte : „Frau Or . Dorn , Berlin ."

Sie beschaute sich das Resultat — hm — nicht
übel - das konnte alles mögliche heißen : Denn ,
Tom . Dem , Lorm " — irgend etwas . Nun —
mochte das Schicksal ihr gnädig sein !

Und als ihre Sachen alle beisammen waren ,
ging sie hinunter , klagte dem Portier ihr Leih ,
und ließ sich von ihm sagen , was sie für Schritte
zur Wiedererlangung der kostbaren Tasche zu
tun habe . Der Zug , mit dem sie gekommen , war
schon weitergefahren . Sie mußte also den Ver¬
lust im Fundbureau anmelden und dabei natür¬
lich ihren wahren Namen und ihre richtige
Adresse angeben . Dann kehrte sie ins Hotel zu¬
rück , machte sorgfältige Toilette , frühstückte
etwas und ließ sich dann das Adreßbuch geben .
Katzmeyer , Ratzmeiill , Penzmeyer , Lenzmeyer ,
Wehmeyer — alles vergeblich . Sic schlug auch
die Liste der Aerzte auf , aber keiner von den
Namen klang ihr bekannt ans Ohr . Am Ende
befand sie sich selbst mit dem Meyer im Irrtum
— o Gott , o Gott , dieses miserable Gedächtnis !
Und sie gab seufzend ihr Bemühen aus . Was
nun anfangen mit ihrer trostlosen Muße ! Es
hatte den Vormittag über geregnet , und die
Straßen befanden sich in dem für die Haupt - und
Residenzstadt München so kennzeichnenden Zu¬
stande des Schokoladeneremes . Nun aber schien
die liebe Sonne wieder . Ein lanlicher Maiwind
hatte den Himmel bis auf ein paar flotte weiße
Streifen , die sich auf dem reinen Bayrischblau
besonders national ausnahmen , ganz rein ge¬
fegt .

Frau Carry war in die Haustür getreten , um
nach dem Wetter auszuschauen und zu über¬

legen , was sie beginnen sollte . Sie hätte sich nach
der langen Fahrt gern ein bißchen Bewegung
gemacht , aber ihre feinen gelben Stiefelchen
taten ihr leid . So ersuchte sie den Portier , ihr
einen Wagen zu besorgen und lies noch einmal
die Treppe hinauf in ihr Zimmer , um für die
Fahrt Toilette zu machen . Für den Ausgang
bei Regenwetter hatte sie ein unscheinbares
Filzhütchen mit Bandausputz gewählt und ihr
Helles Frühjahrsjackett ohne Drum und Dran .
Denn eine Dame , die in einer fremden Stadt
allein spazieren geht , muß so unauffällig wie
möglich gekleidet fein , um sich nicht etwa Unan¬
nehmlichkeiten auszusetzen . Im Wagen aber , so
überlegte sie , war sie geschützt und konnte schon
diese braven Münchener etwas stärker beschwö¬
ren ! Und sie schloß hastig den großen Hutkosser
und noch ein anderes Korbungeheuer auf und
wählte statt der Jacke einen hellen halblangen
Paletot und dazu eine Straußfederboa und
einen äußerst schicken Pariser Hut , der ein gan¬
zes mailiches Blumenbeet darstellte . Dazu einen
mittelhellen Parasol mit emailliertem Griff .

Selbstverständlich nahm dieser kleine Umzug
etwa fünfundzwanzig Minuten in Anspruch , und
der bestellte Wagen hatte diese ganze Zeit über
bereits vor dem Hotel gewartet . Der Portier
hatte , da er keine nähere Anweisung erhalten ,
einen Fiaker mit zwei stolzen Rossen herange -
psissen . Einen Augenblick erschrak Frau Carry :
.Himmel ! Wohnung zwanzig Mark täglich swie
im Zimmer angeschrieben stand ) , jetzt einen
Zweispänner mit Wartegeld — wenn das so wei¬
ter ging , dann hatte die Herrlichkeit schon über¬
morgen ein Ende . Aber es war doch auch recht
hübsch so . Der Portier und der Liftboy ver¬
beugten sich vor ihrer eleganten Erscheinung fast
so tief wie vor einer richtigen Durchlaucht , und

^ ür einen Einspänner mit einem hochtrabenden .

steingalligen , kotbespritzten Schimmel wäre ihr«
Toilette in geradezu geschmacklosem Mißverhäl ^nis gestanden . Nein ! Man muß etwas aus s>̂
halten , und beim ersten Einzug in eine srew ^
Stadt Zilt es für eine schutzlose Frau ganz b?
sonders , einen guten Eindruck zu machen .

Und nun fuhr sie loS , ohne Ziel , einfach spaztt '
ren . Der Kutscher hatte nicht den Ehrgeiz , c>»
Original zu sein , sondern erledigte die he ^
kömmliche Fremdenrundsahrt an allen Sehens
Würdigkeiten vorbei nebst den feststehend ^
Aufenthalten und mündlichen Aufklärung '
Aber Frau Carry hatte weder einen historisch ^ '
noch einen architektonischen Sinn . Sie scha " -,nur die Leute , nicht die Baulichkeiten an : dc ^
sie wollte zunächst einmal feststellen , wie liic»
die Damen sich anzogen , und wie die Herrenwc '
auf eine neue , ausfallende , jedenfalls großstädn '

fche Frauenerscheinung reagieren würde . Äb^
auf der Straße war überhaupt kein elegante -
Publikum zu sehen , und das bummelnde sunl>°
Herrenvolk gab sich kaum die Mühe , flüchtig 5"
ihr aufzuschauen .

Carry war bald fertig mit ihrem Urteil iib^
München : eine schmutzige Stadt mit überau
schlechtem Pflaster , uninteressant , zurüÜgebl ^
den in jeder Beziehung , die Bewohner bäuris ^!
plump , ohne alle höheren Interessen , nur ^
die Erzeugung und Vertilgung von mögllt »^
viel Bier bedacht . So ungefähr hätte sie n" ,
ihrer Spazierfahrt sich geäußert , wenn sie eine
wißbegierigen Freundin hätte schreiben sollen .

tkortseduna kolat ^
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^ atinpsaxis fr ! . VurB
vieler eröffnet .

Nachfolger : Baron K Bartsch . Sevlislev .
Karlsrube , Kaiserstrsöe 23 ? , eine Minute vom K »i - erplak .

Sctionenäste neu ? eiilictie öetisnälunA kranker ^ ätinie . ^ nterli ^ un ^ von ? Iomden , Stckt ^ älinen ,
Kronen , Krücken , künsll . Qebissen in einkackster bis vornehmster ^ usfüIisUNA .

UmsibeitunA scklecktsit ^ enäer Oebisse . kepsrsturen in ^ vvei Ltunäen .

8precli ? eit 9 — 6 l^ kr . Fernsprecher 2505 .

Vartrstsr
kur meine kosmeiiseiie nnct pk»rms?eut. Präparate bei kokem Verclien?t sokort
Lesuctit. ^ierr ^n welche in Drosen - , Zeilen- un6 QemiscktxvÄien <sckäkte
ßut ein^ekuurt si >,6 , b^voi-xu -t . Lkemalixe Ok .liiere können Sick eine vo »'-
nekme unä äauei näe Lxisten ? tzrüu^ en.

Lrnst f ' sctier , KIn .- LteZIit ? , Lcklieöiscli 14 .

Leiftuagsfayige ^ üdveutscye

PapiergroWudlong

Sitz Stuttgart , sucht rlwrige » , bestens

eingeführt . Verkreker
Wr Plav und Umgebung AarlS ul »e . ?lngebote
unier ^ v . 17K«> an :«,uool » Mosse . Stuttgart

vür den Äertrieb meiner fasertoien . kiieibaren
Metallvactung „ î ranletit " suche ich seriöse Herren ,welche nachweisbar mit guiem Eriol ^ e bei der
Industrie ezngeillbrt sind ats

Vertreter .
Da die Packung infolge ihrer Eigenart und Güte
>» kurzer ^ eit den Markt beherrschen wird >st
hoher Verdienst sicher . Erstklassige Kräfte wollen
sich wenden an

Ingenieur N «: dols Beil .
Svezialabt , „ ^ rankeiit " Wiesbaden . Schillingstr . N

od . Ex >stc >z monatliches
sebr ooh ^s Cinkomme »
veid >. nen Seiren und
Damen durch Errichtung

eines Postveilaiidgeichä teS nach ameiik . Muttern ,
« ein Navitat nöiig . '-Neauem vom Schreiblisch aus
Zu erledig Sofortiger Äeroie » ,« l Strenareetll
Warenmuster u , Änleit , g/i > 1̂.— tauch >» Ä>! arken .)

Resorm - Jnduilric . R isselohei « a . M . - 7

Zlebkim ^ öienil

LtzirlMrlrettr
kür Karlsrube n . Um »
« ebuua von Grohsabrik
ktir den Vertrieb einer
vatent . Neuheit gesucht .
Hoher Verdienst ist sc
sichert . Meld , bis Sonn
tag mittag

. Hotel Karvsen .
. Limmer g , Karlsrube .

Lehrling
Mit schöner Sandschrift
und auten Sckulzeugn .
»er sofort

gesucht .
Absolvent der Hahres-
bandclsschnle bevorzugt .
SchriM , Angebote unt .
Nr . S822 ins Tagblatt .
bU ro erbeten .

Gefunden
° >n 7 . Dez . im Nabnbof
Zarlsruhe e , Geldmävo -
ch>» mit arök . Geldbetr .
Larlsr . 10 . De, . lS20 .
. Stationoamt .

Häuser
VZtt und olinc Geschäft .
Allen , Soleis . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils' vkori beziebbar zu ver¬
lausen -

M BnIam .
Lieaenschaftsburo .

. Scrrenstrafie Ü?.

NmWUWm
vrima Arbeit , billia ab -
iu »eb . Möbellager Ruf .Udlerstrane 8.
. Schön ., dunkl . Speilc -

Lmmer . eichen , wegen^ lavniaugcl bill . z. verk .
^ Kaiscrstr , 2Ä>. vart .

. Zu verkaufen .
. .2 Netten mit Nost .,
°>ne gröh , Walchmanae

ein Walchtisch zn vk.
Irlach . Auerstr , II . II .
. Ä« verkaufen : !>ede »° e>t mit 2 Kovlkisse ) , .
? r , weis , lack, Puvoeu -
Vrank . ar . Kochberd f.
?>>" der . Kaufladen . An -
ZUIeh , Sonntag zw . lv
? 12 U . : Uunsenftr . 1<Z.t^ Stock . rechts .
Neue Nokibaarmatrabe
I" verkaufen : Ainalien -
«rake lS . I I . »- S Uhr .

Ein schöner
Vertiko ,

Ucn vol .. ist zu verk . :
D lc -istr , 181 . Stock .

Au verkf . ein Maba -
Anitischchen mit GlaS -
xMte . ein Mesfiuanogcl -
7° ' >g - ein Strlivnlt . ein
Arstcllbar . .mndervult .'eidene Vorhänge , eine
». Alabastersteblamve .« chkittschulie , Händler
Erbeten . Wo ? sagt das
ßL ? blattbiiro .
^ k» nt >ei >ingtle »ver -» ander zu verkaufen :
5 ? rtit,aj,e 4!»» pari .

Sviel « » g : flr . Kine -
matoaravk mit k̂ ilms .
Bura m . fein . Bleisol¬
daten . Influenzmaschine
Dainusmaschine . Elek¬
tromotor . Kaufladen .

Hukball m . Pumve n .
a . zu verk . : Kochsir , S,
S . St .. zw . 1 u . 8 Uhr .

Eine Partie
olisetk . eiche . SchrMe . Tische . Hlllkzr
»>. ^ krä ' ti .ie Ware verkaukr sekr preisweit» eederie , ,v> öb e l sa b r i k Durlacher Ällee S».

Rd . Tisch , . Umkl . u .
led . Reisetasche . Reiftbr .
»u vk. : Lenzsir l . IV . l .

Zu verk . eine Burg m.
Soldaten . Preis SV
Waldhor nst r . S1. 2. St .
Gebr . Maninos
erster Girmen oreiswert
zu verlausen .
Schcllcr . KlavierHandlg . .

Rudvlfstr . 1. S , Stock .

Zwei gut erhaltene
« » zöge ,

mittlere Gröke , zu ver¬
lausen . Erfragen bei
jvebcr , Luiscnstrake 8S,
Hinterh aus . 3 . Stock .

israck und Weste ,
säst aanz neu . stiaur
l .72 m . zum Preis von
300 ^ lfachm . Schäbg i
zu verkaufe » . Näli , im
Taablattbüro zu er frag .

Regen mänte ! ,
Gnmmi . neu . feldarau .
.̂ ivilmantel . Lederman¬
tel . hellar . Off - Mantel ,
neu . mehrere dunkle So -
fttime n . Kleider . Hach-
zeitöanzng u . verschied ,
Ävlinderbüte vreiswert
abzuaeben bei Arelrad ,
Essenweinstr , 32 . II .

Schwarzes Tnchfackett
mit Pel , f. iunae Dame
billia zu verkaufen .

Kaiserstr 2SS. vart .

Einige Veizhtt e

und Veize
preiswert zu ver¬
lausen : TouglaS -
ttratze 8. varterre .

SealSkin -Damenvel ,
und aroke

Rindleder -Reisetalcke
vreiswert zu verlausen .
Htibschstrasie 19. 2 . St .

Saion - Ilügel
Bltitner Aliquotsift .

7 ' i<Lktav,iv >e neu ertiatt ..
Ariedeiisliistr . vreiswcrt
abzugeben .
Piauviager S . Maurer /

Karlsrube .
EckhausHirich - u . KaiIer >

sirake

pianinos
bill . zu verk . Klavierhdl .
Sliieller . Nudvititr l l» .

Mandoline ,
ital . i^abr . . u . l Ban -
kalten vrcisw . zu verk .
bei S -tmier . Marien -
strake 02 , vart .

Als oass . Weibnachlö -
gelchenk ist eine wenig
gebr . Akkordzilber zu
verk . Zu erkr . im Tag -
La

" iirv .
. Mistzeug «Richter ) ,.Meilia . darunt . 7 Zir¬

kel . zu verkauf . Dnrlach .
Ettl iugerstr . v» . II . r .

MhmMwe
Sil «» Mk .. l versenkb . u . l
neue Maschine zu verkf .
Schiidenftinhek ? ? >d ^n .

Laubsäge -Malchin «
und Nübmasckine

, n verkaufen : Kronen -
slr asie 27 . 3 . Stock .

Neue , komvlette
Waschmaschine

für 2SN , u verkaufen ,
^ rank . Sosienklr , 12 .
Ehreifer Herd
in sebr gut . Zustand , so¬
wie ein arok , Kaufladen
zu verkaufen : Buusen -
strake lS . 1 . Stock .
All Wkewer lllsler .
mit Zugl .. für Gas u .
clektr, . ist zu verkaufen :
Herbktrake 8 . 2 Trcvo .

Vrikschemagell .
16—20 Ztr . Tragkraft ,
zu verkaufen :

V lttckcrstr akic 1k .
Eisenbahn

mit Dapivflokomotive
zu verkaufen : Weudt -
strake 2« . S. St ock.

Billia zu verkauf ein
schön . Kaufladen . 1 gr .
Pnvvenherd u . Stiiblch . .
I Paar Wickelgamaschen
Miiedensw, », Schcsfcl -
flrake K-I . 2 , St . . r echtS.

Sehr gut erb ., arvker
Bodrutevvich vreisw , ab -
ziiaeb . kaiserstr . 2SS. pt

Ein i -aar
anterbalicne
,vri deiisiv, . mitHui «fe !d
Bindung nebst Vambus -
stöcten sind vrelswerl zu
verkaufen . Ebenda eine
Lriefllm cii - sWüilüÄg
Mit runi > 13M Stück .

Einzusetien : Montag
bis Minivoch von 1 !— 1
Ul >r Nördltckie Silda -
pro «« en »»de Ä. Z. St .
« » j fast neu , vreis -

^ » wert zu vert . :
Äährinaerftr . 27. III , l .

Tapeten
für Puvvenftuben , Kü¬
chen ?e , bei H . Durand .
DoualaSstr . 2S , Tele -
vbon 2435, b d Hauvtv ,

Bretter ,
24 n . SV mm stark , »n
Verschalungen vass . . so¬
wie auch Schreinerware
sebr billia zu verlausen ,
ebenso Bauholz . Ahorn .
Elchen . Vuchendiel . ab -
aelag . Ware . Zseederle .
Durlacher Allee 58.

V,- V.

VIZVH5N » vvrizi « « !
^ 71 e 1̂ 1c . L2 L l. l. s cli ^ k-r

Abteilung lnstsIIstÜVne »,

Lttll .iqerst ^ SS ^ femrpk ! 7SQ . 77S
Verksufs -u .^ ulrteIIuiiysrsum : ^ i !iie >mrkl7 '

5

! XWlMIX !

Vrvnnkok

rationiert (suk ttol ^Icarte )
bis Z0 2lr .

Merlmllücüe ; Ikeiumgl !
( nicut rsiioniert )

jeiZes lZusnwm in kucken un6 Bicken
?um Stecken bei Koks - un <j Xoklen -

keuerunx , lieferbar frei Keller .

k
'

arer Ci . Os -

Kotilen ( Z . m . b . H .
kllro » l .eopolästrsöe I , sm Kaiserplate .

? elepkon I>ir . 28
I . » zer ! kkeinksken . lelepkon Z78 .

Pserde - Verkauf .
Zwei Pserde schweren

Schlags , für Landwirte
gut geeignet , sind zu
verkaufen : Sirschstr . S«
bei Vogel .

Weihnachtsgeschenk .
1 Wnrf 7 Wach , alte

Nebvinsch . . kl . Sorte , zu
verk . : Auaartcnstr . 4S.
Sintb .. I . S t .

Z fette Gänse
>u verkaufen ^ Scheffel -
trafte K2. II , links .

Meblwitrmer
zu verkaufen : Werder -
vlab N>. Stb .. II . r .

Piano ,
« «braucht ., gleich welch ,
karbe . sofort zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 8Sl2 ins
Taablattbüro erbeten .

Sonntaa . den IS . Dezbr . von 11 —« Uhr aeöffuet

Moieum gil . ZepM
gut erb, , mindest . 4 qm
aroki . aes .. evtl . geg . Le¬
bensmittel lEier usw .)
zu tauschen . Anaeb . u .
Nr , .'!8M iuS Taablattb .

Flurgarderobe
zu lausen gesucht . An -
aeboie unt . Nr . !M8 ins
Taablattbüro erbeten .

M - M VeMWe
z» kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preis unter
Nr , ins Taablattb .

Mil . - Mantei
u . feldgr . Hose zu kauf ,
gesucht , Anaeb . m , Pr .
u , Nr , .1814 i , Taablattb .

zelellktckil !

Rokhaar - und andere
Matratzen werden iort -
wäbreud aekauit bei

I . Lilbermann ,
Tel . 2SS1. Brunnenltr .I .

SWe Wik
s. getrag . Kleider . Uni -
' o '-nirn Schübe
i>r !>ernbetten . Vorhänge
?c zablt stetS
S . !̂ « ^ eirad ,

Esieoweialtr . SZ .

aii - Loiil

ülderMlitlii
kauft unct ?anlt äen
küeksten Irrels

kuäolt Lartk
un ^

Ka'se^ tt- 5i . l^ern8pr . I5Z3 .
A » t . Gold ,
Silber , Platin ,

brelmWe .
zablt liets am höchsten

Wilde . Uhrmacher .Kreuzstrake lg .
>>U!l!» !>iI!ii » iii " >liil » i>l> i,iIIiM ^ !MM ^ iMiM>>>>>Ii,ij

Seleucktungskörpsi
'

AsliöeslsiWli , Zeillelizetiime . elelttf . tteli - u . Xoeksiipmte uz« .

— in xrööter äusvvskl unci sllen Preislagen —

empkieklt

leletdanZ S ? zg VlllklZtr . 5V 7eZMn Z5 ?
HasenfeNe

kauft zu den höchsten
^ Taaesbreiieu

WWIk
für getragene Kleider .

Schuhe . Psaudicheine .Weis -zeug . Möbel aller
Klrt zu reellen Preisen ,

A . Schap ,
S7 Kailerstrafie V7.

Eingan « Waldtiornstr .

Für Kleider ,
Schuhe , Wäsche , ihedern -
bett . Teppich « zahle
hohen P : eiS .
Zrflu pflüger ,

Sirschstrake LI .

Sllllie AWAM

Platin ,
Gebisse ,

alte Gold » » ni » SUbcr -
waten zu giitem Preis .

Ann Pflüger .
Sirschstrake 31.

Zahle die böchst Preise
für aetrag , Herren - u .
Dameulleider . Schuhe .
Wäsche . Unilormen .
Postkarte genügt .

A . vtuniewsll .
Brnnnenftrak « t .

Säcke

neue u . gebrauchte , für
Getreide u . Kanosseln .
sind stets , u haben bei

» . c ? i » - ' . AS : !
-

Schiibenftraki « S».
»«28 Televbon 3«28,

M verloiize « Mas . ? ee . llskkes

ln » rUlilll Wniüillciiiüicwz ml ! ZcdiivMrile

ti > Zleniscti , kanälicii , praktiseti

Zcinseliie -

NKllllll !

»

ti « Icsrsi » Uisrkitstts
50 »° oiog . Vsmon - Konfsktion , Wäsoks »

au8 » tattungen , Spontad - siokon oto .
Aono ^ l-.t ^imv, ^'s t̂onv , l^oek - un<5

WäLvkeknopklüeker ,
SsrNnor lVlovkan .

flllsle ?<aisenslrss »e 2^5 . Vertretung t Ver .

» miirliie

ktol

liMkelt

DIIIII >IIIIIMlIIl !iIIIII» ,I>IsliI >IIIII» I» IIl >IIl » I» II!»II>I

Lparmekl

I „ Zsekerfolg
"

I

D als ^ usst ^mekl mit mindestens W
mil ^uvervvenilen

D kür VeksvX D
«Luokoii

Mek >» pei » en Z

- » 7 , Z
per pkcl .

Niirmelulieii

offen unci in
Gläsern

IlelsM -

« rnikitmeil

^ ili»iM'" I!, !IIIIII„ >ii !IIIIIi

Rosinen

Laltailmoll

Nalläoa

llasv lluLkerno
vrailgeat

Sliüsstärkv -

puävr
Lsekpulvsr

Vvvürüs
Vaoillkzuekvr

VamUvl . Svdot « »

^ uslänäiscker
unci cleutscker

Sielen -

tionlz
tn >/ , pkunci -

Olssern
mit Olas

III»I» II»lII»»I» I»I» I>IIII» UtIIlIlIIlIIlIII « iiI » iiII »III» »lk>Iii >» li!II» IIIIIIIl>IIIIllIIlIIII >IIIIIll »Il» IlII» ,I„ ,IllI,I,» I,

Kakso -

^ ilcksükspeige

^ ilck -

Lüüspeise

Zcllskollillentllnke

kMMIügMiiile

kirn
-

iilil ! NiigjzöWe

ru furnleri ^vecken geeignet
?u ksuken xesuckt

8üääeut5cke kuraiertadrill

Nartmann L- <Lo .» Karlsrube

V^ eräerstrske 7/9 l '
elepkon 5228 .

SM . WWW . « l ! Gl » ! !

ii . Wer . Nim » . MSiilleii
taust fortwährend «. »adlt deu höchsten Preis
L. Theilacker , Hebelstraße 23 ,

gegenüber Kaffee Bauer .

U Z50 x - p -lk- t 550 ZSV x ? »Ice» 2 ^ zzo x . p^ li!« 4 ^ Z

Z QemüseKonserven j brückte - Konserven D
Tomaten » Püree U

I leiWfö » , Zlipjiöiiöiiilsgöii , Wein
,

I^ geoMii ! I

Iicsse -

z IMurger

Loullll

Z cllmemdert

klel ! ctl - lion ! erveii

velillkklin en

äerlM .^ kllckIlnze

Zenk
In »/, P«<I. 0IZ, <-n > 3 .

konlienzlerte Nücü V
xemckerte ^

unil wiiieruckert «
in VSdi,en .

VSnüclie Zlilme D
in fl »»cken .

flsseben ^ eine
» eik unä rot
Skiclvveine

Scksumveine

vbstmost

KIrsckvnsser
VVeinbrsncl W

Liköre D

Lonilvn ^ dKvilung Fun I^ onFitünenz
KsisersIIee 73 , Tel 33 ?S> Karlstrüke 13 , ^ clce ^ Icsäemiestrstje , l ' el . 1213 ,Ksrlkrieäricbslr ., IVtsrktpIsl ? , l 'el . 2890 , Filiale Nsuptbaknkok , lelepkon 33H0 .

vigsnnen ^ Kisilung ,
(Zutenberxplst ^ un6 KsrlkrieärickstraSe Z l/VtsrlctpIst ?)

Unsere Special Auslagen in b

( krktdsum 5 « kmu « k
in allen Verkaufsstellen

bieten lbnen eine willkommene Oelegenkeit , liiren Vorrat sn Lbristbsum -
sckmuck Tu erxsn ^en .

WWcisM
S

'
mFo « MÄe /

/ /s/ ' m . tVöo ^ s/ ,

V » W « « WßWM « « » WWWWW

^
( - loor Düppel

z

A Karlsrulie , KaiserstraLe 172 ,
fernsprscker 4SS2 .

O ^ roLksnäluns »

Z

. eZewileciNürderZ

sovie

z
s M lSIN ZI WÄMlUlÜM

iür NiesiZe und Auswärtige Spannunxs -
veriisltnisse . ß

8eit IVlittvocli , den l . ve - ember
sb bslte ick in den Räumen des verstarb
flenn vr . INax Müller , Sokienstrake 33 ,
v . Laden , als

Iii » Ä - » ilil WMMM »
vvockentsAlick von 9 — l l Ulir u . 2 — 4 Ukr
Spreckstunde .

vr . ttsns UekSiK
I»»ljsdnl» !ld«l« «»ii »l!iiii«l« it itek » »»Iii«»« iiioid

(prok . Dr . t . . kitter von ^ umbusck ) .

fakeibezte ^ e . « llkkee -

unil leelökke ! . Zckö ? ! -

löllel . lioill - ii . Zjjizek -

MM . IlMilW .

empkieklt suk XVeiknsckten

cliriZZ . kröükle

Qoldsckmied

Ilsi ' tsi ' uk «
Kaiser - Passage 7 a.

l
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Vs5vncler5 dUUgs

W
<zc5c « enKakiiicei .

Oamen - l-janätasctie
Krokoailpressun̂ . . .

öesuctistascken . .

t .st >sn « srsn
Oamen - l-lancltasclien 23.50 10.5°
Damen - t-ianätssctie 36 .5°
Oamen - ^ an ^tasclien 5 --

sun^en , ß-rol.e kann S5.— 75 .—
. »>1-. -» xfoll ?

dr»un Mnlilecler ,

. . . 2Z.- 12.50 7.50
Lesuclistascke ^ 29 .5«
öesuctistascken u ô°-7,-kÄ ' 45 ^
Lrieftascken . .
Lriettasclien
^ iZarrentasclien t.ea» . .
Damen -Qeläbeutel l.c6«
I^ errenspvrt -Lieläbeutel

5ekrsiid « s ? si »

öriefpZpier 25 voe-n . -5 k-iü . .» .- um -^ z ?- 4 ^
örietlcassette 7.;°

mit
. . . . 23 .50
dclcksckem-Lin.
. 45 . - 34 .50

. . . . SS.50

9.75
1 3.50
49 .50

7.50
9.50

V/eilinaclitskassette
Postkarten -Bitzen . . . . , 5.- 9.- 750
poesie -^ Iben , laZebüclier
öriefmarken -^ Iben
Lcliüler - Ltuis
(Zvlcifüllieäem 120 - >oo— 95 -
? etsctiakte , kiieknikner , fgib Ziexellacice.

15. — 10 50
5 25

17 50 8.7 ',
I.e6er » ncl lecker Imit.

. . . . Z0— 20.- 12 .50

7 .5»
4 .7Z
Z .75
().75
4 .«

Uiiron , Optik
Kuckucks - l^ liren - 25. - 75 .- 25 .- 17.»
^ v6 . Küciienutiren . . m.- 25 . -
^ c>ä . Vi^ anäuliren «75 .- 400.- ?» - 250 -
Kleine Ltanäuliren , Becker » » »
Reisewecker , l ' asctienuliren etc . etc .
»IIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIII>IIIIII»IIIIIIIIItI»>>NIIII «IIIIII
^ .MBll

"
LüköcWügsM Uüll p !Mn . ß

>>>>>>III II II II »III III I »II «I III IN >«>>>>>»I »III
l '

asclieniampen Komplett . . . 2».- d .« 7.-
katterien 2.?;

( ZsSsntene
21 .-
45 . -
48 .50
24 .-
18 .W
19 .S0
19.-0
10 .«

16 50

. . « .50
Kindleder

Ib.50
Damen -Oelädeute !

tulter . 32 50
Qeläsclieinrnappen 15.5»
^ usikmappen mitn-ni-e, . . . za .50 I8 .50
^ KteNlNÄjZjZe l.e6er, kr »un, znti ><e Pres,NN? 73 .—

kllr Knzken u . ^Zäcken , xute^ ^.IIUllall ^LII Ssttlerardl.it mit I.e!ierrie'»ev ^9 5g

Unsere ^dteiion !>e» ÜÜtltL !'» ^ U^LNÜ5Lltr! 5tkkN bieten äie ,-rögte de» >N-Ier5 ervikiter unck
xeeiUneter (ZescileolleMr 6en Wei>i , zc!il,lizc >. Sciiö >e vi ilei-büclier , ^Zrclie^diicber , >» zenl!zcnrik e„ k. Xn»be » » .^Zäclien.

LriSKIunzzIIteratur. KIa„ IIter. t.uxu,»u,z»den . HaldlellerbÄ -iiZe.

SiZczutsrSe
doIÜerZ ^ !pzcc»zilder , mit ecliten St inen 17 .50 I 1 .50
^ oäerne Halsketten 19.50
Armreifen 19 . 5°
öall - ssaclier 4,.50

55 45. -
LilU ^ e Okristbaumllerzea

vveik unä kunt . . . . . . . . dtücx I-k?.

Pa » kiimsno « s7sn
lfrieclensqualitaten ). xrol^e ^usvadll cU IUlNd » » ,,en ^»eisla^ en.

I^IaZe !pfIeZe Ltui ( i»-.nic°r-> . . . . 10.50
I ^oilettekasten m» spi-x-i . poii -rt 12.5a 8 .75
t-ianäspie ^el . 5^o
k^asierZarnituren spi-z -, . «»6 12.50

Ka5,er .^ pp3s3t '
.
10. 5°

LclireibTeuZe 6unke > /»et-» . ?5.- » .50
Lctireib ^euZe scd«-»«,» . »5.- 75 .-
8cweib - euZe »-trm°^ k-»^ .°

l 'afelauisät ^e « —
Korb -Iabletts ^ 'Äe °""

.
Keksäosen « . - 25—
öutterclosen mit oi^ iiu,«- 2« »
I^Iickelkörbcken ZiUin,^ .

°^
.
""

.
"Ä

Korten platten mit oni ». k̂ icltelr»na R .50 47 .50
k^aucliservice »Icl-el . « telliix . . . 49 .50 42 ^0
l^aucliservice eise» eekZmmert . . m. - 49 ^0
kauclitisctie « <,>7 p<>«ert . . » .- 55 - 45 —
^ auclitisclie " U . 125-
>Iotenstänäer z«-.'« . 1« .- . 3 >e» i? . 195 .-
fj ^ uren im», »ron « . . zz.- Z5.— 25 - 12.50
Künstlerbüsten s-km -r . v - ?»» ^-. . . 12.«
>V2näl <ÄtteemütiIe . d2 .-
Kaifeeservice p^ n

"'
mi.^ 7um °n ^-?°! 95 -

Llektrisctie öüZeleisen ^ '^A ^ ' 105 . -
Llektrisclie V^srmeplatten

Lellnur un6 Stecker
^ ls willkommenes Lesctienlc

^eväkren ^ ir in c!er ?eit dt» ^VeZknaekten
1 Lskressdonnemvnt
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Zugendhilse.
diesen Tagen hat sich der Ausschuß für

Ncnkvlvnicn in den Verein Iugend -
. ' ie uiugewantelt . Ter neugegründete Per -
? will die Arbeit des bisherigen Ausschusses' Ferienkolonien weiterführen und ausdehnen,
k will hauptsächlich der erholunaSbediirft' gen.
schliche » kränklichen Tugend der Stadt
°^öruhe llrperlicüe und geistige l? rl>olung und'° tigung verschaffen. Dazu soll namentlich
? die zeitweise Unterbringung unserer Jugend

dem Lande oder in . einem Gencsungsüeim
geeigneter Aufsicht dienen . Mitglieder des

fkrins ^ ugent<nlfe können Körperschaften und
!" ttlpcrsonen werden , die sich zur Zahlung
^ 6 Jahresbeitrages verpflichten , dessen Hiwe
! 0az Belieben jedes einzelnen gestellt ist . Die^>Lste des Vereins werden durch einen en -
/ n und durch einen weiteren Ausschust, bzw.
M den Vorsitzenden und den Geschäftsführer
k»!a>. Den Ausschüssen gehören u . a . an der
^ schnlrat. der Stadtschularzt. Vertreter des
^ iratS , des städt. Iuciendamtes und Vertreter

Vereinen und Verbänden, die aus dem Ge-
^ er Jugendfürsorge tätig sind . Dem weite -
„

^ " Sschnk aehören mehrere Aerzte und Ver-
der hiesigen Schulen an . Eine der ersten

.
' "üben deS nenaegriindeti' n Vereins war die
Mnng eines ständigen Erholungsheims für
gliche Kinder.

einem der Heil- und Pflegeanstalt Kork
I^ cn mustergültig eingerichtetem Gebäude ,
, » bs? its der übrigen Anstaltsbauten lieat,' ^ kränkliche Kinder aus der Stadt Karlsruhe
gebracht und dort unter der Leitung eines

durch auSaebildeteS Pflegepersonal behan -
-c werden . Weiter wnrde beschlossen , auch

kend der S?intermonate in einem besonders
. Mete-n Gebäude der Kinderheilstätte Heu -
5

!> Winterkuren unter ärztlicher Leituno sür
^ Kinder einzurichten . In der liing -
M s Sitzung des weiteren Ausschusses wurde anS-

und wiederholt hervorgehoben , das! sich
» ^ rsorgctäti<?keit deS Vereins Iugendhilfe
W verständlich nicht nur auf die Kinder der
D ^ bsrh „ xxn . sondern aufalleKinder . also^ ^ "uf die der höheren Schulen , erstreckt. Aber

- Ebenso selbstverständlich wurde es bezeichnet,
>D der Kinder nach Möglichkeit
M / ^rliältniSmästig niederen Verpflegungskosten

, sr ? ke Kinder in den Erholungsheimen selbst
. .^nacn . Die Geschäftsstelle des Vereins In -
^

'!il ?e befindet sich in der Krenzstrase
I,! / >nkS . Zimmer Nr . 27. wo iederzeit bereit-
.M gerne jede gewünschte Auskunft erteilt

K. N.
/ Matten der LadengefiliSst « an den Sonntagen
1,^ 'hnachten. DI « beiden letzten Sonntage vor dem
^ d>e , ,n volkSmnnd als ..silbern ' und . .golden ' be -
> werden , bringen ersahrungSgemäß eine Hochflut
d»,,,^ lel>rs nach den Städlen und ein grobes Kaus -
I,

"» z besonders jener Kreise ., die am Wochentag kein «
der nötigcn Ruhe di« Auswahl ihrer

t̂ Hrnl « Zu tressen . DI « hiesta« zuständig « Stell «

!>t

ri.

ke»

>» » genehmig «, dak an diesen beiden Sonntagen
^ Sonntag . IS . und Sonntag , Ig . Dezember —
Ladengeschäfte In Karlsruh « tn der Zeit von

>» » vormittags bi « K Uhr abend « ae »
i, ^ hallen und die ScrkauIStätigkcit ausüben dlir -
I A?""» rann tvohl annehmen , daß »lese Gelegenheit

"kausz vom Publikum daukbar begrüstt und reich-
dn. wird , und wenn diele beiden Sonntage In
d der ledigen Verhältnisse auch nicht ..silbern '

bq?°^ en ' , u werden vermögen , so wäre doch ein cr-
i,,." Vapierrenen nicht zu verachten und den Ge-

n» en ehrlich zu gönnen .
Wetterlage . jMitgeteilt von der Vadisiben

^ ^ Wetterwarte am 10 . Dezember.) Nnter den
!r, .^ ^ cl>en Veionderheiten. die dieses Jahr im
>^ uf der Witterung aufgetreten sind , ist die
ly^ lielt der verflossenen Oerbstmonate als

aubergewöhnlich zu bezeichne-» . Wäh-
'tiib Monaten ist eS nur strichweise zu
!« .̂ stehenden Ncgensällen gekommen . Man-
^ ' wirtschaftliche Nachteile haben sich dadurch
i»^ llt . Diese langanhaltende Trockenheit bat"ir endgültig ihr Ende gesunden . Als am

bahnministerium
gegeben worden :

2Z . vorigen Monats atlantische Luftwirbel an der
Westeuropäischen Küste austauchten , konnte auf
den Eintritt von Niederschlägen hingewiesen wer¬
den , die dann mit Beginn des Dezember eintra¬
ten . Unter Zufuhr milderer Luftwaffen vom süd¬
westlichen Meere her stiegen die bis dahin zeit¬
weise recht tiefen Temperaturen ziemlich rasch
an . so daft die Niederschläge meist aus Negen und
nur auf den höchsten Erhebungen des Schwarz -
waldes als Schnee erfolgten. Ergiebigere Men¬
gen lieferten indes nur die Niederschläge , die am
l . , sowie in der Nacht vom 3. auf 4 . fielen : in
Südbaden kamen auch am 2. Dezember Mengen
bis zu 2l> Liter pro Quadratmeter zur Aufzeich¬
nung . Vom S . bis 8. Dezember sind nur noch
geringere Niederschläge vorgekommen . Bei dem
Rückgang der Temperaturen kam es aber vielfach
zu Schneefällen , die sich um g. verstärke und selbst
in der Ebene zur Bildung einer Schneedecke
führten. Die Wetterkarte vom lv. Dezember
läßt nun vermuten, daß sich wieder hoher Druck
von Nordosten her ausbreiten wird, und daß die
hier noch wirtkamen flachen Luftwirbel allmäh¬
lich ihren Einfluß verlieren . Mr die nächsten
Tage steht daher bei östlichen Winden trockenes
und rauhes Hrostwetter bevor .

LuxnLstcncr . Das Finanzamt gibt bekannt ,
daß alle auskestellten Bescheinigungen über ge¬
werbliche Weiterveräußerung von Luxusgegen -
ständen ihre Gültigkeit am 3l . Dezember d . I .
verlieren . Anträge aus Erneuerung sind jetzt
schon an das Finanzamt zu richten . Nach Rück¬
gabe der alten Bescheinigung wird die neue aus¬
gehändigt .

Beförderung von Wiuterfportgcräten . Den
Bemühungen der deutschen Wintersportvereint-
gungen ist es gelungen, eine Maßregel zu Fall
zu bringen , die sich für den Wintersport bisher
als am drückendsten erwiesen hatte: das Verbot
der Mitnahme von Sportgeräten in die Per¬
sonenwagen der Eisenbahn. Vom Neichseisen-

isl folgender Erlaß heraus-
„Die Beförderung von Winter-

sportgeräten als Gepäck - und Erpreßgut sowie
deren Mitnahme als Handgepäck in die 3. und
4 . Wagenklasse der Personenzüge ist im kommen¬
den Winter auf den Neichseisenbahnen wieder
zugelassen . Die Mitnahme in die l . und 2. Wa¬
genklasse sowie in die Schnellzüge bleibt aus¬
geschlossen . Sosern sich aus der Beförderung der
Wintersportgeräte Unzuträglichkeiteu ergeben
sollten , müßte eine Einschränkung oder die völlige
Zurücknahme des Zugeständnisses erfolgen."
Das ist einmal ein Berliner „Diktat" , dem sich
auch der partikularisiischste süddeutsche Brettle -
hupser und Schlittenrutscher gern fügen wird. W.

Zum Besuch des Erzbifchofs teilt man uns mit :Beim ersten Besuche unserer Stadt durch Se.
Exzellenz Erzbischof Dr . Karl F r i tz am nächsten
Sonntag , den >2. Dezember , wird der Hochwür¬
digste Herr in der Mutlerkirche St . Stephan nach¬
mittags 553 Uhr feierlich empfangen werden . Bei
diesem Anlasse singt der Kirchenchor unter an-
derm erstmals das machtvolle 6eum von F.
Picka mit Begleitung von Orgel und Bläserchor .Da der Text des uralten Hymnus von unseren
Chören nur äußerst selten gesungen wird und
deshalb nicht allgemein bekannt sein dürste , wird
empfohlen , sich des . Magnifieats " zu bedienen ,in dem unter Nr . 244 der vollständige latein ! sck>eText mit deutscher ttebersevung zu finden ist.

Ter Direktor deö Badischcn Statistischen Lan -
dcSawtcs. Geh . Oberregieruugsrat Dr . Gustav
Lauge , ist in den Ruhestand getreten. Geh.
Lberregierungsrat Dr . Lange ist IW in Berlin
geboren : er begann nach seinen Universitätsstu-
dien seine Beamtenlausbahu als wissenschaft¬
licher Hilfsarbeiter am Statistischen Amte der
Stadt Breslau , dann wurde er Mitglied des
Preußischen statistischen Büros in Berlin . Am
! . September 1892 erhielt er einen Ruf nachKarlsruhe als stellvertretender Vorstand des
statistischen Landesamtes für Baden, dessen Vor¬
stand Dr . Lange im Jahre I8V4 wurde . Geh . RatTr . Lange hat das Badische Statistische Landes-
amt somit mehr als 22 Icvhre hindurch geleitetund in dieser Zeit eine ganz bedeutende Arbeit
bewältig ! , namentlich im Kriege , während dessen
zum Statistischen Landesamt die Landesvermitt¬

lungsstelle zur Versorgungsregelung sür Le¬
bens- und Futtermittel im Verkehr mit den ein¬
zelnen Kommunalverbänden gehörte . Geh .
Rat Lange genießt in der wissenschaftlichen Welt
den Ruf eines der bedeutendsten Statistiker und
hat zahlreiche allenthalben geschätzte Veröffent¬
lichungen herausgegeben. Persönlich besitzt Geh .
Rat Lange durch seine Liebenswürdigkeit zahl¬
reiche Freunde und Verehrer . Er ist ein Mann
von entschieden nationaler Gesinnung und hat
dies namentlich als Vorsitzender der Ortsgruppe
des Deutschen .Sprachvereins vielfach bewies ..
Dem Karlsruher Schriftsteller - und Iournalisten -
verein göhört er seit langen Iahren an . — Sein
Nachfolger , Oberregiernngsrat Dr . Hecht ,
steht im 51 . Lebensjahre und stammt aus
Gauangeloch . Dem Statistischen Lantesamt ge¬
hört er seit 18S8 als Hilfsarbeiter an . 1N04 wurde
er zum Negierungsrate , I9l8 zum Oberregie-
rungsrate ernannt . Bon feinen Schriften ist na¬
mentlich die Preisschrist „Die Badische Landwirt¬
schast am Ende des IS . Jahrhunderts " bekannt ge¬
worden.

Richard Wagner, der Deutsche. Bei der Flut
der heutigen künstleri '

chen und kunsttheoretischen
Darbietungen ist leicht zu erklären, daß auch eine
weniger bekannte Persönlichkeit mit ihren Ge¬
danken und Erlebnissen auf die i >̂ tra slese hier
Kanzel) tritt . Schriftsteller K l e i u - Ludwigs¬
hafen hat sich die Ausgabe gestellt, dem deutschen
Volk seine Geisteshelden durch Erläuterungen

- und durch Einführungen in den Sinn und Wert
ihrer Werke wieder näher zu bringen. Die Wahl,
die er getroffen hatte , fiel ans Richard Wagner:
allerdings hat der Redner sich eine Abweichung
von der Ankündigung gestattet , indem er statt des
versprochenen „Rienzi" und der „Meistersinger
von Nürnberg " den „Tannhäuier " zum Thema
genommen und dies mit dem schlechten Besuch
entschuldigt hat . Die Werke Wagners aber nur
durch einen reichen Wortschatz und eine glänzende
Rhetorik in der Erzählung des Inhalts meistern
zu wollen , ist bei dem Musikdramaliker Wagner
eine mindestens zwiespältige , wahrscheinlich aber
unlösliche Ausgabe . Nach einer längeren Ein¬
leitung. in der der Redner der heutigen Zeit den
Vorwurf der Nachlässigkeit und eines gedanken¬
losen Tahinlebens macht , sprach Herr Klein über
das starke Naturgesühl Wagners . Daran schloß
sich eine Inhaltsangabe des „Tannhäuier " . die er
mit verblüffender Wortfülle ausführte , an . -n .

Berhastet wnrde« : eine Näherin von hier we¬
gen Diebstahls, ein Friseur , sowie eine Ehesrau
von Weitingen wegen Schleichhandels mit Sal -
varfan.

Lhromt der Vereine .
Der Verband Deutscher Trenkand - » nd NevlNonö -

EeieUschajteu lt . B . tlicli am Donnerstag den 25. No¬
vember im Hause des Vereins Dcutichcr Ingenieure
aus Anlab einer LZerbaudstagung eine öisenlliche Ber -
sammlung ab . bci der Herr Dr . rer . vol . Paul Äe r si¬
ne r eincn Beitrag über die Ziele und Ausgaben der
Treuband - Gesellickaslen hielt . Ter Vortragende schil¬
derte zunächst d " s Wesen und die Entwicklung der Treu -
handgeiellichasien und tcilte diele in drei Gruvven ein ,
und »war in solche, die mchr tn Anlehnung an den
Charakter »o > Trustgelellichaslen neben der Pflege der
reinen Treuhandgelchäste im Auftrag Dritter auch V -?n5
geschäste und sonstige Geschäfte aus eigene ReKnuvg
übernehmen , serner in solche, die nur rein « Treubund -
geschSste . besonders die Vermögensverwaltung und da¬
neben b - S RellisionsgeschSst »siegen und levlen Endes
in solche, die in der Hauvilache nebcn dem reinen Treu -
handaeschäsl die ÄteviiioiiStStigkcit ausüben . Als be¬
merkenswertes Ziel wurde der Gedanke vorangestclli .
dah — bcsouders im Hinblick aus die . Handel und Ge¬
werbe schivcr belastende Steucraclcinelmug — schon bci
der Vorbereitung gesetzgeberischer Mabnalimen .
sowohl aus dem Gcbicte der Sieuergcscvgebung als auch
des Wirtschaiislebens überhaupt , die Wirischastsbcra -
tcr , besonders die TreuhandseseUichaslen als Gutachter
mitwirken Die Trcuhaudgciellschaitcn wollen nichi nur
Treuhänder der Privatwirtschaft scin , sondern gleich¬
zeitig auch Treuhänder des BirtschastSlcbens über -
hauvt und somit auch der Allgeincinheit dienen . An -
ichUchend sprach Tirektor Ernst K u ck u ck <Lcipzig >
über die Schwierigkeiten der besonders von den Treu -
baiidncsellschaiten gevilegten S .' enerberatung und machte
aus die Mängel der SteucrgeieiZgcbung aufmerksam , die
er an zahlreichen Beispielen aus der reichen Praxis der
.Treuhandgesellichastcn erläuterte : auch er forderte wei¬
testgehende Mitwirkung von Fachleuten bci der Vorbe¬
reitung derartigem in das Wirtschaftsleben ties ein¬

schneidender Gesetze . In einem Schlußwort gab Koni -
merzienrat ManaIsc lBerlinI die Ziele de» noch
jungen Verbandes bekannt und datz dieser in weiterer
Folge derartige Vorträge aus dem reichen Gebiete der
Tätigkeit feiner Mitglieder veranstalten wird .

WelhnachtSbazar im Evang . Gemeindehaus der West -
ftadt . Der Jahrmarkt vom 4. bis S . Dezember im Ge¬
meindehaus der Blllchcrslrabc erbrachte eine Robein -
nahme von nahezu SV V0V Mark : er war alfo ein voller
Erfolg . Den Besuchern gab er die Möglichkeit , zu be¬
sonderen Gelegenheitskäufen und künstlerischen Genilsfen .
den Mitwirkenden neben vieler Arbeit die Genugtuung ,
für die gute Sache etwas erreicht zu haben . Tvielzeug
und Kinderwäsche , kunstvolle Handarbeiten , Majoli ' en .
Oelbiider und Radierungen aab es , aber auch echten
Naslee , Tee . Schokolade , süßes Gebäck und köstliches ba -
discheS Obst . In einem Kabarett wurden erlesene musi¬
kalische und tänzerische Lctiliingcn geboten , allerliebste
Kinder spielten HaydnS Kindcrfinsonie . die Bremer Stadt -
Musikanten kamcn , eine Zigeuernergruppe wanderte und
wirkte nach rechter Art der Bohem ' enS . ein fiigendl ' cher.
vielversprechender Kapellmeister btelt seine eisrige Schar
in strammer Zucht , begleitet von einem rei wollen Paar
junger unermüdlicher Tänzerinnen . Der Jahrmarkt ist
so gut verlaufen , daß man hoffen darf , ibm werde zum
gleichen guten Zweck im nächsten Sommer ein ebenso
schönes Gartenfest folgen .

IZeranslaltungen .
Badtscheö Landestheater . Mitteilung der Intendanz :

In der am Sonntag , den 12. Dezember Im Städt . Kvn -
zerthaus stattsindenden Ausführung des dreiaktigen VerS
lnstspielS „ Die goldene Eva " von Franz von Schöntban
und Franz Koppel -Ellseld werden neben Adel « Crentznaco
als Eva In Hauptrollen beschäftigt sein : die Damen Gen -
ter , Müller , Nafsü und Vi ? , sowie die Herren Effek , Hör
ker, Müller und von der Trenk -Ulriei . DI « Vorstellung
beginnt um halb sieben Uhr .

Am Mitwoch den IS . Dezember , wird ein Berliner
Schaiispiclenscinble am Landestheater ein einmaliges
Gastspiel mit August Strindbergs „ G e s p e n st e r s o -
n a t e" veranstalten . Neben der markanten Küustlcrper
sönlichkeit Albert StetnrIi ckS, der als Gestalter scharf
geprägter Eharaktcrw ««n , besonders ans dem Bereich der
modernen Bühnendichtung , eincn bedeutenden , Wohlde
gründeten Ruf geniest «, wirken hervorragende und gerade
alS Strindberg -Darsteller erprobte Mitglieder crNer Ber
liner Theater mit .

Die „ Gespenstersonate " gelangt damit hier zum ersten
Male zur Aussührung . Das Werk gehört , n den a ' s
, .K a m m e r s v t e l e ' bezeichneten vier Bübnendi »
tnngen StrindvergS . Auch in diesen seltsamen packenden
Schöpfungen ist er der unbestechliche Wa 'ir ' icitsfanatücr .
der leidenschaftliche Ankläger , der rücksichtslo 'e Enthüllen
Lüge , Heuchelei , Falschheit . Verrat an menschlicher Würde
verzerren unsere gesellschaftlichen Institutionen . Nieder¬
tracht und Gemeinheit triumphieren gr ' nfend I» herr¬
schenden Meinungen und Bräuchen . Aber auch aus der
grqusi ' n Phantastik dieser bizarren Dichtung klingt es wie
ein Sehns » ch<Sk» rei nach Gott . In allem Stürmen ,
Drängen und Gären des titnnischen Ge ' steS, der dic
Schoner dieser Viston erlitt , fcnl ' t erschütternd die un
st !llbare Sebnft ' cht nach dcm Mysterium wcibnachtl ' chcsl
GlnubenS nn Gnade und Versöhnung .

Badische Kunslhatle Karlsruhe . Die Zchirmer -Aus
stellung wird in der gegenwärtigen Zusc ^ menfevung am
Sonntag , den 12. Dezember zum letzten Mal geze ' gt wer¬
den . Von Montag ab bleiben die Räumlichkeiten bis zur
bevorstehenden Wiedereröffnung der hergerichteten Säic
geschlossen.

Swndesbuch -Auszüge.
Ehcaufgcvllte . S. Dez . : Markus Grün von Brzcslo ,

Kauf « , hier , mit Gitjel Merfer von Berlin . — g. Dez . :
OSkar Lang von hier . Tagt . hier , mit Mar . e Adler
W » we von Doncherv : Julius Pre » ler von hier .

"
Diener hier , mit Anna HtmmelSvach 'Nitwe von
hier : Friedrich Nuos von Konstanz , Kauft» , tn Wies
baden , init Gertrude Schlimm von Mannheim : Ja
kob Scheidt von Grötzingen , Maurer allda , mit LuNe
Frisch Witwe von Osscnburg : Christian Stall vrn
hier . Schmied hier , mit Ida Mansbanpt von Da !
lau .

TodeösSlle . 8 . Dez . : Magdal . Landmesser . a !t
85 Jahre , Witwe von Bernhard Landmesser , Schu 'amacher .— g . Dez . : Ella , alt 6 Jahre , Vater Gg . Kluge , Mil ' .
tärgcrichlSwachtmstr . ; Theodora Bohnen st enge l,
all 60 Jahre , Ehefrau vou Ferd . Bohnenslengel , Eisenb .-
Schaffncr . — 1l>. Dez . : Karl , alt 4 Monate II Tage , Ba
ter Alsred Hacker , Blechnermeister .

BerrdignngSzeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , 11 . Dezember : ^ 2 Uhr : Theodora
Bohnen st enget , SchasfiierS -Ehefrau , Schützenstr. 47.
— 2 Uhr : Karl G y b e r , Privatmann , Adlerstr . 3S. —
>§z Uhr : Magd . Landmesser , SchllhmacherS -Wltwe ,
Haizingersir . ig . — 3 Uhr : Elisabctb Krebs , Bahn -
arbe . terS -Witwe , Katserftr . 141.
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1 Zu steigen !
C . F . Müllrrschr tzofduchhiiMulirl m . d . h .
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Momentan eine Kiesen

Die neuesten Herbst - uncl V^ illiei ' - ^ LNte ! ,

elezant ? wollene I^ lLl ^ Lf ,
LZlNMLt - KIeiäei '

, »el>r lesciie Oesell -

LLtiafts - KIeicjer , sekiice
'
l
'
an ? . Kleiner

kür ,unxe ^ » ltenen , voilene ^ sZvrtjscI <eri ,
Flanell ö !usen , Leiäen Llusen,
Lrepe äe ckine- ölusen , Itieater -
L . usen, belcsnnt xroUe ^ uzvstil .

Ick >ü „ re nur xutc ^jualitstcn
unU » el <cauke »eiir preiswert .

Kittrrstroßr !

einigen Tagen erscheint :

Hebels Briefe
sn Gustave Focht

tzrrausgrgrbrn von Dr . SMH. - entner

lMSrit . Gros ;-»", sufbrstem wrifzrin hlll - frrirm
^ apirr , mit rinrr Lildnistafrl der Gustavr Zrcht

yn vonichmrm vialblnmnband Mrk W .—

Zn fttirlirm Amsllilag ilrhrstrt Marl , IS .—
und llZuchhändlrrzuschiaz

KaiserstrasLe 221 erste Ktsge .
LZepellungen nrhnirn entgegen die Luchhandlungen

und der Verlag
^ l>>>IIIIIIlIIlIlIlIlIIIllII,III,IIlIIIIII,I, >IIIIIIIIIllIlllIIIIlIlIII »»'»»IIII!» l!lIIIIIll !NIllIIllIIllII»!lI»IIlIIIllIIII >I!IIIlIIIlIllIIlIIlIIIlI ' IIIfIIII 'N!II,NlIII »IMI „ ,III 'I„ IIII»IINfIIIIlIIIiIII >f!IIlI!!lIIlIIIIIMi» !lli » !>
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Lörso — LavSel — luaastrie — Kevsrds

kr -mlclorter vürs «.
v . kr «wklurt ». Al. , 10 . Oe ? . Lei emgeückräok -

iew Verlcekr erölkvete dis Lörse mit dekauptster
1°elidelir . Vslutapspiere icliloszen 5icli 6er öe -
veHuog »uk dem Oevisevlnsrlcte an und veiAteri
wäLig o- ck unten . >lexiksner im Verlsuke »nze -
boten un «! dsbei durck -cliiiittlicli 10— 15 Prozent
niedriger . Lcdontunz Kel>e5sert la^en 610. l ) e5ter -
reickisede Ltsstzbsko 170, 5 ? ror . viedriKer . 8üd -
reepliozpliet blieben mit 2020 Aezuclit , Oeutscd
Petroleum eröllneten 20t>0, unterlsAen später
LckvsnlcunKen , vobei sieb eine ^ bgsbeneigunK
einztellte . Oe ^ Kurs scbvsnilte rviscken 2070 und
2000 . ? urüc !ibvltung maclite «ick aucli »uk dem
Uontevslctienmarkt geltend . Die «ntönglicke Ks » -
»erung ging bald verloren , und ez »teilten «icli
vieder erkebliclie küelcgüvLs ein , von denen be¬
sonder » Lelzenlcirclien , l) eutxcb -l .uxemburz , ? liö -
» ix LvrKbsu , ^iannesmsnn und Rbeirztslil betrok -
ten vurden , Levinnsbßsben mscbte » »icb in
Llelctri ? ität »sktien bemerlibsr . 8cbucliert verloren
y Prozent , LerZmsnn »cbväcbten »icb ebeokall » ab .
Osut »cb -l^eber »es . ? srtilllcste 1020 minu » 6 pro ?.
LIe1ltri »cbe , L . ( ! . und l -elimeyer verloren je
3 pro ?. Liemen » Ä kisl » lce bebeuptet . Die Ver -
»nderungen der cbemi »cben Aktien varen nickt
belsngreicb . satter ls ^en Lad . Anilin . Holzver -
kobluo, ; bei veiterer I^acbkrsKs ie »t . I 'beoäor
(?oldsclimidt erzielten einen neuen Levinn von
20 pror . suk 660 ^ dlerverke Xlever lcsum be -
bsuptet . Osimler 250 , verloren 7 pro ?. Hirzcli -
Xupler 414 . ^ bKescbvscbt vsren ^ maillierwerlc
I^lrieb und Vereinigte Oelksbrilcen . öenzmotoren
28L und 286 Die 6ör »e »cbloÜ vorwiegend »cbvä -
cber . Privst6i » lcont 2' /, Prozent .

Lerliner Lärze .
H». Nerlm , 10. Dez . Oer k- e»cbäkt »ver1cebr stsnd

Im üeicben größerer ? uriic1ikoltun >i 6er »pelculsti -
ven Kreils , 6s msn 6ie Lntviclclunz 6er inner -
politircben VerkSItni »»« abvsrtet . Von suzvärtz
mscbte »icb verwebrte » Angebot geltend , 6 ->» zvzr
nicbt be »cn6er » dringend vsr , »der 6ocb tvst Uli-
Hemeln ein mälZige, ^ ackgeben 6er Kurze zur

folge bstts . Die Kücicgängs bezcbränlctso »ick
mei » t sui venig Prozente , lloesck verloren »der
15 proz . , Oeut »cb -I.uxemburz ? proz . , Llberlel6er
psrben 12 proz ., pelten Li Ouillesume 19 proz .
Dem »tsn6en Le »»erunKen ßezenüber , »o von Li»»
msrclckütte um 14 proz , llokenloke Z proz ., I 'ksle
Aevsnnen »oKar 25 proz . perner vsren gebe »»ert
^ uKxburKer ^ ls »ckinenk »bri !c um 5 proz . , ? ell »tokk
V^al6bok um 15 proz . un6 Oeut »cb Ksli um 7 proz .
petroleumalltieo »ckvvanliten un6 vsren nsck
»ckM^cbem Legion geke»tiKt. ? boo6or LoI6 »ckmi6t
vur6en zeitweilig lebkslt gekan6elt . 8ie bülZten
zeitweilig 5Z proz . «in , bolten ober im Verlsule
mekr al » 40 proz . vie6er ein . Vslutspspiere neig¬
ten im allgemeinen ent »precben6 6er unsicberen
Haltung auk 6em Devisenmarkts zur ^ bscbwä .
cbung . Le »on6er » vsren mexiksniscbe ^ nleikeo
nie6riger . ^ m ^ nlsgemarlit zeigte sicb eine un -
be6euten6e , nickt ganz gleickmälZige Xursbevs »
gung .

Lan - .sii .
Ls6iscke Laak Alsnnkeim . ^ .n Ltelle 6es ver¬

storbenen Lek . Kommerzienrats Lngelkar6 vur6e
Xommerzienrat 1keo6or pranlc zum Vorsitzen¬
den 6e » ^ uksicktsrats gewäklt .

lmtusirieu .
O . Linner Co . , üailsruli «. k^sck einem

Prospekt glaubt die Lesellsckalt kür I ?20, dalZ das
Lrträgnis vieder bekriedigend auskallen 6ürite . lim
Vorjabre 12 Prozent Oivi6en6e .1

lZie ^ ktienZesellsckalt Lrowv , Kaveri H Lo . in
Alanokeim kielt eine aulZerorrlentlicks Leneralver -
sammlung ab . L» vur6e be »cblo »sen , das ^ lttien -
liapital um ^111. 25 ^lillionen , auk Uli . 75 ^lill . zu
erköken 6urck Ausgabe von ^lli . 20 ^lill . 6proz .
vollbezaklten auk 6en Inkaber lautenden kumula¬
tiven Vorzugsaktien und von ^ik . 5 ^ lill . 6proz .
vollbezablten auk 6en kramen Isuten6eo kumula¬
tiven Vorzugsaktien . Die Inksbsraktiey kaben
elnkackes , 6ie Namenaktien I5lacke » Ltimmreckt .
Die neuen Aktien sind ab I . ^ vnuar 1921 dividen -
denberecbtigt . Die »ämtlicken Vorzugsaktien wer¬
den von einer Lankengrupxe zu 102 Prozent über -

Kapitalserkokung der Holzverkoklungs - Iodustri «,
Konstanz . Vl^ie die „prkk . ? tg .

" eriäkrt ,
»tekt die t - esellsckakt im Legrille , eine Lrkökung
des gegenwArtig ^1k. 18 ^iill . betragenden Aktien¬
kapitals auk >lk . 40 ^lill . zu beantragen , wobei den
alten Aktionären «in billige » Lezugsrecbt , und
zwar nur wenig über pari eingeräumt werden »oll .
kleben der Ausgabe von ^ lk . 22 Ulli , Stammkapital
»oll auck die Emission von lVlk. 5 l^ ill . dreistimmi¬
gen Vorzugsaktien geplant »ein , um einer Ueber -
kremdungsgekakr zu begegnen . Insgesamt werden
also dem Unterrebmen au » der Kapitalserbökung
etwa ^Ik . 27 !̂ ill. neue Littel zukliellen . Lemerkt
sei , daÜ die Lesellsckalt zuletzt im ^ uli I9I8 ikr
Aktienkapital um >lk . 4 ^lill . erkökt katte , wobei
die neue » Aktien von dem der Le »ell »ckakt nake -
stekenden Konsortium zu 224 proz . übernommen
wurden , da » davon ^ik . 2.50 l^ ill . den alten Aktio¬
nären zu 220 Prozent anbot , ^ n Dividenden
bat das Unternekmen m den letzten 5 ^ abren ver¬
teilt : II . 15 . 17 . 22. 5 und zuletzt kür 1919/20
15 proz . und aulZer6em 5 proz . Lonu », zusammen
also 20 Prozent .

Oer ^ uÄcktzrat der Deutschen Petroleum
bescklolZ , »einer am 21 . Dezember einzuberuken6en
(Zeneralversammlung 6ie LrkSkung 6e » ^ k -
tienkapital » um 65 Millionen auk IVO ^ il -
lionea vorzuscklsgen .

Vsrso ^ ivcksilsz .
Oer Verband Deutscker Ssumwollgarn -LrolZ-

kandier , e. V . . bat mit Wirkung vom 10 . Dezember
einkeitlicke ^ aklungs - und l -iekerungsbedingungen
eingekükrt .

Sports Spiele Turnen .

Waldlaulmclstcriaia » dcr Tcchn ' sllicn Hochsiliule Karl ».
ruhe , Alad . AuSschub Illr LetbcSllbunoin . Am IS. De¬
zember, nachmittags Z Uhr , wird zum erstenmal d e
Meisterschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe im
Waldlaus ausgetragen . Ter Laus gehi vom Sportplay
dcr Hochschule im Fasanengarlen auS und slihrt IcilS
aus Waldwegen , teils qucrscldeln aber eine Strecke von
etwa 4 Kilometer . Der Laus linde» gleichzeitig als Mann «
schastSlaus statt.

Tauesanzeiger . «»lauere » >» aus oe
A n ze >a e nleil ^ neriel ^

Samstag , de» ll . Dezember ISA».
LandeStheater . . .1S19' . 7 Uhr.
Kolosseum . Pariet6 . 7^ Uhr.
Klein tun st bühne Rote « Haus . Vorslew»

7 >j Uhr.
Weltpanorama , » rastllen.
Karlsruher Puppeusptele . „Der Sr ^

könig " . S Uhr.
KonzerthauS . Werbeavend Mr Jugendpslege .

Uhr.
Festhalle . Konzert de« LehrergesangvereinS . 7 >̂ v
RathauSsaal . Aortraa von Nal-biner Dr . J »l"

Cohn , „Die Propheten " . 8 Uhr.
Bürgervereinigung der Weltstadt .

sammlung . Felsenecl . S Uhr.
Restdenztheater . Neues Programm .
Untontheater . Neues Programm .
LuxeumLichtspiele . Neues Programm .
Kaiser - Lichtspiele . Neues Programm .
Schiller - Lichtspiele . Neues Programm .
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Vi-osä ^asr . .
»lictelct. (ZreÄit.d mk .
Vs -Ztsrn . .
liksin . vi-oÄild^nk . .
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ULvk(,ol.o-(Zeti. .
VVarud '̂ . .
Wiener verein .

. . .
Voekumor OllS»ds.k1 .
6e !-5? alc !rel»ao . . .
ll»rp «nsr . . . . .
l^ ur»t»lldts . . . .
Wekcr . v.
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Lkew . t^^dr .
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^ edr. . . .
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fj . Vaäsnlr . .
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Atŝ okfu.b5 . OrltÄlior .

k Xsu . . . .
>l^ vkfAdr. Karlsruds
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Spianersl LddlinAeO .
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Damsn - Zc ^ nüs8tieke !
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Damen !" ! 3ld8c !iu !is ZK
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Kai5erstr . ! 61

kcLeKitterstr

zs? - Lonntas , den 12 . und I? . Dezember voa II llkr bis s vbr xeSkknet .

Gottesdienste 12. Dezember .
Evanaelil » « Stadlgemeinde .

Ttadtkirch«. -/^g : Sladlvikar Klcuck . IN : Stadt -
II : Chriltcnlckre . Stahtvsar -rcr Kiiblewein .Kleine Kir -5» ^ ,1 : Kin ^eraoll ?? !. Dekan N >,vv^ kristenl . OberSofvred . bischer, ft : Stadl -

vikar Klenck .
SlLloliklrKe . IN : Oberbofvred , ftischcr sEinfiih -

runa der Lirmenaltcltc » u . Svrcnaciräte dcr Hos -
vlarrcN .

^ okanneskirck»!. -̂ 0 : Stadlvfr . W. SSul , IN :Stadlvik . R . Brecht . 11 : Lhrillenlclire . Stadlvsr .

W . Schul , Kinderao ' ' esdicnst . Stadlvsr ,Dllirier- Nllmann . g : Sladtvkr . !viaucr - Ullmanu .
Cvr . stuskirS «. 8 : Sladtvlr , Schillina , IN : St .,dt -

vkarrcr Z^obde iEi » ful>ruua dcr Sorc » gcläl . istc » >.
z-; i2 : Klnderaotteöd . Stadtvir . Zlobde . K: Sladl -
vikar Stcinmcb ,

ttemeiudeliaiis dcr W-Nstad « >n - S ' idtvkr Tckil-
liiin , V,I2 : Clirislenl , Stadlvkr . Schillina .

Lutlierkirche. ^ 9 : Sladtvir . Mcidcmcier , III :
Stadlvsr . Wcidcmcicr . V.1S : ÄtnScrgotlciZd. Stadt -
vsairer Weidewcicr .

Diakonik?enl!ai' bkirck«. Bm . Ill : Pkr , Sibler :abds . Psr , Tii ?lcr ,Turn 'aal « üdcndllliule . IN : Pkarrvcrn ' , Äcm -
mcr . Kindeisottcsd . Psarrvcrw . Ycmmer.

Ludwlg -Wilvelm - Kraukeubelm . S : Oberkokvrcdi -
^

Beiertheim ?illl : Stadtvikar Mllnzel . ?t1l :
ÄindcraottcSd . Staitvitar Münzcl ,

Karl -Nricdrich- lÄidächlniollrchr iSiadtt . Mllbl -
burai . Äv : Gottcsd . Stadlvik . Sick . ^ 11 : Lhri -
steiUchre , Stadtvkr . E , Sclmlz, 11 ^ : Sindcraolles -
dicnil , Stadtvi ' Sick . Tarlandcn . SchnlbauS :
!4lv : Kollcsd , Stadlvik , S , Brcchi . '̂ 11 : Iugend -
aoltesdienst , Stadtvikar S , Brecht ,

Pvann . -luth . Gemeiudc lGcmcindcsaal . BtSmarck-
ktra !-e N IN : Pir , Scrrmann . — Donnerstag ,
abds , 8 ' KcbetSaottcsdicnkt .

li^nOai ^ a ^itrn
LIclne Kirch«. DonncrStaa . K: Stadtvik . Klenck .
^ obanneokircke lGcincindelaall Donucrstaa 7 :

Stadivsr , Mancr - Ullmann .
Lntlierkirche l,0oiisii-m >' „ dcni,1 . ^ onnerStaa , 8.
Karl -kkriedr!ch-G «däl5tuISNrche «Stadtt , Miilil -

burai . Mittwoch , aüds , ö : Sta dtvikar Brecht ,

Evana Stadtmistion Ädleritl , SS . V« l2 : Kin-
deraoltcsdicnlt . Stadlmiss , wieder. ^ 12 : Kiit-
dcraottcs '' iv dcr Diakoniklcnliauskavclle , i> rl ,
Tbiclc : S : ?lllacm , Vcrsamml, . Insv , Schmidt : 4 :
Wcilincchtökcst des Iunair, -Bcr, : 8 : Biankrcuz -
vcrsnmmluna , Krcuistr , 2 :?, Stadtmiss . Söichclc. —
Niittwock, abds , 8 : Bibclstundc . Stadtmiss . Lieber .
— Donucrstaa , abds , 8 : ^ railcnacbctstundc . —
ssrcit^ a . abds , 8 : Bibclstundc . Schcsfclstr. 37 , >̂ rl .
Tl' icl« ,

Eoan « Bereinsbauö Ämalirnill ?? '̂ m il ^ :
Tonntaaskchu ' e ' vachm Z : Atta , Versammlung :
Stidimiss . Wicler : nachm , 4 : Iungsraucnvcrcin :
abdS , 8 : All« , Venammluna , Stadtm , Scheurer —
TienStaa vcchm , < : Bibclstundc s. brauen u ,
Iuii >' sr . ' abds 8 : Bibclbclvr > Männer u , Iüngl .
— Mittwoch , nachm . 4 : Mariastundc s, Mädchen :
abdS, 7 : Soniitaasschulvvrbercit . : abds . 8 : Bibcl -
und Mebctsstnnde , — Samstag , abds , 3 : Gcbcls -
vereiniaun '» sür Männer und Iünalinge .

Kalliolitch« Stadtgemeiude .
St SIcvIjauskirch« ><g : strübm , mit AdventS-

kommun . kür d , Dienitbvlcn u . Dicnktbotcnkon-
arcaat . : « : tlivrateamt in , Advcntskommun . s. d .
Geschältsachilsinncn u , Beamtinnen : 7 : HI. Messe
in Adventskommun . f . d . chrittenlehrrkl , Mädch,
» . d , Iuaendver, : 8 : Sinain m . Pred, : !4lv :
Sauvtaottcsd , in , Hochamt n . Pred, : t̂lZ : Kindcr -
«ottesd , m Prcd . : VsL: feicrl , Emvsana Sr . Ex-
Hellen» d . bochw , Serrn Cr »bischoss in der St .Stevkansliiche m , Pred , u . Andacht. — DienStag
n , Donncrslaa : 7 : Roratcamt . — Jeden Morgen
Bcichtaclcacnliejt von ^t7— Uhr.

AlteS St Bin »- n«inLbans . 8 : Amt.St . Berulardustirch «. V: Norate : 7 : kl . Messe
u . tVcncralkommun , d . Männer u . Aiinglingc :
8 : Siiwm . in , Vred, : !̂ 1N : Picdiat u , Hochamt:
Ä1Z : Kindcraottcsd . : S : Scrz -Jclu - Andacht.

St . Bouisattuskircke . S : Roratcamt u . tSene-
ralkommun , d , Marian . Iunasrauenkongr, : 7 : hl ,
Messe : 8 : deutsche Sinam . m . Vred . : '/i-IV : Hauvt -
aottesd, . Hochamt m . Pred . : itI2 : KinderaolteSd .
m , Vred . ' Verz- Nelu -Brnderschaft m , Segen :
abds , 8 : kirchl . Berlamml . dcr Marian .. Iung -
sr " 'ienkonare <>atlon ,

pvdwia -Wilhelm - KraitkeuS- i« . 8 : hl . Messe m .
Prebet ,

i' irbsraue »kir^>« . K: Rorateaml . hernach Gene-
ralkommun d brauen : 8 : dcutschc Sinam , mit
Vrcd, : Mll : HanvwoticSb . mit Amt u , Vrcdiat :
II : KindctaottcSd , m , P ^ediat : S : AdventSandacht ,
— Täalich mvro K: Beichtael . — Kreitaq . abdS,
8 : kirchliche Berlammluna der IIinaUnge ,

St . Peter - nnd Paiilskirche . S : Rorateamt s. d .
Mvtterver , mit Menera ' kommun , d . Miitterver . :
8 - deutsche Sinam , m . Vred . : 4̂1N : Hochamt mit
Vrcd . : ^ 12 : Kindcrqottcsd, : 2 : Christen ! , s. Iüuq -
linae : Andacht. — Mittwoch u , ksreitag , 7 :
Norateamt — Donnerstag , abd» , 8 : Verlamml .des M <itterveretns mit Prediat und Andacht.St . M »<̂ aelökirck >e t?»«Ier !hrim >. « : B ichtael :^ 7 : Roratcamt mit Seacn u . kclerl. Advents¬
kommun t »>r» uen «besonders Frauenbund u .chriftl, Miiltervereinl : 8 : deutsche Sinam . mit
Vred, : Hill : ^ ochanit m , Vred . : nachm, X2 : Serz -
Ielu -Rriiderschaft mit Seaen , — Mittwoch , abdS.

Prediat für die Männer und iNinglinge ,
St . RikolanSkiribr lRiivvnrr ) . Patrozinium .

S—7 . Beichtael . : 7 - iVriitiin m , Adventskommun ,
d . Mütterver , u . der !>rauen : S : Sauvtaott ?Sd .
m , Vred , Hochamt, Tedeum n , Seaen : I : seierl .Velver m , Segen . — Mvntaa : M : best . M. Messe
k d , -Mütlerverein . — Dienstag u . Hreitaa : it8 :
best , Rvrateamt ,

St . NosesSlirch« «Griinwwkel ». ^ 7- ^,8 : Bcicht-
acleacn5 ' V̂ S : Norateamt m . Adventskommun ,
f. d . Nuuafrouenkonar . u . christenlelirvsl , Mädch :^ 1N: Hochamt u . Vred : ^ 11 ° Cbristcnlchre s. dieRlin -' si " »'' : 1 : Advcnlsandacht : ü : Rosenkranz .

Alt ^atb« ! <A > ti" f̂teliun" kjr^iel
10 : Deutsches Nochamt mit Prediat . Stadtvkr .
PaminSki

Friedeuskirche der Metb - Kemeiude , Karlstr <St>.
Vm , ',L1V: Predigt , Pred , Niicker: ll : Kindergot -
tcsdienst : nachm . 4 : Inngfranenbund : abds , 8 :
Sonntagabendfcicr . — Dienstag . abdS . 8 : Jiingl -
u . Mäniiervercin . — Miltwsch . abds . AS : Bibcl -
und Gelctsstundc

.̂ ionokirite der l?» Mcmeiu' <s>a»l »' eterihetmrr
ANcc 4 , Vm . HIN : Prcdiat , Prcd , Klcnert : II :
Kiuderaottcsd . ' nachm , ^,4 : Prediat . Bred , Kle-
nert : ilunatrauenver . — DienStag . abdS. 8 :
GebctSvcrlammlung .

freireligiöse Gemeinde . Bier Jahreszeiten lHe -
belstralic 21>. Bm . 1(1: Sonntagseier .

7 -̂

Personen -
Lep ^ cic -
LxpreUgut -
frscktxut -
Lil ^ ut -
Wsxen -
>»dunxs - u.

Post -
«o« ic

entlernungsrel »

Keise - u . Ver5 ^
destimmuns ^

^
IUI- illls n» ltisc»c>>
>n vrlcscNt !<omw° <<
»ulZerbaäisciien ölal

enttiält ciss

llez tizeiiliM -

?»8tve^ e !llzlüs
von 0 . l?!eS^ ^.

!. ainzeürdeitele ^
vom

prei , S
^uckkänctler ^usc"

^
Tu »»Ken m
bei cien Vei-Keiu ^' ^

t̂ ruck un^
c . f . Mü »e .'^ >

ttosbuckkcli ? ^
ü»el»nit>« I. S

Onerieren ivaa ' " "
billigt -

Tr - ckenes . »»"

Schwarte ^
Seeni ' ^

Karl N edle .
BSckinaen - Heli^
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